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doppelt in den Liſten Geführten, der unermittelt Gebliebenen 
u. ſ. w. etwas über eine Million. N 
Deutſchland hat jetzt ſchon ein gewaltiges Uebergewicht 
in der Zahl, noch größer aber wird in die Wagſchale 
fallen die beſſere und namentlich gleichmäßigere Aus⸗ 
bildung des deutſchen Heeres, denn das franzöſiſche Ge⸗ 
ſetz gewährt eine Menge von Ausnahmen und hat ſehr ver⸗ 
ſchiebene Dienſtzeiten, ſo daß die volle dreijährige Dienſtzeit 
nur auf dem Bauern und dem gewöhnlichen Arbeiter liegt. 
So iſt die Zahl der nur ein Jahr dienenden Leute ungemein 
groß; ſie betrug in den Jahren 1893 und 1894 109000 und 


die beſte Staatsform, noch über die Margarine, ſondern 
über Fragen der Religion in Beziehung zum öffentlichen 
Leben. Wir ſind aber auch keine Kirchenverſammlung. 
Wir wollen uns nicht über Glaubensſätze unterhalten. Die 
Feſtſetzung der a überlaſſen wir unſeren von 
Gott eingeſetzten kirchlichen Behörden und ge ung 
denſelben ſofort und unbedingt. (Stürmiſcher Beifall.) 
Unſere Generalverſammlungen ind wirkliche Volksver⸗ 
ſammlungen. Auf unſeren General⸗Verſammlungen giebt 
es keinen Unterſchied zwiſchen Adel und Bürgerthum, 
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer, zwiſchen Profeſſot 


Der heutigen Nummer liegt bei: Rechts⸗ 


buch des Geſelligen, enhaltend: „Die 
Haftpflicht der Gemeinden.“ (Schluß.) 
— „Die privatrechtlichen Verhältniſſe der 


Binnenſchifffahrt.“ 104000 Mann, im Jahre 1895 aber 65000 Mann. Außer: und Studenten. Der Kulturkampf hat die Eintracht der 
— — dem wird eine große Anzahl, etwa 40- bis 50000 Mann, deutſchen Katholiken derartig gefeſtigt, daß keine Macht der 
umſchau aus Familienrückſichten nach zweijähriger Dienſtzeit ent⸗ Erde mehr im Stande iſt, das deutſche katholiſche Volk 

2 laſſen, und es bleiben nach franzöſiſchen Angaben von 100 von Rom loszureißen. (Stürmiſcher Beifall.) Es iſt ja 


Die Rundreiſe des Zaren hat am Dienſtag Vor⸗ 
mittag begonnen. Zar und Zarin ſind im Sonderzuge 
von Peterhof über Warſchau nach Wien abgereiſt. Außer 
verſchiedenen Miniſtern und Adjutanten befinden ſich im 
Gefolge des Zarenpaares der Ober⸗Truchſeß Graf von Hen⸗ 
dritkow, die Kammerherren Mamantow und Dubreuil, die 

ofdame Oberhofmeiſterin Fürſtin Galitzin, der Leibarzt 
r. Hirſch u. A. 

Das Zarenpaar wird in dem feht und lebens⸗ 
luſtigen Wien ſicherlich mit großer Leb aftigkeit empfangen 
werden; zu den Hurrahrufern werden bejonders die Un⸗ 
garn eine große Menge ſtellen. Die Herren Magyaren 
werden ficherlich ihrer Freude über die Rückgabe des Säbels 
des Fürſten Rakoczy an Ungarn Ausdruck geben. Der Zar 
wußte wohl, daß die Unterdrückung der ungariſchen Frei⸗ 
heitsbewegung von 1849 durch ruſſiſche Waffen in Ungarn 
noch A ereſſen iſt, und darum war es klug von ihm, 
2 im 1 Momente vor dem Beſuch in Wien 

urch einen Akt ritterlicher Höflichkeit die ungariſche Ab⸗ 
neigung zum Schweigen zu bringen. Auch daß er gerade 
die Ungarn für ſich einzunehmen ſuchte, war ein Beweis 
politiſcher Geſchicklichkeit, denn die Magyaren ſind nun 
einmal durch ihre Energie und Rückſichtsloſigkeit zu einer 
leitenden Stellung in der habsburgiſchen Monarchie gelangt. 

Natürlich können Fürſtenbeſuche, Paraden, Galavor⸗ 
ſtellungen, Ordensverleihungen und aller höfiſcher Prunk 
nicht die Gegenſätze der Intereſſenpolitik zwiſchen zwei 
Staaten 1 Rußland und Oeſterreich haben zu 
gleichartige Wünſche im Orient, als vB ſich ein wirklich 
„herzliches“ Einvernehmen —.— ließe. Oeſterreich⸗ 
Ungarn hat eine zu geringe Küſtenentwickelung und daran 
krankt auch Rußland, für das das Schwarze Meer ein 
Binnenſee iſt, ſo lange es nicht den Schlüſſel dazu, Kon⸗ 
ſtantinopel, in der Hand hat. Beide Staaten ſind durch 
Ströme von Blut mit der Balkanhalbinſel verknüpft, beide 
Staaten beſitzen ein ſtarkes politiſches Intereſſe daran, die 
Balkanſtaaten auf ihre Seite zu bringen; obendrein iſt der 
Orienthandel eine Lebensfrage für die Handelsintereſſen 
Oeſterreich⸗Ungarns, und wie ſehr dieſe Intereſſen ge⸗ 
fährdet würden, wenn Rußland thatſächlich Herr der Balkan⸗ 
halbinſel wäre, liegt auf der Hand. Derartige Gegenſütze, 
die ſich im Laufe von Jahrhunderten herausgebildet 
haben, können durch einzelne höfiſche Ereigniſſe wohl ver⸗ 
tagt, aber niemals beſeitigt werden. 

Trotzdem ſoll aber dem Zarenbeſuche in Wien keines⸗ 
wegs eine erhebliche Bedeutung abgeſprochen werden. Die 
„perſönliche Fühlung“ zwiſchen den Herrſchern und den 
leitenden Staatsmännern iſt zur Beſeitigung von „Miß⸗ 
verſtändniſſen“ von nicht zu unterſchätzender Bedeutung; 
das hat jener Beſuch Kaiſer Alexanders III. im Jahre 1887 
in Berlin dargethan, bei dem es dem Fürſten Bismarck 
bekanntlich gelang, den Zaren von dem niederträchtigen 
Ränkeſpiel, das zur Verhetzung zwiſchen Rußland und 
Deutſchland angeſponnen war, zu überzeugen. Angeſichts 
der Wirren im Orient iſt es gerade gegenwärtig von Be⸗ 
deutung, wenn den Herrſchern Oeſterreich⸗Ungarns und Ruß⸗ 
lands und den leitenden Staatsmännern beider Staaten 
Gelegenheit zu perſönlicher Ausſprache geboten iſt. 

Der Beſuch des Zaren in Wien hat auch offenbar den 
Werth, daß er, ebenſo wie ſpäter der Beſuch in Breslau, 
unſeren zu „unchriſtlichen Ueberfällen“ geneigten Nachbarn 
jenſeits der Vogeſen etwas Waſſer in den Wein ſchüttet. 
Der Zar wird Gelegenheit haben, die öſterreichiſchen Truppen 
und die Soldaten der deutſchen Armee zu ſehen, und es iſt 
doch wohl möglich, daß ihm dieſe Armeen einen ganz anderen 
Eindruck machen, als die franzöſiſchen Soldaten. In jedem 
Falle wird er von den beiden Kaſſerſtaaten den Eindruck 

rößerer innerer Ordnung und Stetigkeit gewinnen als von 
Frankreich 

Die gegenwärtig veröffentlichten Ergebniſſe der Aus⸗ 
hebung in Deutſchland und Frankreich von 1895 
und früher gewähren einen Einblick in die militäriſche Kraft 
dieſer beiden Länder. Frankreich iſt von Deutſchland, was 
die Bevölkerungsmenge anbetrifft, bereits um reich als 14 
Millionen Einwohner überholt. Während Frankreich im Falle 
eines Krieges außer der Linie, Reſerve und Landwehr nur 
die zum Hilfsdienſt beſtimmten Leute in der Zahl von 20- 
bis 25 000 Mann jährlich beſitzt, verfügt Deutſchland jährlich 
über nahezu 200 000 taugliche, aber nicht ausgebildete 
Leute, eine Zahl, die infolge des Wachsthums der Be⸗ 
völkerung von Jahr zu Jahr ſteigt. Am deutlichſten tritt 
der Unterſchied der Suter de in Deutſchland und Frank⸗ 
reich dadurch vor Augen, daß in Frankreich jährlich 
etwa 400 000 Mann in drei Jahrgängen zur Aushebung 
erſcheinen, in Deutſchland aber nach Abrechnung der 


bereits vieles ſchon beſſer geworden. Unſer Standpunkt 
betreffs des Kulturkampfes iſt: „Verzeihen, aber nicht ver» 
eſſen.“ 1 Beifall.) Möge der Geiſt des 
riedens und der Eintracht ſowohl über dieſer als auch 
über alle ferneren Generalverſammlungen walten! 

Biſchof Dr. Simar von Paderborn ertheilte als⸗ 
dann der Verſammlung, welche niederkniete, ſeinen biſchöf⸗ 
lichen Segen. Es ſprach hierauf a Cyprian⸗ 
München über die chriſtliche Liebe; es ſei Brot, Geld 
und Gold genug vorhanden, um der Armuth zu wehren. 

Frhr. v. Schorlemer⸗Orenhagen begrüßte die Hand⸗ 
werkervorlage mit Freuden und hätte nur gewünſcht, daß 
dieſelbe auch den Wann enthalte. 

Abg. Schädler ſprach über die den Studenten drohenden 
Gefahren und klagte über den übermäßigen Alkohol⸗ 
Haun Derſelbe mache die jungen Studenten zum Stu⸗ 

ium unfähig. Den höchſten Stolz habe jetzt der Student, 
wenn er auf ſeine Viſitenkarte: „Lieutenant der Reſerve“ 
1 dürfe. (Stürmiſcher Beifall.) Er wolle auf das 

eſerve⸗Lieutenantsthum nicht näher eingehen, denn es dürfe 
auf der Generalverſammlung nicht Politik getrieben werden. 
Allein er ee es ausſprechen, es 5 im höchiten Grade 
beklagenswerth, daß zwiſchen militäriſchen und ſiudentiſchen 
Ehrbegriffen eine gewiſſe Weihjelwirkung beſtehe. Er wolle 
über das Duell nicht jpreien. Gegen das Duell ſei die 
Vernunft, das Geſetz und das göttliche Recht. eng 
ſcher, lang anhaltender Beifall.) Redner feierte die katho⸗ 
liſchen Studenten, die in der Zeit des Kulturkampfes die 
Fahne des Glaubens an den Univerſitäten e 
hätten. Sie würden der deutſchen Studentenſchaft mit gutem 
Beiſpiel vorangehen. 

Abg. Bachem ſprach über die Paritätsfrage. Er be⸗ 
klagte es, daß der Prozentſatz der katholiſchen Studirenden 
ein geringerer ſei als der der Proteſtanten und Juden. 
Man mie dafür wirken, daß in dieſer Beziehung Wandel 
geſchaffen werde, denn nur das Prinzip der katholiſchen 
Religion ſei im Stande, die Welt vor dem ſozialen Umſturz 
zu retten. (2) 

Der zweite Tag der Generalverſammlung wurde durch 
ein feierliches Hochamt in der Liebfrauenkirche eingeleitet. 
Dann trat im Saale der Hobertsburg die Generalverſamm⸗ 
lung des „Volksvereins für das katholiſche Deutſchland“ 

uſammen. Später begannen im „Fredenbaum“ die Ver⸗ 
r dune zweiten geſchloſſenen Generalverſammlung. 
Es wurde der ſchon erwähnte Antrag des Abg. Porſch 
betr. die Weltſtellung des päpſtlichen Stuhles angenommen. 
Ferner wurde eine längere Erklärung gegen den Zwei⸗ 
kampf angenommen, in welcher unnachſichtige, gerechte Be⸗ 
ſtrafung der Frevler und Uebertreter der Strafgeſetze, ſowie 
Verbot aller Zweikämpfe auch im Reichsheere und in der 
Marine nach dem Beiſpiele Englands gefordert wird. 

Zur armeniſchen Frage gelangte folgender Antrag 
zur Annahme: 

Die Verſammlung ſpricht ihren Abſcheu und ihre Entrüſtung 
über die gegen die armeniſchen Chriſten verübten namen⸗ 
loſen und himmelſchreienden Gräuel aus. Sie bedauert auf das 
Lebhafteſte, daß keine der chriſtlichen Mächte ſich in wirkſamer 
Weiſe der bedrängten Armenier angenommen hat. Sie empfiehlt 
den Katholiken Deutſchlands, nach beſten Kräften je nach Stellung 
und Einfluß für die armeniſchen Chriſten zu wirken und mit 
au und Geldſpenden ihnen jo viel als möglich zu Hilfe zu 
ommen. 


Unter dem Titel: „Die Wahrheit über Armenien“ ver⸗ 
öffentlicht der evangeliſche „Reichsbote“ eine Reihe von 
Artikeln aus der Feder des Tr. Joh. Lepſius, die an 
haarſträubenden Einzelheiten überreich ſind. Allerdings 
wird das Mitleid mit dem Loos der Unglücklichen dur 
die Erwägung in Grenzen gehalten, daß die Armenier au 
nicht die „beſten Brüder“ ſind. 


Rekruten kaum 50 zum dreijährigen Dienſte übrig. Sehr 

roß iſt in Frankreich die Zahl der vollſtändig Untaug⸗ 
lichen, fie beträgt 8%, in Deutſchland nur 3%. In der 
Schulbildung erweiſt ſich das deutſche Rekruten⸗ 
material in ſeiner Geſammtheit — das Polenthum im 
Oſten trägt freilich nicht zu dieſem Triumphe bei! — immer 
noch erheblich beſſer als das franzöſiſche. Frankreich hatte 
im Jahre 1895 unter 224000 Mann 16000, Deutſchland 
unter 256000 nur 546 Mann, die nicht leſen und ſchreiben 
konnten. 

Bis 1900 müſſen die Franzoſen ſchon wegen ihrer 
Welt⸗Ausſtellung Ruhe halten, wir haben bis dahin 
— wenn nicht etwa in Deutſchland die Volkskraft be- 
deutend nachläßt — zwei volle Axmeekorps mehr an aus⸗ 
gebildeten Mannſchaften, d. h. Deutſchland wird alle 10 
Jahre durch ſeine Bevölkerungszunahme um einen Bundes⸗ 
genoſſen wie Bayern ſtärker werden. Selbſt der hitzigſte 
und revanchelüſternſte Franzoſe wird es ſich dann wohl 
überlegen, ob er einen Krieg mit dem ſtarken Nachbar vom 
Zaune brechen will. 

Vor 8 muß ſich trotz aller dieſer günſtigen 
Zahlen der Bürger des deutſchen Reiches hüten. In 
Frankreich iſt z. B. die Zahl derjenigen jungen Männer, 
die ſich nicht zur Aushebung geſtellt haben, gan 
erheblich geringer als in Deutſchland, ſie betrug nämlich 
in Frankreich im Durchſchnitt der letzten ſechs Jahre noch 
nicht 10000 Mann, während ſie bei uns ſich für dieſe 
Zeit auf 115000 Mann beläuft. Im Jahre 1894 wurden 
in Deutſchland nahezu 24000 junge Leute wegen unerlaubter 
Auswanderung beſtraft, über 15 000 andere die Unterſuchung 
verhängt. Es befinden ſich darunter allerdings ſehr viele 
junge Leute, die als Kinder ausgewandert ſind, und denen 
die ng ſich zu Stellen, ſehr erſchwert iſt. 

Die Auswanderung nach überſeeiſchen Gebieten aus 
Deutſchland hat zwar in den in Jahren etwas nach⸗ 
gelaſſen, ſie iſt aber noch immer ſehr bedeutend, und Auf⸗ 
gabe ſtaatlicher und privater Fürſorge muß es ſein, da 
die Auswanderung aus vielen Gründen ſich nicht hindern 
läßt, wenigſtens dafür zu ſorgen, daß die deutſche Volks⸗ 
kraft nicht allzuſehr geſchwächt wird und daß die Aus⸗ 
wanderer nicht der Heimath vollſtändig verloren gehen. 
Mit dem Sitze in Hannover haben ſich dieſer Tage auf An⸗ 
regung des Profeſſors Kettler einige Kolonialfreunde zu 
einer „Vereinigung für Auswanderungsfragen“ zu⸗ 
ſammengethan. Die „Vereinigung für Auswanderungs⸗ 
fragen“ hat ſich u. a, als Aufgaben geſetzt: Förderung der 
Kenntniß der für deutſche Auswanderer wirklich geeigneten 
überſeeiſchen Länder. Förderung von Beſtrebungen, welche 
auf Verbeſſerung der deutſchen Auswanderungsgeſetzgebung 
hinzielen. 

D — 
Vom deutſchen Katholikentag in Dortmund. 
(Nach verſchiedenen Originalberichten.) 

In der erſten geſchloſſenen Generalverſammlung 

verlas Rechtsanwalt Bonzel⸗ Dortmund ein Schreiben des 

apſtes, worin dieſer ſeiner Freude Ausdruck giebt, daß 
die Katholiken Deutſchlands wiederum zuſammentreten, um 
über Angelegenheiten der katholiſchen Religion zu berathen. 
Es ſei dringend ze wünſchen, ſo heißt es weiter in dem 
päpſtlichen Schreiben, daß das Band der Einigkeit die 
Katholiken immer feſter umſchließe. Die General⸗ 
Verſammlung möge dafür Sorge tragen, daß die Zahl der 
katholiſchen Arbeitervereinigungen immer mehr 
wachſe und insbeſondere, daß der chriſtliche Geiſt die Mit⸗ 
glieder dieſer Arbeitervereinigungen durchdringe. 

Präſident Reichstagsabgeordneter Gröber ſchlug vor, 
ein Ergebenheits⸗ und Dankestelegramm an den Papſt zu 
ſenden. Im Uebrigen, ſo fuhr der Präſident fort, dürfen 
wir niemals vergeſſen, daß wir Deutſche ſind. Vieles 
iſt in letzter Zeit in unſerem deutſchen Vaterlande beſſer 
geworden, viel bleibt allerdings noch immer zu wünſchen 
übrig. Daß es aber in vielen Beziehungen beſſer geworden, 
iſt in erſter Reihe unſerem Kaiſer zu danken. (Lebhaftes 
Bravo.) Ich ſchlage vor, an Seine Majeſtät den Kaiſer 
ein . zu ſenden. (Lebhafter Beifall.) 
Der Präſident verlas hierauf die an den Kaiſer und den 
Papft zu ſendenden Telegramme. 

Zu der erſten öffentlichen Generalverſammlung war 
trotz des ſtrömenden Regens der Andrang außerordentlich 


groß. 

Der Präſident, Abg. Gröber, eröffnete die Verſamm⸗ 
zn mit dem üblichen 8 „Gelobt ſei Jeſus 
Chriſtus“. Er führte dann aus: Wir find keine politiſche (? !) 
Verſammlung; wir unterhalten uns hier weder über 


Berlin, den 26. Auguſt. 

— Der Kaiſer erſchien am Montag Nachmittag zum 
Adlerſchießen des Offizierkorps des 1. Garde⸗Re⸗ 
giments in Potsdam. Bald darauf traf die Kaiſerin 
ein. Der Kaiſer that den erſten Schuß, um 7 Uhr fiel der 
Vogel. Lieutenant v. Köller wurde Schützenkönig. Die 
Kaiſerin überreichte ihm den Kaiſerpreis, beſtehend ir 
einem Silberpokal. Major Nickiſch v. Roſeuegk erhielt den 
zweiten Preis, beſtehend in einem von der Kaiſerin geſtifteten 
Silberpokal. Hierauf wurde ein Mahl N bei 
welchem der Schützenkönig Lieutenant v. Köller das Hoch 
auf den Kaiſer ausbrachte. Dieſer blieb bis 7¼ Uhr und 
begab dann nach dem Neuen Palais zurück. 

Am Dienſtag Vormittag arbeitete der — längere 
Zeit mit dem Chef des Militärkabinets, General v. Hahnke. 


— 


Später begab ſich der Kaiſer in das Gelände zwiſchen Fahr⸗ 
land und Satzkorn und beſichtigte dort das 1. Garde⸗Re⸗ 
giment z. F. 

— Die Entlaſſung des preußiſchen Kriegsminiſters 
mit dem franzöſiſchen Namen Bronſart hat den „Figaro“ auf 
den Einfall gebracht, die Namen aller in der deut ſchen 
Arm ee dienenden, franzöſiſchen Emigrantenfamilien ent⸗ 
ſtammenden Offiziere zu veröffentlichen. In richtiger Erkenntniß 
der Dinge führt das Pariſer Blatt dieſe Namenliſte mit der 
Bemerkung ein, daß von dieſen deutſchen Offizieren für 1 
reich nichts zu hoffen ſei; ſie hätten dies im ſiebziger Kriege 
zur Genüge bewieſen. 

Herr v. Bronſart, der ſich, wie ſchon erwähnt, in Bad 
Neuenahr zur Kur befindet, ſieht, wie von dort geſchrieben 
wird, nichts weniger als krank aus, ſondern hat jehr 
geſunde Geſichtsfarbe. Er beſucht mit ſeinen Damen öfters die 
Abendkonzerte. Mit ſeinem flotten braunen Joppenanzuge, dem 
weichen hohen Filzhute und dem Spitzbarte ſieht er mehr einem 
franzöſiſchen als einem preußiſchen General ähnlich. Die 
Bewegungen und der flotte Gang laſſen nichts von Ermüdung 
verſpüren. 

— Auf dem ſüdweſtdeutſchen Handwerkertage 
in Heidelberg, der von dem Vorſitzenden des allgemeinen 
deutſchen Handwerkerbundes, Buchbindermeiſter Nagler⸗ 
München, eröffnet wurde, bildete die 3 des 
Handwerks auf Grund der neueſten Vorlage der preu⸗ 
ßiſchen Regierung den einzigen Berathungsgegenſtand. Zwei 
Erklärungen zu Gunſten der Zwangsorganiſation des 
Handwerks wurden nahezu einſtimmig angenommen. In 
der Debatte hieß es, die Vorlage ſei nur eine Abſchlags⸗ 
ahnung und zwar das Fundament, auf dem mit raſt⸗ 
oſem Eifer weiter gearbeitet werden müßte. Der Umſtand, 
daß man ſich auf dem ſüdweſtdeutſchen Handwerkertage, der 
von Bayern, Heſſen, Elſaß-Lothringen, Württemberg und 
Baden beſucht ſei, für die preußiſche Vorlage erkläre, werde 
hoffentlich die ſüddeutſchen Bundesſtaaten veranlaſſen, ſich 
zu der preußiſchen Vorlage freundlich zu ſtellen. 

— Zur Beſchlagnahme des Liedes „Noch iſt 
Polen nicht verloren“ meldet das „Berl. Tabl.“, daß es ſich 
nicht um das bekannte polniſche Nationallied, ſondern um eine 
ſozialdemokratiſche Umdichtung deſſelben handle. 
Die Beſchlagnahme iſt erfolgt auf Grund des $ 130 des Straf⸗ 
geſehbuches, der die öffentliche Anreizung verſchiedener Klaſſen 
der 1 zu Gewaltthätigkeiten gegeneinander mit Strafe 
bedroht. Das Lied iſt ſchon vor Jahren in der in Berlin 
erſcheinenden „Gaz. robotn.“ abgedruckt worden; die Anregung 
der Konfiskation iſt wiederholt von Schleſien aus erfolgt, wo es 
als Flugblatt viel verbreitet wurde. Speziellen Anlaß für das 
Gericht, ſich mit der Angelegenheit zu befaſſen, gab die vor⸗ 
läufige Beſchlagnahme einiger hektographirten Abzüge des Liedes, 
die ſich im Beſitz eines ſozialdemokratiſchen Redakteurs in Berlin 
vorfanden. 

— Paſtor Göhre, der, wie früher bereits mitgetheilt, 
drei Monate in Fabriken arbeitete, um das Arbeiterleben 
kennen zu lernen, der danach Sekretär des „Evangeliſch⸗ 
ſozialen Kongreſſes“ war und ſpäter ein Pfarramt in Frankfurt a. O. 
annahm, hat dieſes Amt aus freier Entſchließung nieder 

elegt. Paſtor Göhre gehört der Richtung der chriſtlich⸗ 
Posiafen „Jungen“ an. 

— Gegen das freiſprechende Urtheil, das in dem 
Straſprozeß gegen den ehemaligen Rechtsanwalt Dr. Fritz 
1 iedmann ergangen iſt, hat die Staatsanwaltſchaft wider 
rwarten die Reviſion eingelegt. Rechtsanwalt Mamroth 
(Breslau) wird den Angeklagten auch dor dem Reichsgericht 
vertreten. 

— Von Berlin treffen Fr die Kaiſertage fünfzehn 
berittene Schutzleute in Brespau ein. Die dortige 
Schutzmannſchaft enthält zwar auch viele alte Kavalleriſten, aber 
da die vorhandenen Pferde nicht an. en Trubel großer Menſchen⸗ 
maſſen gewöhnt ſind, hat man vorgezogen, die nöthigen 
Mannſchaften aus Berlin nach Breslau zu beordern. 

— Von der Befugniß der Seminar⸗ Abiturienten 
zum ein jährig⸗ freiwilligen Dienſt hat zum 
erſten Mal ein Seminariſt zu Cornelimünſter Gebrauch 
gemacht. 

Kreta. Die türkiſche Regierung hat, wie verlautet, im 
Allgemeinen die Vorſchläge der Botſchafter angenommen. 
Die Botſchafter hielten am Dienstag in Sonftantinopel 
wieder eine Konferenz ab. Der n des Miniſters des 
Aeußern bei den Botſchaftern behufs Abgabe offizieller, in's 
Einzelne gehender Erklärungen wird in dieſen Tagen er⸗ 
wartet. nzwiſchen find auf der Inſel wieder Unruhen 
vorgekommen. In Kaſteli, einer kretiſchen Stadt, wird 
eine Abtheilung türkiſcher Truppen von den Chriſten be⸗ 
lagert. Die se der Inſel beglaubigten Konſuln der fremden 
Mächte haben die Aufſtändiſchen aufgefordert, die Belage⸗ 
rung aufzuheben. 

Im Bezirk Herakleion ſteckten die Chriſten mehrere 
mohamedaniſche Dörfer in Brand, nachdem ein Kampf mit 
den eingeborenen Türken ſtattgefunden hatte. 1000 be⸗ 
waffnete Mohamedaner verließen Herakleion in der Abſicht, 
die Provinz Malevizi zu verwüſten, um dadurch Vergeltung 
u üben. Der Gouverneur von Herakleion vermag nicht, 

ie Ruhe aufrecht zu erhalten. 

Aegypten. Es beſtätigt ſich, daß von engliſcher Seite 
an den Mahdi Unterhändler eutjendet worden ſind, die 
den Vorſchlag gemacht haben, ein unabhängiges Reich des 
Sudans zu gründen mit Obeid als Hauptſtadt und unter 
der Schubsbertichaft Englands. Der Mahdi ſoll eine 
ausweichende Antwort gegeben haben. Es ſcheint, als ob 
er die Expeditionstruppen weiter in das Innere locken will, 
um ſie dann vollſtändiger vernichten zu können. 


Auf Cuba hat der ſpaniſche Höchſtkommandirende Ge⸗ 
neral Weyler eine Verordnung erlaſſen, welche die Ernte 
des Kaffees unterſagt, weil mehrere Plantagenbeſitzer 
ein Abkommen mit den Aufſtändiſchen getroffen haben, 
nach welchem ſie letzteren eine Abgabe zahlen wollen, wenn 
ſie von ihnen in der Ernte nicht gehindert werden. Zu⸗ 
des hat der General auch für die ganze Inſel die Ernte 

es Zuckerrohrs verboten. Mit dieſer Maßregel ſcheint 
der General die Inſel gewiſſermaßen aushungern zu 
wollen; er bezeichnet dieſes Verbot und deſſen ſtrengſte 
Durchführung als das einzige Mittel, den Aufſtändiſchen 
das zum Ankauf von Waffen und Schießbedarf nöthige Geld 
zu entziehen. 

In den letzten Tagen haben die Aufſtändiſchen 30 Kaffee⸗ 
Plantagen angezündet, da ſie infolge General Weylers 
Verbot keine Vortheile aus ihnen ziehen können. 


Prinz Albrecht in Weſtpreußen. 

Zum zweiten Male traf, wie ſchon kurz gemeldet, am 
Dienſtag Vormittag Prinz Albrecht von Oſtrometzko 
kommend auf dem . in Thorn ein. Sogleich 
wurde die Fahrt zum Liſſomitzer Exerzierplatz in 


Wagen angetreten. Dort wurde der Prinz von den Herren 
General v. Lentze, Generallieutenant v. 
Generallientenant Rohne empfangen. 


Amann und 
Sogleich begann 


die Beſichtigung der 35. Kavallexie⸗Brigade, welche 


Oberſt v. Rabe e Die Be dauerte faſt 
drei Stunden. Der lobte die Lriſtungen 
der Brigade, namen deren Kriegs Um 12 


Uhr kehrte er mit ſeinem Gefolge tadt zurück und 
nahm im „Schwarzen Adler“ Jubiß ein. 

Nach dem Frühſtück fuhr der Prinz mit dem Geſolge 
über die Bromberger Vorſtadt zum Fort „Heinrich von 
Plauen“. Auf dem Wege dorthin wurden ihm von den 
Arbeitern des Maurermeiſters Plehwe, von den Be⸗ 
amten der Kavalleriekaſerne und von den Zöglingen des 
Kinderheims beſondere Huldigungen dargebracht. Fräulein 
Pfabe, Tochter des Büchſenmachers P., überreichte ihm 
einen Strauß. Die Zöglinge des Kinderheims begrüßten 
den vorüberfahrenden Prinzen vom Balkon der Anſtalt 
aus mit lautem „Hurrah“. 

Beim Fort „Heinrich von! Plauen“ wohnte Prinz 
Albrecht einem Sturmangriff bei, den die Pioniere 
auf das Fort unternahmen. Nachdem er noch das Fort 
ur beſichtigt hatte, kehrte er nach der Stadt 
zurü 

Nach 2 Uhr fand im „Schwarzen Adler“ ein Mittags⸗ 
mahl zu 26 Gedecken ſtatt, welches der Prinz gab. Es 
waren dazu außer dem Gefolge des Prinzen die hier an⸗ 
weſenden Generäle und Brigadekommandeure, ſowie die 
Kommandeure der hieſigen Infanterie⸗ und Kavallerie⸗ 
Regimenter und des Pionierbataillons, ferner die Herren 
Oberbürgermeiſter Dr. Kohli und Landrathsamts⸗Verweſer 
Reg.⸗Aſſeſſor v. Schwerin geladen. Während des Mahles 
konzertirte die Kapelle des Inf⸗Regts. Nr. 21 vor dem 
Hotel. Den Platz an der Tafel zur Rechten des Prinzen 
nahm der kommandirende General v. Lentze ein. Außer 
einem Blumenaufſatz ſchmückte die Tafel noch ein anderer, 
eigenartiger Gegenſtand, der allgemeine Ueberraſchung her⸗ 
vorrief. Die hieſige Honigkuchenfabrik von H. Thomas 
hatte nämlich eine ſehr gelungene Nachbildung der Luft⸗ 
ſchifferabtheilung der Garniſon Thorn mit ihrem Ballon 
aus Honigkuchenteig dem Prinzen vorgeführt. 

Nach aufgehobener 3 fuhr Prinz Albrecht um 4 Uhr 
wieder zum Stadtbahnhofe und beſtieg dort nach Verab⸗ 
ſchiedung vom Gouverneur von Thorn, General⸗Lieutenant 
Rohne, und den anderen Offizieren den Extrazug, welcher 
ſich ſogleich unter den Hochrufen des Publikums nach 
Oſtrometzko N in Bewegung ſetzte. 

Hente, Mittwoch, früh 8 Uhr, traf Prinz Albrecht 
wieder von Oſtrometzko kommend auf dem Stadtbahnhofe 
ein und fuhr nach dem Liſſomitzer Exerzierplatz zur Be⸗ 
ſichtigung der 70. Infanterie⸗Brigade. Mittags fuhr der 
Prinz zur Stadt zurück und nahm im „Schwarzen Adler“ 
ein Frühſtück ein. Nachmittags wohnte Prinz Albrecht 
dem Pferderennen der Offiziere der hieſigen Garniſon 
bei. Um 4½ Uhr verließ er wieder unſere Stadt und fuhr 
nach Oſtrometzkro zurück. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 26. Auguſt. 


— In der Stadtverordnetenverſammlung am Dienſtag 
wurde von einem Schreiben des Kultusminiſters an die Re⸗ 
gierung in Marienwerder Kenntniß genommen, in welchem mitgetheilt 
wird, daß der Miniſter bei der Lage der Fonds außer Stande iſt, der 
Stadtgemeinde Graudenz zu den Unterhaltungskoſten der ſtädtiſchen 
Mittel» und Volksſchulen für das Rechnungsjahr 1896 97 
die erbetene Beihülfe von 5500 Mk. zu gewähren. Es heißt 
dann in dem Schreiben: „Die der Stadt zur Unterhaltung ihrer 
Schulen bewilligten Beihilfen von 5500 Mk. ſind ausdrücklich 
nur als einmalige Beihilfen für das Rechnungsjahr 1894 95 an» 
gewieſen worden, ohne daß ein Bedürfniß zur Gewährung 
dieſer Beihilfen auch für die folgenden Rechnungsjahre 


anerkannt wurde. Ein ſolches Bedürfniß liegt auch jetzt 
nicht vor, da die in Graudenz zur Deckung der außer⸗ 
ſtaatlichen öffentlichen Abgaben zur Erhebung gelangen⸗ 


den Zuſchläge nur 200 Prozent der Staatseinkommenſteuer 
und 175 Proz. der Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer betragen 
und eine derartige Belaſtung im Vergleich zu derjenigen vieler 
anderen Gemeinden grade in der Provinz Weſtpreußen als eine 
außergewöhnlich hohe nicht erachtet werden kann. Ich nehme 
hierbei auf den Beſchluß des Bezirks⸗Ausſchuſſes betr. den von 
der Gemeinde Mocker auf Grund des $ 53 des Kommunal- 
abgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 geſtellten Antrag auf Feſt⸗ 
ſetzung eines von der Stadt Thorn zu den Koſten des öffent⸗ 
lichen Volksſchulweſens und der öffentlichen Armenpflege zu 
gewährenden Zuſchuſſes Bezug, in welchem ausgeführt iſt, daß 
die Höhe der in Mocker erhobenen Zuſchläge zu den Staats⸗ 
ſteuern (240 Proz. zur Einkommen-, Grund⸗ und Gebändeſteuer, 
200 Proz. zur Gewerbe- und 100 Proz. zur Betriebsſteuer) unter 
Berückſichtigung der Kommunalſteuerbelaſtung der weſtpreußiſchen 
Kommunen im Allgemeinen als eine übermäßige keineswegs 
anzuſehen ſei.“ Zur Pflaſterung des Tuſcherdamms von 
der Schützenſtraße bis zur Brücke des Hermannsgrabens wurden 
6200 Mk. und zur Herſtellung eines Bürgerſteiges auf der ſüd⸗ 
lichen Seite 800 Mk. bewilligt. Die Adjacenten und Intereſſenten 
haben ſich verpflichtet, die Hälfte der Koſten zu übernehmen. 
Auf Grund der Miniſterialverordnung, nach welcher 
an den höheren Mädchenſchulen Oberlehrerinnen⸗ 
jtellen eingerichtet werden jollen, hat die Regierung zu Ma- 
rienwerder die Errichtung einer ſolchen Stelle auch an der 
hieſigen höheren Mädchenschule angeregt. Es wurde beſchloſſen, 
eine Oberlehrerinnenſtelle zu errichten. Für die Verbreiterung 
der Trinkebrücke im Zuge der Nonnenſtraße find von den 
Stadtverordneten 7000 Mk. bewilligt worden; das Bauprojekt 
wurde genehmigt. Zur Herſtellung proviſoriſcher Fuß⸗ 
gängerwege in der Schlachthofſtraße, der Uferſtraße, am 
Verbindungsweg von der Kulmerſtraße und in der Biſchoffſtraße 
wurden 3660 Mk. bewilligt, unter der Bedingung, daß die Ad⸗ 
jacenten die Hälfte der Koſten beitragen, welche 
Summe ſpäter bie vollſtändiger Regulirung der Straßen angerechnet 
werden ſoll. Auf der vorläufigen Tagesordnung des Weſtpreußiſchen 
Städtetagesſteht (außer den ſchon im Ge). erwähnten Gegen⸗ 
ſtänden) der Geſchäftsbericht des Vorſtandes, Kaſſenprüfung, Be⸗ 
rathung über die ſtädtiſche Ser visſteuer (Berichterſtatter 
Stadtverordneter Hallbauer⸗Graudenz), Berathung über die 
Aufgaben der Stadtgemeinden auf dem Gebiet des Schul⸗ 
weſens ſowie über die dazu gehörigen Rechte; Ergänzung des 
Statutes. ($ 3: Zur Theilnahme an den Verſammlungen des 
Städtetages und zur Abſtimmung in denſelben ſind nur die 
von den Magiſtraten und von den Stadtverordneten 
Verſammlungen entſandten Vertreter, ſowie die Mit⸗ 
glieder des Vorſt andes berechtigt) ) Wahl des Vorſtandes; 
Beſchluß über Ort und Zeit des nächſten Städtetages. Herr 
Scheffler beantragt, auf die Tagesordnung noch eine Anfrage 
darüber zu ſetzen, welchen Erfolg die vom vorigen Städtetag 
beſchloſſene Petition um Aufhebung des Beamtenprivilegs 
gehabt hat. — Als Vertreter des Magiſtrats werden die Herren 

rſter Bürgermeiſter Kühnaſt und Stadtrath Schleiff am 
Städtetage theilnehmen. Die Verſammlung wählte zu ihren 
Vertretern die Herren Stadtverordnetenvorſteher Obu ch und 
Stadtv. Hall bauer. Zur Erhöhung der Wäſchebeſtände des 
Krankenhauſes, zu ſonſtigen Neuanſchaffungen und Arbeiten 
wurden 6826,96 Mk. bewilligt. Die Regierung verlangt die 
Einführung einer Kommiſſion zur Feſtſetzung der Markits 


preije. In dieſe Kommiſſion wurden de n Gertke, 
Loerke, Krüger ſen. und Birkholz * Stelle des 
Herrn Stadtrath Braun, der ſein Amt als Vorſtandsmitglied des 
evangeliſchen er itals wegen Geſchäftsüberbürdung nieder⸗ 
gelegt wurde Herr Biron gewählt. Es folgte eine geheime 
Sitzung. U. A. wurde beſchloſſen, die Erhebung des Markt⸗ 
ſtandgeldes für 9200 Mk. an den Kaſtellan des Rathhauſes 
Herrn Rahn zu verpachten. 

— ge Empfange des Prinzen Albrecht verſammelt 
ſich der Krieger⸗Verein Donnerſtag Vorm. 11¼ Uhr im 
Schützenhauſe, von wo er mit Muſik und Fahne nach dem Bahn⸗ 
hofe marſchirt. Dort nimmt er auf dem Bahnſteige Aufſtellun 
mit dem rechten Flügel nach dem Petroleumſchuppen, zuglei 
das Veſtibül abſchließend. Aus dem Bezirk IV, dem der Krieger⸗ 
verein Graudenz angehört, werden noch drei andere Vereine mit 
Fahnen am Empfange theilnehmen. Herr Oberlehrer Henni 
wird den Rapport überreichen. Von der Bahnverwaltung wirk 
ein Brückenſteg für den Prinzen, der auf dem vierten Geleiſe 
eintrifft, nach dem Bahnſteg gebaut. Der Weg, den der Prinz 
vom Bahnhofe aus durch die Stadt zurücklegt, führt durch die 
Schützenſtraße, über den Getreidemarkt, durch die Oberthorner⸗, 
Nonnen⸗ und Herrenſtraße, über den Alten Markt, durch die 
Kirchen⸗, Alte⸗ und Marienwerderſtraße nach dem Schwarzen 
Adler. Der Magiſtrat erſucht die Bürgerſchaft, aus Anlaß der 
Anweſenheit des Prinzen die Häuſer zu beflaggen. 

— Der deutſche Lehrer verein blickt am Ende d. Js. 
auf ein 25jähriges Beſtehen zurück. Der geſchäftsführende 
Ausſchuß des deutſchen Lehrervereins hat deshalb beſchloſſen, in 
den letzten Tagen des Dezember eine Jubelfeier zu 
veranſtalten. 

— In Berlin fand geſtern das Leichenbegängniß unjeres 
früheren Mitbürgers und Stadtrathes, des Herrn Cas per 
Lachmann ſtatt. Im Trauerhauſe hielt der Geiſtliche der 
Lachmannſtiftung in Graudenz, Herr Rabbiner Dr. Baer, die 
Leichenrede, worin er des Verſtorbenen Verdienſte um huma⸗ 
nitäre und religiöſe Angelegenheiten hervorhob. Nach ihm ſprach 
der Meiſter vom Stuhl der Großloge „Kaiſer Friedrich zur 
Bundestreue“, Geh. Regierungsrath Prof. Settegaſt. 

— Herr Landeshauptmann Jäckel iſt von ſeinem Urlaub, 
den er in den Alpen verlebt hat und den er Kränklichkeits halber 
hatte verlängern müſſen, wieder nach Danzig zurückgekehrt. 

— Der Lehrer Stephan zu Seubersdorf, Kreis Oſterode, 
iſt zum Lehrer an der paritätiſchen Volksſchule in Dahlhauſen 
in der Rheinprovinz ernannt. 

2A Danzig, 24. Auguſt. Die geſammte Flotte hat 
geſtern Nachmittag die hieſige Rhede verlaſſen und iſt nach der 
Bucht von Eckernförde gegangen. Nur das Torpedodiviſionsboot 
D 6 blieb noch, einer kleinen Reparatur an der Schraube wegen, 
bei der Kaiſerlichen Werft liegen; das Torpedoboot 8 29 hatte 
den Auftrag, die Geſchwaderpoſt am Abend mitzunehmen. Im 
Hafen ſelbſt ſind nur noch die beiden zur hieſigen Panzerreſerve⸗ 
diviſion gehörenden Panzerkanonenboote „Mücke“ und „Natter“ 
zurückgeblieben. Dieſe werden am 28. d. Mts. direkt nach Kiel 
gehen, ſich dort mit dem Geſchwader vereinigen und bis zur 
Auflöſung deſſelben im Verbande verbleiben. 

Die Ergänzungswahl für das Herren haus an 
Stelle des verſtorbenen Oberbürgermeiſters Dr. Baumbach 
findet in 14 Tagen ſtatt. 

2. Danzig, 26. Unguft. Die von der Landwirth⸗ 

chaftskammer entſandte Kommiſſion zum Ankauf von 
Zuchtfüllen hat ihre Ankäufe auch in Gumbinnen und 
Inſterburg beendet. Sie begiebt ſich in der nächſten Woche nach 
Hannover. 

300 Mark Belohnung hat der Regierungspräſident 
für die Ermittelung des Brandſtifters ausgeſetzt, welcher in der 
Nacht zum 2. Juli das dem Schmiedemeiſter Schilling in Schi⸗ 
wialken gehörige Hausgrundftücd in Brand geſteckt hat. 

i Culm, 25. Auguſt. Die Wahl des hieſigen Predigers 
Galow zum Geiſtlichen des Kirchſpiels Pias ken⸗Rudnick 
iſt vom Konſiſtorium beſtätigt worden. 

Thorn, 25. Auguſt. Eine hieſige junge Dame 
wollte ſich die Haare brennen und kam dabei mit der heißen 
Brennſcheere dem Ange zu nahe. Sie verletzte ſich das Auge 
derart, daß ſie die Sehkraft wahrſcheinlich für immer ein⸗ 
büßen wird. 

* Gollub, 25. Auguſt. Geſtern Nacht brannte auf ruſſiſcher 
Seite das Gut Stallmiersz mit ſämmtlichen Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, die ganze Ernte einbegriffen, vollſtändig nieder. Es 
liegt Brandſtiftung aus Rache vor. — Der 16jährige Sohn 
des Arbeiters G. aus Sluchai war während der Ernte mit dem 
Staken des Getreides beſchäftigt. Durch allzugroße Ueber⸗ 
anſtrengung zog er ſich innere Verletzungen zu, fo daß er 
nach kurzer Zeit ſtarb. 

[1 Marienwerder, 26. Auguſt. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde mitgetheilt, daß der Stadt⸗ 
verordnete Herr Jähnke ſein Mandat infolge der Berufung 
zum General-Landſchafts⸗Rentmeiſter niedergelegt hat. Dann 
nahm man Kenntniß davon, daß der Magiſtrat ſeine Zuſtimmung 
zu der in der letzten Stadtverordneten⸗Sitzung beantragten Ver⸗ 
leihung des Prädikats Stadtälteſter an Herrn Beigeordneten 
Schweitzer ertheilt hat. Sodann wurden gewählt: zum Ver⸗ 
treter für den weſtpreußiſchen Städtetag Herr Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Böhnke, zu Mitgliedern der Baudeputation die 
Herren Bauinſpektor Reichenbach, Bilecki und Blum, in 
den Vorſtand der ſtädtiſchen Sparkaſſe aus der Zahl der Stadt⸗ 
verordneten die Herren Kaufmann Schulz, Rentier Lein⸗ 
veber, Buchhändler Böhnke und aus der ſtimmfähigen 
Bürgerſchaft die Herren Rechtsanwalt Dr. Schrock und Ober⸗ 
landesgerichts⸗Kaſſirer Conrad. Ferner erkannte die Ver⸗ 
ſammlung in Uebereinſtimmung mit dem Magiſtrat und der 
Finanz-Kommiſſion die Nothwendigkeit der Herſtellung eines 
Tiefbrunnens für die Zwecke des ſtädtiſchen Krankenhauſes 
an und bewilligte dazu 1440 Mk. Von 3 Bürgern waren Ans 
träge auf Zinſesermäßigung der aus ſtädtiſchen Kaſſen ent⸗ 
liehenen Hypotheken geſtellt worden. Dem Antrage der Finanz⸗ 
Kommiſſion gemäß wurde beſchloſſen, vom 1. April 1897 ab für 
dieſe Kapitalien, ſoweit ſie zur erſten Stelle eingetragen ſind, 
die Zinſen von 4½ auf 4, für ein zur zweiten Stelle eingetragenes 
Kapital aber von 5 auf 4½ Prozent herabzuſetzen. Betreffs der 
Relikten⸗Verſorgung der Lehrer an der ſtädtiſchen höheren 
Mädchenſchule, deren Gehälter zur Zeit den Betrag von 14400 
Mark erreichen, wurde beſchloſſen, der Weſtpreußiſchen Wittwen⸗ 
und Waiſen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt beizutreten. Auf den Antrag 
des Herrn Landraths wurde die Mitbenutzung des ſtädtiſchen 
Schlachthauſes von Seiten der Fleiſcher aus Marienau, Marien⸗ 
felde, Mareeſe und Schäferei gegen die Zahlung der vorgeſchriebenen 
Schlachtgebühren zugeſtanden und beſchloſſen, an acht hieſige 
Fleiſchermeiſter gemäß 8 7 des Geſetzes vom 18. März 1868 
Entſchädigungen im Betrage von 1706 Mk. zu zahlen. Ein⸗ 
ſtimmig genehmigte die Verſammlung die Aufſtellung des hier 
u errichtenden Frels „Krieger ⸗ Denkmals auf dem 
Flottwellplate und die Aufſtellung der von dem Ehrenbürger 
Herrn Weiland zu ſtiftenden Litfaß⸗ Säule auf dem Mar 

Schloppe, 25. Auguſt. Nunmehr iſt die miniſterielle 
Genehmigung zur Vornahme der Vorarbeiten zum 
Eiſenbahnbau Kreuz⸗Schloppe eingetroffen. Mit 
den Vorarbeiten ſoll ſo bald wie möglich begonnen werden. 

„ Zempelburg, 25. Auguft. In der Generalverſammlung 
des Flatower Kreisvereins der Guſtav⸗Adolf⸗ Stiftung 
wurde Rechnung gelegt. Die Einnahme für 1895 96 beträgt 
1584,61 Mk., die Ausgabe 830,33 Mk. Zur Vertheilung ge⸗ 
langten 225 Mk.; davon erhielt die Gemeinde zu Neu Grunau 
zur Anſchaffung von Glocken 25 Mk., die Gemeinden Schönfeld 
60 Mk., Soßnow 70 Mk., Sypniewo 70 Mk. Verſammlungsort 
des Kreisvereins im nächſten Jahre iſt Grunau. 
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Thorn, 26. Auguſt. Bei dem heutigen Rennen er⸗ 
b Fr vom Albrecht geſtifteten Ehrenpreis 
Lieutenant Frhr. v. Wachtmeiſt er von den 4. Ulanen. Der 
Preit wurde ihm vom Prinzen ſelbſt überreicht. 

Pr. Stargard, 25. Auguſt. Auf dem Remontemarkt 
am Montage wurden 35 Pferde aus den Kreiſen Pr. Stargard, 
DR und Dirſchau vorgeſtellt. Davon wurden 10 Remonten 

ekauft. 

Bei dem Beſitzer Derda in Kl. Krowno brach dieſer 
Tage Feuer aus, welches das Wohnhaus und die Scheune 
einäſcherte. Infolge der Windrichtung ſprang das Feuer auf 
das Nachbargrundſtück des Beſitzers Stoſik über, und Stall 
und Scheune wurden ein Raub der Flammen. Stoſik iſt ver⸗ 
ſichert, Derda jedoch nicht. Das Feuer iſt dadurch ausgekommen, 
daß kleine Kinder mit Streichhölzchen ſpielten. 

Chriſtburg, 25. Auguſt. Drei Schüler der hieſigen Stadt⸗ 
ſchule, B., Sz. und D., die ſich kurz nach Weihnachten an einer 
Prügelei betheiligten, bei der ein vierter Knabe ſo am Knie 
verletzt wurde, daß er nach einigen Wochen ſtarb, waren, wie 
ſ. Zt. mitgetheilt, vom Landgericht Elbing zu Gefängnißſtrafen 
verurtheilt worden, und zwar B. zu 4, Sz. zu 3 Monaten und 
D. zu 14 Tagen. Auf ein Gnadengeſuch der Eltern an 
den Kaiſer wurde dieſe Strafe in eine Schulſtrafe um⸗ 
gewandelt, und zwar müſſen B. und Sz. 10 Tage hintereinander 
und D. 4 Tage 4 Stunden abgeſondert im Schulgebäude ein⸗ 
geſchloſſen zubringen. 

i Elbing, 25. Auguſt. Auf Anordnung des Miniſters 
für Handel und Gewerbe wurde geſtern an der hieſigen ſtaatlichen 
Fortbildungs⸗ und Gewerkſchule ein Zeichenkurſus für 
Lehrer an Fortbildungsſchulen eröffnet. An dem 
Kurſus betheiligen ſich 19 Lehrer; von dieſen ſind aus Thorn 
3, Pr. Stargard, Neuenburg, Marienwerder und Dirſchau je 2 
und aus Marienburg, Mewe, Mocker, Konitz Schöneck, Nakel 
und Freyſtadt je ein Lehrer. 

Elbing, 25. Auguſt. Der Gasanſtaltsarbeiter Oberſtein, 
der bei der geſtrigen Gasexploſion im Rathhauſe ſchwere Brand⸗ 
wunden davontrug, iſt in der Nacht zu heute ſeinen Verletzungen 
erlegen. Er konnte geſtern noch allein, wenn auch mit großer 
Mühe, nach Hauſe gehen. 

*Allenſtein, 25. Auguſt. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde u. a. beſchloſſen, der Oſtpreußiſchen Feuerwehr⸗ 
Unfallkaſſe beizutreten. 

Johannisburg, 25. Auguſt. Auf dem oſtpreußiſchen 
Feuerwehrtag am Sonntag war für den Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten Hegel⸗Gumbinnen Herr Landrath Engelhardt⸗ 
Johannisburg und als Gaſt der Generaldirektor der Oſtpr. 
Städte- und Landfeuerſozietät Landrath a. D. v. Klitzing⸗ 
Königsberg erſchienen. Herr v. Klitzing wurde zum Protektor 
der Oſtpreußiſchen Feuerwehren ernannt. Die ausſcheidenden 
Mitglieder des Vorſtandes, die Herren Kuſch, Kosney, Blask und 
Heidemann wurden wiedergewählt, ebenſo die Herren aus der 


Kritik- Kommiſſion Kosney, Heidemann, Blask und Pranger. Der 


wichtigſte Gegenſtand der Tagesordnung war die Berathung über 
den Beitritt der Städte zur Unfallkaſſe. Der Beitrag für 
die Städte wird nur gering ſein, und es iſt anzunehmen, daß 
auch dieſer Grund mit zum allgemeinen Beitritt ſämmtlicher 
Städte beitragen wird. Zum Schluß hielt Herr Verbands⸗ 
Vorſitzender Kuſch einen Vortrag über die Unterſtützung 
verunglückter und erkrankter Aube unter Berückſichtigung 
der Geſetze über die Krankenkaſſen, Berufsgenoſſenſchaften, 
Invaliditäts- und Altersverſicherung. Nachmittags erfolgte eine 
Alarmirung und eine Angriffsübung der Wehr Johannisbur 
und ſpäter ein Umzug durch die Stadt und Marſch na 

Johannishöhe. 

Ortelsburg, 25. Auguſt. Auf dem letzten Kreistage 
wurde beſchloſſen, den Grund und Boden für die Nebenbahn 
Ortelsburg⸗Willenberg⸗Neidenburg mit Ausnahme 
des dem Königl. Forftfisfus gehörigen Terrains der Staats⸗ 
regierung unentgeltlich zu überweiſen oder die Leiſtung einer 
entſprechenden unverzinslichen, nicht rückzahlbaren Pauſchal⸗ 
ſumme in der noch feſtzuſtellenden Höhe zu übernehmen und die 
geſammten hierfür aufzuwendenden Koſten im Betrage von 
30000 Mark als Darlehn aus der Provinzialhilfskaſſe aufzunehmen. 
Zur Errichtung eines Kriegerdenkmals in der Stadt 
Ortelsburg wurde ferner eine Beihilfe von 1000 Mk. bewilligt. 

Widminnen, 25. Auguſt. Ein Mord iſt in Siewen 
verübt worden: Am Sonntag, Abends um 10 Uhr, wurde der 
auf dem Ausbau Siewen wohnhafte Schneider Kriſchat etwa 
acht Schritte von ſeiner Behauſung von dem ſiebzehnjährigen 
Arbeiterburſchen Lechner erſchlagen. Die Eltern des L 
und die Eheleute Kr. bewohnen zuſammen ein Haus, ſtanden 
aber ſchon ſeit längerer Zeit in heftiger Fehde. Als ſich nun 
am Sonntag Abend Kriſchat nach Hauſe begab, bat er den 
Eigenkäthner P. ihn zu begleiten, indem er voller Angſt hinzu⸗ 
ſetzte: „Sie wollen mich heute todtſchlagen.“ P. begleitete den K. 
auch eine Strecke weit, ging dann aber aus Furcht zurück. Vor 
ke Wohnung angekommen, wurde Kriſchat in der That von 
em jungen Lechner überfallen und mittels eines Lattenſtückes 
niedergeſchlagen. Der Mörder wurde von dem Ortsſchulzen feſt⸗ 
genommen und gebunden ins Amtsgefängniß abgeliefert. Zu⸗ 
gleich wurde auch ein Knecht aus dem Nachbardorf Mosdzehnen 
verhaftet, der bei der That behilflich geweſen ſein ſoll. 

Bromberg, 25. Auguſt. In der Nacht zu heute entſtand 
auf dem Bodenraum des Gebäudes der Provinzial⸗Blinden⸗ 
anſtalt Feuer; es wurde erſt gegen 3 Uhr, als die Flammen 
ſchon zum Dache hinausſchlugen, bemerkt. Der Bodenraum 
brannte trotz der Anſtrengung der ſchnell herbeigeholten Feuer⸗ 
wehr völlig nieder; alles dort lagernde Material, Betten u. ſ. w. 
wurde vernichtet. Sobald das Feuer bemerkt worden war, 
wurden die Zöglinge in Sicherheit gebracht und nach der an⸗ 
ſtoßenden Provinzial⸗Taubſtummenanſtalt geführt. Als ein 
Glück iſt es zu betrachten, daß zwei kranke blinde Mädchen, 
die in dem auf dem Bodenraum liegenden Krankenzimmer unter- 
gebracht waren, am Nachmittag vor dem Ausbruch des Feuers 
als geſund entlaſſen waren; es wäre vielleicht unmöglich ge⸗ 
weſen, ſie zu retten. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt 
bisher nicht ermittelt; es ſoll durch Ueberheizung eines Schorn⸗ 
ſteins hervorgerufen ſein. 

Einen ſchweren Unfall erlitt geſtern der Wirth B. 
aus Kruſchin, als er Dung aus Bromberg abfuhr. In der 
Nähe von Weißfelde fuhr er in ziemlich ſcharfer Gangart gegen 
einen Prellſtein, ein Wagenrad zerbrach, der Wagen ſchlug um 
und der Inhalt wurde in den Chauſſeegraben geſchüttet. B. 
flog ebenfalls in den Graben und wurde unter dem Unrath be⸗ 
graben. Ein zufällig daherkommender Radler und ein Fuhr⸗ 
mann halfen dem — 1 aus ſeiner gefährlichen Lage, 
was ihm aus eigener Kraft wohl ſchwerlich gelungen wäre, 
er ſich beim Fallen die Beine verſtaucht und eine Schulter aus⸗ 
gerenkt hatte. Der Radfahrer fuhr darauf ſchleunigſt nach der 
ziemlich entfernten Wohnung des B. und ſorgte dafür, daß er 
mittels eines anderen Fuhrwerks heimgeholt wurde. 


* Inowrazlaw, 25. Auguſt. Als zweiter Standes⸗ 
beamter wurde in der heutigen Stadt verordneten⸗ 
ſitzung Gerichtsſekretär a. D. Olawski gewählt. Für die 
Ruhegehaltskaſſe der Lehrer wurden 450 Mark nachbewilligt, 
o daß für dieſen Titel 2050 Mark verausgabt find. Das 

rtsſtatut wurde in 8 10 dahin abgeändert, daß Ausländer 
ferner in mit ihrem Vermögen aus dem Aus ande nicht mehr 
zur Einkommenſteuer herangezogen werden ſollen. — Die 
Saen Gemeinde beabſichtigt den Bau eines 
Waiſenhauſes; der Fonds hat bereits die nöthige Höhe 


erreicht. 

+ Oſtrowo, 25, Auguſt. Eine größere Anzahl von 
Bejigern der Kreiſe Oſtrowo, Adel nau und Pleſchen 
einer geſtern — — Verſammlung, von 


beſchloſſen in 
jedem Beſitzer für jeden zum Bau einer Zuckerfabrit im 


Kreiſe Oſtrowo gezeichneten Mor Rübenacker 30 Pf. zur 
Bildung eines — s zur Vorna von Boh uchen auf 
Waſſer zu erheben. Bis jetzt ſind 3000 Mk. bn et. Mit 
dem Bau der nah re werden, bis die Genehmigung 
zur Errichtung der Kleinbahn Tursko⸗Skalmierzyce ein⸗ 
gegangen ſein wird, da dieſe Bahn ev. direkt durch das Rüben⸗ 
gelände führen würde. 

§Tremeſſen, 25. Auguſt. Die geſtrige Einquartierung 
des 140. Regiments hat mittelbar ein Opfer gefordert. Der 
biefige Schlachthaus ⸗Inſpektor iſt nämlich plötzlich 
ſeines Amtes aus dem Grunde enthoben worden, weil er 
ſich weigerte, am Sonntag Nachmittag ein Rind ſchlachten zu 
laſſen, deſſen Schlachtung mit Rückſicht auf die Einquartirung 
nothwendig erſchien. Er hatte ſich erboten, das Schlachthaus 
Montag in der Frühe zu öffnen. — Herr Buchdruckereibeſitzer 
Marten iſt zum Magiſtratsſchöffen gewählt worden. 

Schwarzenan, 25. Auguſt. Seit 9 Jahren beſteht hier ein 
Land wehrverein. Die Zahl der Mitglieder war anfangs 
verhältnißmäßig groß, und auch die Polen waren in dem 
Verein ſtark vertreten, bis auf Betreiben polniſcher deutſch⸗ 
feindlicher Agitatoren die Polen bis auf wenige Ausnahmen 
austraten. In letzter Zeit zeigte ſich auch bei den deutſchen 
Mitgliedern eine laue Betheiligung an den Sitzungen und den 
vom Vereine veranſtalteten Vergnügungen. Aus dieſem Grunde 
hat Herr Rittmeiſter Sieg ⸗Sodierſternie den Vorſitz nieder⸗ 
gelegt. In der geſtrigen Generalverſammlung wurde Herr 
Albrecht⸗Kawenczyn zum Vorſitzenden gewählt. 

rt Schubin, 25. Auguſt. Anfangs d. Mts. brannten 
Nachts dem Wirth Ziemde zu Salzdorf ſämmtliche unter Stroh⸗ 
dach erbauten Wirthſchafts⸗ und Wohngebäude mit vollſtändiger 
unverſicherter Ernte, Wirthſchaftsgeräthen und Maſchinen nieder. 
Ziemke, welcher durch dieſen Brand gänzlich ruinirt iſt, nahm 
1805 an, daß Brandſtiftung vorliegt, und geſtern hat die 
bei Ziemke dienende 16 jährige Dienſtmagd Kemnitz 
dem Gendarm gegenüber zugeſtanden, ſie habe aus Rache für 
ſchlechte Behandlung ſeitens der Herrſchaft die Gebäude in Brand 
geſteckt. Die Kemnitz befindet ſich bereits im hieſigen Juſtiz⸗ 
gefängniß. 

h Schneide mühl, 25. Auguſt. Auf ein Wjähriges Be⸗ 
ſtehen kann die hieſige Stärke⸗Zucker⸗ Fabrik zurückblicken. 
Dem Fabrikperſonale wird aus dieſem Anlaß ein großes Feſt 
gegeben werden. — Gegen die Böttchergeſellen Thomas Weſo⸗ 
lowski, Franz Stieg mann und Hermann Kramp von hier, 
welche als diejenigen ermittelt und gefänglich eingezogen ſind, 
die kürzlich den Schornſteinfegergeſellen Z. in die Küddow warfen, 
iſt die Vorunterſuchung wegen verſuchten Todtſchlages eröffnet 
worden. — Eine Gaufahrt des Gaues Poſen des deutſchen 
„ wird am 6. September hierher unternommen 
werden. 

Aus Pommern, 2. Auguſt. Das Jahresfeſt des 
pommerſchen Hauptvereins der Guſtav Adolf ⸗ 
Stiftung fand in Swinemünde ſtatt. Die 52 Zweig⸗ 
vereine hatten 33 Vertreter geſandt. Gegenüber dem Umſich⸗ 
greifen der ultramontanen und poloniſiren den Ein» 
flüſſe im Oſten bezeichnete der Vorſitzende Paſtor Pauli⸗ 
Stettin das Lebendigwerden des evangeliſchen Geiſtes in Pommern, 
das u. a. zur Gründung von drei neuen Zweigvereinen und zwei 
Frauenvereinen geführt habe, als beſonders erfraulich. Ferner 
erfolgte die Vertheilung der Liebesgaben. Zur 
Verfügung ſtanden insgeſammt 13700 Mk., von denen 800 Mk. 
als große Liebesgabe die bedrängte Gemeinde Jeze wo im Kreiſe 
Schwetz erhielt. In Pommern wurden bedacht die Gemeinden: 
Schwartow (800 Mk.), Bernsdorf (300), Rudow (300), 
Golzau — Zamborſt bei Brieſenitz (550) 
Sommin (200.) Nach der Vertheilung überreichte Paſtor 
Wieſener im Namen der Swinemünder Kirchengemeinde ein 
Geſchenk, beſtehend in für die Gemeinde Mrotſchen in Poſen 
beſtimmten Abendmahlsgeräthen im Werthe von 100 Mk., des⸗ 
gleichen überreichte er im Namen des Frauenvereins in Swine⸗ 
münde ein der Gemeinde Flötenſtein in Weſtpreußen 
zugedachtes Kreuz. Weiter übergab Paſtor Wieſener 90 Mk., 
geſammelt von den Swinemünder Konfirmanden und Schulkindern 
und beſtimmt für evangeliſche Konfirmandenanſtalten in Poſen. 

* Stargard i. Pomm., 26. Auguſt. In Dabern find 33 
Perſonen infolge Genuſſes ſchlechten Fleiſches ſchwer erkrankt. 


— — 


Verſchiedenes. 


— Von einer Fenersbrunft find in der galiziſchen Ort⸗ 
ſchaft Wodniki etwa hundert Wohnhäuſer zerſtört 
worden. Die Bewohner ſind in große Noth gerathen. 

— Wegen gegenſeitiger Herausforderung zum 
Zweikampfe mit tödtlichen Waffen hatten ſich dieſer Tage 
vor der erſten Ferienſtrafkammer des Landgerichts II der Ritter- 
gutsbeſitzer v. Sprenger und deſſen Schwiegerſohn, der Nitt- 
meiſter a. D. v. Hünerbein zu verantworten. v. Hünerbein 
lebte mit ſeiner Frau in unglücklicher Ehe und ſein Schwieger⸗ 
vater v. Sprenger ſchob ihm die Schuld daran zu, ſoll ſich auch 
über ſeinen Schwiegerſohn in Bekanntenkreiſen in ehrenkränkender 
Weiſe geäußert haben. Dies veranlaßte den Letzteren, ſeinen 
Schwiegervater auf Piſtolen, 15 Schritt Abſtand, bis zur 
Kampfunfählgkeit zu fordern. Herr v. Sprenger lehnte die 
Forderung ab, überwies die Sache vielmehr dem Ehrenrath. 
Bald darauf wurde gegen Rittmeiſter v. Hünerbein das Ent⸗ 
mündigungsverfahren eingeleitet, wie dieſer annahm, auf Betreiben 
ſeines Schwiegervaters v. Sprenger. Das Verhältniß zwiſchen 
beiden geſtaltete ſich immer feindſeliger. Nachdem das Ehren» 
gericht dem Rittmeiſter v. Hünerbein die Satisfaktionsfähigkeit 
zugeſprochen hatte, forderte v. Sprenger nunmehr ſeinen Schwieger⸗ 
ſohn unter denſelben Bedingungen wie bei der gegen ihn 
ergangenen Forderung. Am 27. März d. Is. Morgens 7 Uhr 
wurde, wie j. Zt. mitgetheilt, bie Forderung in der Jungfern⸗ 
haide zum Austrag gebracht. Beim vierten Augelwechſel erhielt 
Rittmeiſter v. Hünerbein einen Schuß in den rechten Unter⸗ 
ſchenkel, der ihn kampfunfähig machte. Er kann ſich heute nur 
mittels zweier Stöcke fortbewegen. Nach Feſtſtellung dieſes 
Thatbeſtandes beantragte der Staatsanwalt gegen beide Angeklagten 
die gleiche Strafe, je ein Jahr Feſtung, während die Ver⸗ 
theidiger für ein niedrigeres Strafmaß plaidirten. Der Gerichts⸗ 
hof erkannte auf eine Feſtungshaft von je ſechs 
Monaten. 

— Zu der Pa riſer Weltansftellung 1900 wird 
die Erbauung einer neuen Seinebrücke geplant. Dieſe Brücke, 
in der Achſe des Invalidendoms, ſoll einzig unter den 
Pariſer Brücken daſtehen, indem ſie die Seine in einem 
einzigen Bogen überſpannen wird. Dieſer Bogen muß 110 
Meter Oeffnung haben, die beiden kleinen Bogen auf dem 
Trockenen erhalten 22,50 Meter Oeffnung. Die Breite der 
Brücke ſoll 40 Meter betragen. 


— Angenehmüberraſcht wurde am Sonntag Nach⸗ 
mittag ein Beſucher der deutſchen Kolonial⸗Ausſtellung 
in Treptow. Als der Sergeant Stöhr vom 3. Garde⸗Regiment 
zu Fuß mit ſeiner Braut und deren Freundin die Hauptkaſſe 
paſſirte, wurde er feierlich als der millionſte Beſucher 
begrüßt. Am Kolonialhauſe wurde ihm eine aus Binſen gefloch⸗ 
tene zierliche Buſchfaktorei überreicht, deren Inneres der 
beſten Cigarren aus deutſchen Kolonialtabaken barg. Die 
Braut, welche bie Billets gelöft hatte, verzichtete auf die ihr 
zugedachte Gabe von Chokoladen, Pralinees, Makronen u. ſ. w. 
zu Gunſten des Bräutigams, dem in der Zanzibarſtadt noch 
eine andere Huldigung durch einen Orcheſtertuſch darge⸗ 
bracht wurde. 

—lEin geſunder Menſchenſchlag.] Being: 
Ihr Sohn iſt ein wahrer Prachtjunge! Er ſchlägt nach dem 
Vater, nicht wahr? — Mutter: Oh, wenn er übler Laune iſt, 
ſchlägt er nach Jedem. 


Bon der Berliner Llusſtellungslotterie. 
Der zweite giehungstag, der Ausſtellungs⸗Lotterie 
Dienſtag) brachte gleich in der erſten Stunde den 38 eiten 
auptgew in n, einen Bechſteinf n 000 Mk., 
der auf die Nummer 177820 fiel. Von weiteren größeren Ge⸗ 
winnen entfielen auf die Nummern 46869 2000 Mark, 186 701, 
208 381 und 171158 je 500 Mark, 280 117, 223512, 226 546, 
274 928, 323 263, 384 362, 45 745, 26 311, 48066 und 181 024 
je 300 Mark und endlich auf 18 345, 401 309, 441 681, 406 
489 848, 220 371, 224 881, 231534, 231058, 298 373, 385 018, 
386 175 je 200 Mark. In der Nachmittagsziehung fielen 
auf Nr. 376 752 der 30. Gewinn im Werthe von 500 ark 
und auf Nr. 58 613 der 7. Gewinn im Werthe von 2000 Mark. 
Der Gewinner des erſten Haupttreffers iſt der in Berlin 
anſäſſige Agent für Porzellanwaaren Max Bauer. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Breslau, 26. Anguſt. Die freie Vereinigung 
der Viehhändler des Oberſchleſiſchen Induſtriebe zirks be⸗ 
ſchloß zur Abhilfe des herrſcheuden Schweinemangels 
die Gutsbeſitzer von Schleſien, Pommern, 
Brandenburg, © ft: und Weſtpreußen zu ſchleunigen 
Angeboten von fetten Schweinen aufzufordern. 

» Bremen, 26. Auguſt. Wie Bösmauns Tele- 
graphenbureau meldet, iſt infolge der Aufhebung des von 
der Heydtſchen Erlaſſes vom 3. November 1859 für die 
braſiliauiſchen Provinzen Rio Grande do Sul, Santa 
Catharina und Parana dem Norddeutſchen Lloyd für 
feine Agenten in Preußen die Konzeſſion ertheilt worden, 
Paſſagiere nach den drei Staaten Südbraſiliens anzu⸗ 
nehmen. 

u Newyork, 26. Auguſt. Die Stadt Ontonagon 
am oberen Michiganuſee iſt geſtern Abend nicdergebrannt. 
Viele Perſonen find umgekommen. Der Schaden beträgt 
mehrere Millionen Dollars. 

Pretoria, 26. Auguſt. Ueberall im Lande tritt 
die Rinderpeſt auf. 

(Sanſibar, 26. Auguſt. Sofort nach Bekannt⸗ 
werden des Todes des Sultans ergriff Said Kalid, ein 
Onkel des verſtorbenen Sultans, Beſitz von dem Palaſt 
und erklärte ſich zum Sultan. Er verbarrikadirte ſich im 
Palaſt mit 700 bewaffneten Askaris. Drei engliſche 
Kriegsſchiffe haben Truppen gelandet. Unruhen werden 
befürchtet. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hdambura. 
Donnerstag. den 27. Anguſt: Wolkig, veränderlich, ziem⸗ 
lich warm, ſtarke Winde. — reitag, den 28.: Warm, wolkig 
mit Sonnenſchein, ſtellenweiſe Gewitter mit Regen, lebhafte Winde. 
Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


Konitz 24.—25. Auguſt: 12 mmf[dranden325.—26.Nngujt: 0,1 m 


Mewe „ 6,3 „ [Mocker b. Thorn! ⸗ Br 
Marienburg . 63 „ Pr. Stargard „ — % 
Neufahrwaſſer 5 0,5 „ |Dirichau P} — 
Gr. RoſainenNeudörſchen 58 „ Stradem . 2 
Gergehnen / Saalfeld Opr. 8,1 „Gr. Schönwalde Wpr. — 
Wetter⸗Depeſchen vom 26. Auguſt. 123 
— j [3% 1 Temperatur 22 
„meter“ Mind 82 - er 
Stationen? hand richtung 32 Wetter — 817 
in mm * 982 N 
Memel 756 ©. bedeckt | 15 Seen 
Neufahrwaſſer 755 ©. 1 Dunſt +3 1432 
Swinemünde? 751] S. 3 | Regen 14 1365 
amburg 749 SO. 1 bedeckt 13 IB: U 
Bd 759 ©. 2 | bededt 14 | 28590 
Berlin 751 W. 2 [ bedeckt 15 315 
Breslau 756 Sd. 2 bedeckt +16 153 
Saparanda | 750) NO. | bedeckt 10 3835 
Stockholm 7511 SW. 4 wolkenlos 14 I „sey 
Kopenhagen 7511 SS. 1 | wolkig 13 ! 231. 
Wien 756 . 2 | bedeckt +15 8182 
Petersburg aeg es = — — 72 5 
Paris 254] WSW. | 3 | Wegen +12 | 5.® 
Aberdeen 752 W. 1 heiter +11 oe 18 


Varmouth — 


Graudenz, 26. Auguſt. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 
Weizen 124—132 Pfund holl. Mk. 134—142. — Roggen 
120—128 Pfund holl. Mk. 104—110 Mk. — Gerſte Futter⸗ Mk. 
100—110, Brau- 110—145.— Hafer Mk. 110-125, — Koch- 
erbſen Mk. 110—130, 
Danzig, 26. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
26/8. 25/8. 26.8. 25.8. 
Weizen: Umſ. To.] 200 100 [Tranſ. Sept.⸗Okt. 75,00 | 76,00 
inl. hochb. 1. welß 145 | 144 teaul-Br. z. fr. B. 106 | 106 


— 


inl. beilbunt „. .| 142 141 |Gerstegr.(v#0-700)] 126 124 
Tran). bochb. u. w. 109 | 109 | „ kl. (25-66 Gr.) 110 | 110 
Tranſit bellb. .. 107 | 106 [Hafer inl......| 113 | 113 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl..... 110 | 110 
Nin ml oe Trauſ.. 90 90 
Tran. Suni-Buli|_ —— |. —— |Rübsen ini. 182 | 182 


Septbr.⸗Oktbr.. 142,50 142,50 [Spiritus (loco pr. 
Tranſ. Sept.⸗Okt. 108,00 108,00 10000 Liter c.) 
Fan 142 142 ftontingentirter . 54,00 | 53,50 
Roggen: inländ.] 105 105 9 34,00 33,50 
ruſſ. poln. 3. Truſ. 71,00 | 71,00 Tendenz: i 745 Gr. 
Term. Juni⸗ Juli —— | —— ] Qual.-Gew.): feſter. 
Tranſ. Juni⸗Juli e —— | Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. 107,00 106,50 Gew.): unverändert. 
Königsberg, 26. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.-⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 55,50 Brief, 
unkonting. Mk. 3550 Brief, Mk. 34,40 Geld, Auguſt Mk. 35,50 
Brief, Mk. 34,30 Geld. 


Berlin, 26. Auguſt. Produkten⸗ u. Fondbörſe. ern 
26/8. 25/8 26/8. 25 


3./0. JD 
Weizen .. ſchwkd. höher 13% Reichs⸗ Anleihe] 99,60 99,50 
loco 138-156 138-156 4% Pr. Conſ.-⸗Aul.] 105,80 105,90 


September 149,50 149,76 ]31/20/o = 4 04,75 104,80 
Oktober . 148,50 149,25 39% „ 2 99,80 99, 
Roggen .. ſchwid. höberDeufſche Bank,” 187,00) 187,00 


los.. .1144-1211114-120 1 3½ Wp. ritſch. Pfdb. 100,10 100,10 
September 118,75 118,75 3½ „ „ II 100,10 100,10 
Sttober . 120,00 120,503 ½ „ neu. „1160,10 100,25 
Safer ....| feſt beſſer 3% Weſtpr. Pfbbr. 94.30 
loco . . 120-148 120.148 3¼ % Oſtypr. „ 100,60 100,60 
Auguſt .. 123,50 123,00 3 ¼0% Pom. „ 00,25 100,40 
September 121.25 | 121,00 3½% Poſ. „ 100,30 100,30 
Spiritus: beſſer höher [Disk.⸗Com.⸗Auth. 209,50 210,00 
loco (70er). 3830 35,00 Laurabütte . . 158,00 157,50 
Auguſt .. . 3930| 39,10 5% Ital. Rente . 87,80 88,10 
September.. 39,30] 39,10 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96, 


h 40 0 
Oktober. . . 39,60] 39,30 Ruſſiſche Noten. . 216,75 216,70 
40/%eichs⸗Anl. 105,90 | 105,90 | Privat Diskont 2/8 % | ja 
3/ % „ „ 104,90 104,90 J Tendenz der Fondb.] feſt feſt 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 26. Auguſt. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
„Zum Verkauf ſtanden: 655 Rinder, 7918 Schweine, 1503 
Kälber und 1152 Hammel. 

Vom Rindermarkt blieben 350 Stück unverkauft. Die 
Preiſe vom letzten Sonnabend waren ſchwer zu erzielen. I. —, 
II. —, III. 42—48, IV. 36—41 Mk. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt. 
Schwere, feine Schweine von 300 Pfund und darüber be m 
man mit 1—2 Mark über Notiz. I. 47, ausgeſuchte Po 
darüber, II. 45—46, III. 43—44 Mk. pro 100 Pfund mit 20 
Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. Die Preiſe aogen 
bei ſchwachem Angebot an. 1.55—59, ausgeſuchte Waare darüber, 
II. 51-54, III. 45-50 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am dammel markt wurden nur etwa 450 Stück zu ziem⸗ 
lich unveränderten Preiſen abgeſetzt. I. 51—55, Lämmer bis 58 
II. 48-50 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


8637] Heute früh a 
7 Uhr ſtarb nach län⸗ 
gesem ſchweren Leiden in 
önigsberg i. Pr. meine 
— 5 tgeliebte Frau und 
meine gute Mutter 


Emilie Radtke 


geb. Mant au 
im 4 Lebens jahre, was 
wir hiermit tiefbetrübt 
anzeigen. 
Neuenburg Weſtpr., 
den 23. Auguſt 1896. 


Carl Radtke. 
Stadtwachtmeiſter, 
und Sohn. 


8768] Heute früh 3 Uhr 
entriß uns der unerbitt⸗ 
liche Tod unſere innigſt⸗ 
geliebte Tochter, unſere 
unvergeßliche Schweſter 
und Tante 


jenn 


1 Alter von 19 Jahren. 
Um 1 Nen ‘ 
Doſſoezyn, d. 25./8.1896 
Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen 
C. Krüger und Frau. 
Die Deschigung En! Es. 
et den 
r ſtatt. 


Gewerbes . Sandelsichule 


für Frauen 5 27 3 
aller Stände. 
8766] Beginn der neu 1 


führten Kürſe für einfa 
doppelte und landwirthſ 
liche Buchführung am 1. Sept. 
ufnabune an den Kurſen für 
Schneiderei, Wäſchenäh., Plätten, 
Kerbſchnitzerei. Brandmalerck und 
ſämmtliche pandarbeiten am 1. 
und 15. eines jeden Monats. Pro⸗ 
ſpekte gratis durch die Vorſteherin 
Hedwig Gerner. 


Staatlich konzeſſionirte Priv.⸗ 
Vorbereitungsanſtalt für die 
del oſtge N enprüfung. 
Poſtſekr. Husen Danzig, 

Kaffub, Mar 
8 Lehrkräfte. 1 
richt. Gute Penſion. Stete Auf⸗ 
ſicht. Beſte Erfolge. [7778 
Neuer Kurſus 12. Oktober. 
Auch für Militär⸗Anwärter. 
Dr. Schrader’s 
Vorb.⸗Auſtalt, Görlitz 
„Abit.“ Fähnr.⸗, Prim. „Einj.⸗ 
ram, Vorz. Erfolge u. Empf. 
Gute Penſion. Eintr. jederzeit. 


Straßeubahn Hraudenz. 


8716] Während des Einzuges 
Sr. Aniſerl. Hoheit des Prinzen 
Albrecht am 27. d. Mts. ruht der 
Verkehr in der Richtung Tivoli⸗ 
Bahnhof während der Mittags- 
eit von 12,1, zu welcher Zeit 
er um 12, fällige Wagen vom 
Tivoli abgelaſſen wird, bis 1,1. 
Der Direktor. 

5 — Ich zu mich am 1. 

eptember d. Js. in Danzig, 

eilige Geistgasse 135 (am 
Glockonthor) im Hause der 
Firma 6ottir. 5 Eisen- 


waarenhandlun 
prakt. Thierarzt 


5 Danzig und Um- 
gegend nieder. 


Fischer, 


. E. erster städt. Thlerant am 
Schlachthofe zu Danzig. 


Garten⸗Ingenieur 


Larass, Bromberg 


empfiehlt ſich zur Anfertigung 
von Entwürfen zu neuen, ſowie 
0 Veränder. bereits veralteter 


ark⸗ und Gartenanlagen 


in bekannt. künſtleriſch. Aus⸗ 
ühr. Eoul. Beding,, ‚mäßig. 
iztenjat. Prima Referenzen. 


Ein gut erhaltener, ſtehender 


Damp keſſel 


Quer⸗Siederöhr, 6—8 qm Heiz⸗ 
ache) wird billigſt zu kaufen 
geſucht. Meldungen umgehend 
an die Tremeſſener Zeitung 7 
Tremeſſen (Poſen). 18713 


Korbweidenkulturen 
Zjährige Bandſtücke, werden bis 
10000 Schock zu kaufen geſucht. 
Meld. mit Preisangab. briefl. u. 
Nr. 8227 an den Geſelligen erb. 


} Locomebi lan - Fade 


N MAGDEBURG- BUCKAU 


8765] Ein fait neuer 


altdeniiher Kachelofen 


zum Abbruch zu 1 7 F 
Hotel Dentſches Haus. 


1370] Streichfert. Oelfarben, 
5 Ende um offer, billigſt kauft man am illigſten bei [1369 


irui 
E. Dessonneck. 


»enfionat für gebildete S 
Anfang Pltoßer eginnen in allen Abtbeilungen die neuen 
a rg und umfaſſen folgende Unterrichtsge 75 
in Abth. Handelsſchule: einf. und dopp. führung, Rechnen, 
Handels⸗ und Wechſelrecht, Stenographie, n 
in Abth. Gewerbeſchule: Hand⸗ und Maſchinennähen, Hand⸗ u. 


8 alen, kunſtgewerbl. Arbeiten, Freihandzeichnen, 
Putz, Schneidern, Ven. ertigung, Glanzplätten; 
in Abth. Kochſchule; Kochen, Braten, Backen, Einmachen u. f. w. 


Alles Nähere durch die Statuten oder perſönliche Anfragen. 


Landw. Winterſchule Braunsberg. 
8721] Das Winterſemeſter beginnt Dienſtag, den 6. Oktober, 
Vormittags 9 Uhr. Anmeldungen nimmt entgegen der Dirigent 
der Anſtalt, Manitius, vom 21. September an in — Wohnung, 
Neuſtädt. Marktſtr. 106, auch iſt derſelbe zu jeder näheren Aus⸗ 
kunft bereit. Das Kuratorium. 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


Kaufmännische Ausbildung 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden 19, 


Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 
Bitte gratis Instituts nachrichten zu verlangen. 


Erstes Deutsches Handels-Lehr- Institut, 


Otto Siede, Elbing 


Königl. behördl. konzeſſt onierte it 


Sanalorium ee 
Naturheilanstalt bei Neisse i. Schles. 


15 Minuten vom Bahnhot entfernt, in geschützter Lage am 
Abhange des nördlichen Neisseufers mit 20 Morgen grossem 
Nadelholzpark. _ Schwimmbassin im Freien. 3 Villen mit 30 
Zimmern und 50 Betten. Heilmittel: Die natürlichen Heil- 
Seb ine streng individuelle Behandlung. Das ganze Jahr 
inet. ässige Preise. Prospekte franko. 
Telephon- A mit der Stadt. [109 
Austaltsarzt Dr. Ehrlich, Besitzer Richard Pohl 
Neisse, Ring 12. Rochus bei Neisse i. Schl. 


Ann. und Gegerbeſchule⸗ Aiabenſguß get sa lf 


hal aus Sucien welcher die | eines 
Speiſen zur Hochzeitsfeier meiner in großer Stadt, wünſcht, da es Etw 
. ich ih 


Herrn Traiteur Loewen - 


Tochter geliefert, 
ern, daß er mich und meine 
Hälte mehr —4 3 bat, 

ſowohl was die Güte als auch 

die 1 der Speiſen 
anbelangt kann Herrn 

Loewenthal zur Uebergabe 

gleicher Feſtlichkeiten nur beſtens 

empfehlen. [8691 
Kletzko, den 22. Anguſt 1896. 


Herrmann Rothmann. 
I 


73 


ſeit Jahren eingeführte 
moderne Herrenſtoffe zu 
feinen Anzügen u. Pale⸗ 
tots, Spec.: Cheviots, 
Loden, Kammgarne 
find unverwüſtlich, ele⸗ 
gant und preiswürdig.; 
Aaufenbe Anerkennung. 
eferenzen. Muſter 
koſtenfrei zur Anſicht 
direkt von 18116 


Adolf Oster, 
Mörs a. Rh. Nr. 3. 5 


Hoffmann 


10 


neufreuzf., Eiſenbau, größte 
Tonfüle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 4. Fabrikpr., 10 jähr. Ga⸗ 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. 4 
die Fabrik Gg. Hofm 

Berlin SW. 19. Jeruanlamersir. 241 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt Wachholderbteren 


Vorzügl 
inrichtungen 


ür Nervenleiden 


im Soolbad Inowrazlaw. Pres- 


aller Art, Folgen von Verletzungen, chronısche 
Krankheiten, Schwächezustände ete. Prosp. fr. 


Pklitieuque Obernigk. 


Waſſerheil⸗ 
anſtalt 
Sanatorium * Nerven» und chroniſche Leiden. 


Keine Geiſteskranke.) 


Bebaglicher Aufenthalt zur Fir und Er 


Penſion ohne Kurpflicht. Das — Jahr o 
Proſpekt ranko. 


Die Hauptagentur 
einer eingeführten deutſchen Lebensverſicherung 


mit beſtehendem Inkaſſo iſt für Graudenz und umgegend 

neu zu beſetzen. [8720 
erten sub D. 7762 befördert die Annoncen⸗Expedition 

von Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Ludw. Zimmermann Nachfl. 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 17277 


Feld bahnen Lowries 
N Stahlſchienen und _ 
 trandportable Gleiſe, 
neu und gebraucht, kauf⸗ u. mietheweiſe 


, ©ngelbrecht. 


Fabrik: Möbel-Fabrik. verkauisiokal: 
Ziegelstr. 14. Königsberg i. Pr. Königstr. 51/52, 
Atelier für Entwurf und Fabrikation 
von Möbeln aller Stilarten. 


Export et Detail. 


chalung 


n. 


8736] 


Mehrere Waggons 


weiße Früh kartoffeln 


verkauft Dom. Neudorf bei 
Gollub Weſtpr. 


— isi — — boaraphiſchen Apparate: 
Billig. Einkaufsduelle ] Stativ- 8 loria“ 1A 10 
f. Düten, Pack. u. Pergament- Hand, Ap arat, aneh Mark 


„iel Kaungen 


reiten unſere tauſendfach als 
vorzüglich wg eich pho⸗ 


mit Lehrbuch, Platten, Einricht. 
zu Momentaufnahmen ze. 
Jeder kann ohne Vorkenntniſſe 
prächtige, Ea Bilder fert. 
Kein Spielzeug!! Proſpekt m. 
Gutachten und Probebild umſ. 
Illuſtrirtes Preisbuch über 
photographiſche Apparate, Uten⸗ 
—2 ꝛc. 20 Pfg. Burck- 
nardt & Diener, Hohen⸗ 
ſtein 48, Sachſen. 


Caſſenblocks 


billige Bezugsquelle. 
Muſter gratis. 


Vertreter geſucht. 
| L. Pottlitzer, 


Papiere bei II 


nandt. 
Px. 8 


4181 Stargard. 


Eine Ladeneinrichtung 


paſſend für Galanterie- und 
Kurzwaarengeſchäft, 


2 Gastronen 
2 Schaufenſterlamp. 


ſtehen billig zum Verkauf. 
L. Pottlitzer, Bromberg. 


Od. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino - Fabrik 
Königsberg i. Pr. 
Prämlirt: — 1851. — Moskau 1872 

— Wien — Melbourne 1880 — 
— 1880. — 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei sturkstem Gebrauch, 
Höchste Tonfülle, leichteste Spielart, 


„ Theilzahlungen 


— Umtausch gestattel, — 


chniss tb.,3 t M. baar, ſ. 

— —-— Bromberg N 2b. 2 l. me Dame Mic m 

Papier en gros u. Düten⸗ f e el wenn 

Tapet. eten Fabrik. 18197 Nr 8772 d. b. Geiell. erb. hot. 
a. Wunſch auch Briefe w. ſof. zus |} 

esson neck. EEE rückgeſ. Gegenſ. Diskr. Ehrenſ. 


offerir 183 
en Guenter, Reidenbure. 


82551 Empfehle 100 wie vor 
bewährten * 


„Roverlönig", 
sr 5 


Otto Weise, Brieſen 
Vertreter der Record ⸗Fahrrad⸗ 
Werke, Geſ. Oſterloh, 
Magdeburg. 


Mit erſten Preiſen 
ausgezeichneten 5801 


Elbing. Apfelwein 
ff. Onft-Marmeladen 


verſendet an Wiederver- 

käufer u. Private Obſt⸗ 

verwerthungs⸗Genoſſen⸗ 

ſchaft in Elbing (E. G. 
m. b. H.) 


Agenten geſucht. 


1896 er Salzheringe! 

8679] Empf. feinſte n. Schotten⸗ 
heringe m. Milch u. Rog., a Tonne 
nur 17 Mk. Neue Crownbrand⸗ 
Ihlenher. à T. 21 Mk. Feinſte 
dies]. ſchott. Matties à T. 17, 18,50 
u. 20 M. Fern. empf. ſow. d. Vorr. 
reicht, feinſte ſchott. T. B. geringe 
m. Milch u. Rog. & T. nur 14 Mk. 
f. Kl. Partie Medina⸗Fulheringe | 5 
* T. 13 Mk. Beſte ſchot. Ihlen a T. 
16 Mk. Alle. Sort. Heringe i. ½,½ 
u. ½¼ T. vorr. Verſ. n. gute u. gel. 
Waare p. Nachn. d. Betr. J. Lach- 
mann, Danzig, Danzig, Altit. — 87. 


Supoihefen-Rapital 


offerirt auf Hausgrundſtücke in 


Städten von mind. 6 Einw. 


Wilh. Wehl, Danzig. 
6000 Mark 


ſuche auf e. ländl. Grundſt. zur 
erſten Stelle zu beleihen zu 4% 
Zinſen. Meld. unt. Nr. 8697 an 


den Geſelligen. 


Heirathen. 


55) Ein jung. Mädch, 21 8. 
„ohne Verm., Jedoch mit gutem 
Gemiitd, w. zw. Heirath m. e. 
edelgeſ. Herrn i. Verb. z. treten. 
— S. M. poſtl. Schonlanke. 


Geſchäftsm., 28 J. alt, ev., 
125 eit 6 5 5600 . 6 Seit. 1 
e. Vermög. v. 1 15 
d. Bekanntſch. e. a jung. bi 
Sant, Alter d.18-24 J. a. anſt. 
am., m. tadell. Ruf u. liebensw. 
eſen, ſowie entſpr. Verm. z. Zw. 
ſp. Heirath. Off. m. Phot. nebjt 
näh. Ang. d. Verhältn. direkt od. d. 
d. Elt.vertrv. u. Nr.73 17a. d. Geſell. 
Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Auf Ehre! E. ſ. ſtrbſ.ordl. Landw. 


Apotheker, 35 Jahre, Beſitzer 
otten Drogen⸗Geſchäfts 
m an Damenbekanntf tſchaft 
mangelt, ſich auf dieſem Wege 
zu verheirath. Junge Damen 
mit Vermögen werden gebeten, 
dieſer durchaus reellen Offerte 
Beachtung zu . Diskret. 
Ehrenſache. Gefl. Meld. briefl. 
unter Nr. 3985 an den Geſell. 


Oriralhs⸗Geſuch. 


Einem tüchtigen, ſoliden, ver⸗ 
mögenden Kaufmann, evangeliſch, 
in den 30er od. Anfang der 40er 
Jahre bietet ſich Gelegenheit, in 


lein gutgehendes, größeres Kolo- 


nial⸗, Deſtillations⸗ und Eiſen⸗ 
waarengeſchäft einer Provin⸗ 
zialſtadt 

einzuheirathen. BU 

Photographie und polnische 
Sprache erwünſcht. Ernſtgem. 
Meldungen unt. Nr. 8688 an den 
Geſelligen erbeten. 

Heirathsgeſuch! 

Gut ſit. Hotelbeiiker, bef. d. erſt. 
Hotel in einer 8 Garniſonſtadt, 
ev., 30 Jahr alt, ſ. ſich zu ver⸗ 
heirathen. Damen im Alter von 
18 bis 28 J., mit ein. Verm. v. 18⸗ 
bis 30000 Mk., bel. vertr. ihre 
Meld brfl. mit Aufſchr. Nr. 8611 
a. d. Geſell. einzuſ. Diskr. Ehrenſ. 
Vermittler erbeten. 


IIlerloren, Gefunden. | 


8596] In der Schafbude zu 
Frankenhain befindet ſich ein 


einſp. Arbeitswagen 
nebſt Geſchirr. Ich erſuche den 
Beſitzer, ſich zu 28 

. v. Dreier: 


eg 


Geſtohlen! 

8664] In ner Nacht 
5 aus dem Stalle des Vorwerks 
tichelau ein Pferd mit Sattel 
und Lederzaum geſtohlen. 
Wallach braun, ohne 2 Joerg 
10 Jahre alt, 5 Fuß 2 2 1 roß. 
Vor der Bruſt ein Gewuch s in 
Größe eines Hühnereies. Sämmt⸗ 
liche Polizeibehörden, Gendarme 
werden erſucht, auf dieſes Pferd 
zu recherchiren. 

Fingenſtein, 25. Auguſt 1896. 

Der Gutsvorſtand. 


Wohnungen. | 
Wohnung 


von 3—4 Zimmern mit che 
Nähe der Schützenſtraße, zum 
1. Januar 1897 zu mieth. geſucht. 
Meldungen unter Nr. 8570 
an die Exped. des Geſell. erbeten. 


Hausbeſitzer⸗Verein. 


Bureau: Schuhmacherſtr e 21, 
daſ. Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 
7 Zim. 2. Et. Balkon Grabenſtr. 47. 
7} „Pferdeſt., Garxt. Feſtungsſt. 14. 
Geſch.⸗L. m. Wg. Unkerthorſtr.d 0 6: 
33.2. 25 m. Z. u. St. Gerichtsſt. 1 

3.1. Et. Waſſerl. Grabenſt. 0 
4 2 Et. Balk. u. Waſſl. Grabenſt. 7. 


3. 
5 1.1. Et. m. Zub. Amtsſtr. 22. 
Kr 1. & m m. Zub, ehubmoder- 


e2 
4 Zim. 2. Ei, v. ſof. Kirchenſtr. 5. 
3. erfr. € Schuhmacherſtr. 21. 
4 Bin N. 2. Et. m. Zub. Herrenſtr. 6. 
Woh. v. 4 Z. ptr. I. u. 3. Et. Waſſerl. 
e eee 
1. Et. m. Zubeh. Getreidem. 16. 
Zim. part. m. Zub. Gartenſtr. 1. 


1% 

4dim. part. mit Zub. Getreidem. 21. 
4 Zim. mit Zub. Salzſtraße 45. 
2 


do N= DIES I 


22 


Zim. * 1 Kirchenſtr. 11. 
Zim. „ Altemarktſtr. 6. 
2% im.1.&t.m. Bub. Marienwſtr. 42. 
u. 1 Komtorr. Pohlmannſtr. 9. 
1. Et. m. Jad. Oberbergſtr. 11. 
14 Wohn, Werkſtätt., Re⸗ 
miſen u. Stall. Unterthſtr. 26. 
15 pt. E. Mauerſt.12Pohlm.⸗S.34 
ad. u. Zubeh. Getreidem. 19/20. 
Grundſt. Grabenſtr. 6 unt. günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. 
Grundſt. Kirchenſtr. 5 unt. günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. 
Grundſtück nebſt Garten (letz⸗ 
terer auch Bauſtelle) fortzugs⸗ 
halber zu verkaufen Oberberg⸗ 
kraße 11. [8763 


8164] 1 Wohnung, Altemarkt⸗ 
ſtraße 6, beſtehend aus 2 Zimm. 
u. 185 1 Wohnung, Kirchen⸗ 
1 50 1 94 hend aus 3 Zimm. 

u beh., 1 ohnung, Salz⸗ 

fra ze 4/5, 9 aus 45 2 
u. Zubehör, vom 1. Okt. 
zu vermiethen. 

. Kuhn & Sohn. 


8702] Eine Wohnung von 4 
Zimmern, Kirchenſtraße Nr. 
iſt von ſofort oder 1. Oktober er. 

22 vermiethen. Auskunft ertheilt 


F. — 


Pension. 


8624] Zu einer Schül. d. höher. 
Töchterſch. können v. 1. Oktbr. in 
unſere Penſion bei ſorgf. Beaufſ. 
u. Erzieh. noch 1 bis 75 Schüler. 
od. junge Mädchen, w weiter. 
Ausbild. n. Graud. fan, liebev. 
Aufn. finden. Hulda Heß, 
Nonnenſtraße 11/12, 2 Tr. rechts. 


Kind 

vornehm., diskret. Geburt, 
ind. in gebild. Kaufmanns⸗ 
amilie liebevolle Aufnahm. 
eſte Erziehung garantirt, 
wofür eine einmalige Ent⸗ 
ſchädigung zu zahlen iſt. 
Meld. var unt. Nr. 8774 
an den Geſelligen erb. 


* 


Wünſche ein Kind diskr. 

in Beulen, auch als ei „anzu. 
ur Seite. Me ebenen w u. 
rieflich mit tet 2 115 


— den Gejelligen A 


Vereine. 


Srieger- Lt Derein 


Graudenz, 
Zur Begrüßung Sr. Königl. 
glei! des Prinzen Albrecht von 
reußen treten die 8 
am Dounerſtag, d. 27. 
Vormittags 11½ Uhr 55 
im Schützenhauſe an. 
Anzug: dunkler Anzug, 2 
Hut un Vereinsabzeichen. 
Der Vorstand. 
Oscar Kauffmann. 


Landwehr ⸗EVertin | 


Donnerſtag, d. 27. Auguſt, 
11 Ubr 15 Minuten Vormittags, 
Autretenin Sommer's Garten. 
Anzug: ſchwarz, hoher Hut, weiße 
Hand chuhe. rden und Ehren⸗ 
zeichen im Original. 18627 

Sonntag, den 30. Anguſt: 


Sommerfeſt. 
Belauntmachung. 


8769] Die General⸗Verſamm⸗ 
lung der unterzeichnetenGenoſſen⸗ 
ſchaft findet 
Mittwoch, den 16. Septbr. er., 
Vormittags 11 Uhr 
im Stadtverordneten⸗Saale des 
Rathhauſes zu Graudenz ſtatt, 
zu welcher die Genoſſen hierdurch 
eingeladen werden. 
Tagesordnung. 
1. Wahl des Genoſſenſchafts⸗ 
vorſtandes. 
2. Mittheilungen. 


Graudenz, 21. Aug. 1896. 
Entwäſſerungs⸗Genoſſenſch. 
in Grandenz. 
Mehrlein, Vorſteher. 


Krieger Hperein 


Strasburg Wpr. 
Sonntag, den 30. Aug. er. 
feiert der Kriegerverein das 


Sedanfeſt 


verbunden mit dem Stiftungs⸗ 
feſte, im Schützengarten. 


Programm: 
Nachm. 3½ Uhr: Antreten 
ſämmtlicher Kameraden zum im 
zug durch die Stadt. 18701 
Nachm. 4½ Uhr: Konzert, 
ausgeführt von der Kapelle des 
Fuß- Artillexie⸗Regim. Nr. 11, 
Abends Tanz für Mitglieder. 
Nichtmitglieder zahlen z. Konzert 
ein Eintrittsgeld pro Perſon von 
50 Pfg., 3 Perſonen 1 Mk. 
Der Vorſtand. 
Abramowski, Vorſitzen der. 


Sommerfeſt 


des Kirchengeſangvereins 
Gr. Lunau. 


Sonnfag den 30. d. Ats. 


im Gerhard'ſchen Saale in Pod⸗ 
witz. Anfang 4 Uhr. Geſang⸗ 
vorträge wechſeln mit Theater⸗ 


ſtücken ab. Zum Schluß Tan nit 
Freunde des Geſanges 
kommen. Entree 50 Pig. 
Perſon. Familienkarten 3 


Ner⸗ 
ſonen 1 Mark. 8663 
Der Vorſtand. 


Versammlungen. | 


8632] Zur Gründung eines 
„Marine Clubs“ 
werden alle ehemal. Angehörigen 
der Marine ge erſucht, zu 
einer Verſammlung am Donnerſt 5 
d. 27. d. Mts., Abends 8 Uhr, im 
„Bürger⸗Kaſino“ zu erſcheinen. 

Bruschat I. 


a Bücher etc, 
In den nächſten Tagen erſcheint: 


Statiſtik 


des 


Kreises Graudenz 


amtlich zuſammengeſtellt, 
in welcher neben ſonſtigen An⸗ 


5, paben ein Verzeichniß der Amts⸗ 


ezirte,Standesamtöbezirke, aller 
Ortſchaften des Kreiſes mit An⸗ 
abe der Einwohnerzahl, Größe, 
Steuer⸗Verhältniſſe, Eiſenbahn⸗, 
Poſt⸗ und Telegraphenſtationen, 
Amts⸗, Standesamts⸗, Amtsge⸗ 
richts⸗, Gerichtstags⸗, Schieds⸗ 
mannsbezirke, Kirchspiele, Schul⸗ 
verbände Sumpf, Hebeammenz, 
Militür⸗Kontro l⸗pp. Bezirke und 
Gendarmen⸗Patrouillen⸗ BEE 
enthalten find. 18229 
Preis 1 Mark, 
nach außerhalb 1 Mk. 5 P 


Gustar Röt ie Verla, 


Graudenz. 


Kaiser Wilh.-Sommertheater, 


Donnexſtag. Bud tür de Fräulein 


Amelie Dellma Königs⸗ 
lientenant. Luſtſpiel von 
Gutzkow. 


— ͥͤ — —— — 
Heute 3 Blätter. 


Herrn 


ei li, 
olgend 
enſter 


ottesd 

8 
und Pl 
folgend 
marktv 
dauern, 
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und V 
Feierta 
gottesd 
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entli 
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Schauſt 
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Wiſſenſ 
des 8 8 
Drehor, 
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ähnliche 
und ji 
Tanzmt 
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enannt 
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in der 


Fiſchen 
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Vom gl. 
Hohetho 
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geſchloſſ. 
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Das wi 
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eiſende 
88 
ieſen ei 
Hut beſt 
die beſo 
„verlore 
Pflegevc 
auch, wi 
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vor Ver; 
überreid 


Nr. 82 

kangirt. 

Belaſſun 
bis End 
v. Hat 
Lt. vom 
Nr. 6, v 
dam, v 

Kommar 
Lt. à la 


Univerſa 
C 


Rei 


r. Geh. 
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r. ſteh. 
werden 
6498 


ſamm⸗ 
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es 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Auguſt. 

— Die ſchon erwähnte neue Poli zeive rordnung des 
errn Oberpräſidenten von Weſtpreußen über die äußere 
eilighaltung der Sonn- und Feiertage enthält noch 
Igende Beſtimmungen: Vom 1. Oktober an müſſen alle Schau⸗ 
niter an Sonn- und Feiertagen während der Zeit des Haupt⸗ 
ottesdienſtes entweder geräumt oder verhängt bezw. geſchloſſen 
in. Das Fahren und Treiben von Vieh auf öffentlichen Straßen 

und Plätzen iſt an Sonn- und Feiertagen nur zu den etwa am 
folgenden Tage ſtattfindenden Viehmärkten geſtatket. Der Wochen⸗ 
marktverkehr darf nur bis zum Beginn des Hauptgottesdienſtes 
dauern, jeder andere Marktverkehr darf erſt nach Beendigung 
des Hauptgottesdienſtes beginnen. Oeffentliche Verſteigerungen 
und Verpachtungen ſowie Lohnzahlungen find an Sonn- und 
Feiertagen unterſagt. Oeffentliche Verſammlungen und nicht 
gottesdienſtlichen Zwecken dienende Aufzüge find erſt nach Be⸗ 
endigung des Hauptgottesdienſtes geſtattet. Das Arbeiten in eigener 
Werkſtätte ſeitens des Betriebsinhabers ſelbſt iſt, wenn der Betrieb 
nicht öffentlich bemerkbares Geräuſch verurſacht (z. B. bei Friſeuren 
und Barbieren) nach wie vor während des ganzen Sonntags 
288 Dagegen iſt der Transport von Waaren auf 
entlichen Straßen — mit Ausnahme von Lebens⸗ und Genuß⸗ 
tteln, ſowie von Eis, während der für den Handel mit dieſen 
Gegenſtänden freigegebenen Stunden —, insbeſondere auch der 
Möbel-Transport bei Umzügen, während der ganzen Dauer der 
Sonn⸗ und Feiertage verboten. Die Perſonenbeförderung auf 
iffen, Droſchken, Straßenbahnen ꝛc. iſt einer Beſchränkung 
icht unterworfen. Leichenbegängniſſe dürfen nicht während 
der Zeit des Hauptgottesdienſtes ſtattfinden. Muſikaufführungen, 
Schauſtellungen und theatraliſche Vorſtellungen oder ſonſtige 
Luſtbarkeiten, welche eines höheren Intereſſes der Kunſt oder 
Wiſſenſchaft entbehren und auf öffentlicher Straße auf Grund 
des 5 33 b der Gewerbeordnung veranſtaltet werden, z. B. der 


Drehorgelſpieler, Puppen⸗(Marionetten⸗)ſpieler, Thierführer, 
Seiltänzer, ſowie ferner Tanzmuſiken, Bälle und 
ähnliche Luſtbarkeiten in Gaſthäuſern, Schankwirthſchaften 


und ſonſtigen Vergnügungslokalen dürfen, auch wenn dieſe 
Tanzmuſiken ꝛc. in meer nu „geſchloſſener“ Geſellſchaft 
3 früheſtens um 3 Uhr Nachmittags beginnen. An den 
vrabenden des Weihnachts-, Oſter⸗ und Pfingſtfeſtes, des Buß⸗ 
tages und des Todtenſonntages, ſowie an den beiden letzt⸗ 
enannten Tagen ſelbſt und in der ganzen Charwoche dürfen 
anzmuſiken, Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten, und zwar, wie 
in der neuen Verordnung ausdrücklich hervorgehoben iſt, auch 
nicht ſolche privaten Charakters, alſo auch nicht zu 
905 chzeiten, veranſtaltet werden. Das bisherige gleiche 
erbot für den Aſchermittwoch iſt in die neue Verordnung, 
ebenſo wie die bisherige a der Schaufpiele am 
Todtenſonntage, nicht aufgenommen. m Bußtage und am 
Eharfreitage dürfen jedoch auch öffentliche theatraliſche Vor⸗ 
ſtellungen, Schauſtellungen und ſonſtige öffentliche Luſtbarkeiten, 
mit Ausnahme der Aufführung ernſter Muſikſtücke (Oratorien ic.) 
nicht ſtattfinden. 

— Mit Bezug auf das Verbot der Einfuhr von friſchem 
Schweinefleiſch aus Dänemark macht der Herr Regierungs- 
präſident in Danzig darauf aufmerkſam, daß unter der Be⸗ 
eichnung „friſches Schweinefleiſch“ auch dasjenige Fleiſch zu ver⸗ 
Feten ift, welches nur angeſalzen ift, ohne gepökelt zu fein. 

ie Einfuhr derartigen Fleiſches aus Dänemark iſt daher gleich⸗ 
falls verboten. 

— Am 1. Oktober wird der auf der Stelle des u. 
Danzi — 4. neue Hauptbahnhof Danzig für 
den Perſonenverkehr ſowie für die Abfertigung nachſtehender 
Hüter eröffnet werden: Eilgut aller Art mit Ausnahme von 
Bien in Wagenladungen, Frachtſtückgut (auch Milch), ſoweit 
eilgutmäßige Beförderung erfolgt, Leichen und Fahrzeuge, die 
mit Perſonenzügen befördert werden, und Vieh in 98 
Vom gleichen Tage ab kommt die Bezeichnung Bahnhof Danzig 
Hohethor in Wegfall Der Bahnhof Danzig Legethor wird von 
da ab für den auf dem Haupt⸗Bahnhof abzufertigenden Verkehr 
geſchloſſen, ſonſt aber als Güterbahnhof und für die Abfertigung 
a vom Haupt » Bahnhof ausgeſchloſſenen Verkehrs benutzt 

erden. 

— „Wenn einer eine Reiſe thut, ſo kann er was erzählen!“ 
Das wird der kleine Burſche, der, wie neulich mitgetheilt, am 
letzten Sonntag mit der Straßenbahn vom Tivoli nach dem 
Bahnhof gefahren war, auch können. Die Reiſeluſt des 3½ 
Kr en Knaben, Sohnes eines hieſigen Feldwebels, ging, wie 
ſi fetzt herausgeſtellt hat, noch weiter. Auf dem Bahnhofe 
gelangte der kleine Mann auf den Bahnſteig und von dort in 
einen zur Abfahrt nach Thorn bereitſtehenden Zug. Mit 
dieſem dampfte er los, das Zug ⸗Perſonal muß an⸗ 
en haben, der Kleine gehöre zu einem erwachſenen 

eiſenden. In Thorn übergab eine Dame, die aus Graubenz 
8 war und den kleinen barhäuptigen Ausreißer erkannte, 
ieſen einem Reiſenden, der ſich ſeiner 3 ihm zunächſt einen 
Hut beſorgte und ihn ſättigte und dann in einem Telegramm 
die beſorgten Eltern in Graudenz verſtändigte, daß ſie den 
verlorenen Sohn“ Abends auf Bahnhof Graudenz, wohin der 
Pflegevater fuhr, in Empfang nehmen ſollten. Das geſchah denn 
auch, wie bereits erwähnt. Als der glückliche Vater den wieder⸗ 
gefundenen Sohn in ſeine Arme drückte, meinte dieſer ſtrahlend 
vor Vergnügen: „Papa, ich hab' dir auch 'was mitgebracht“, und 
überreichte ihm ein Stückchen Chokolade. 

— [Militäriſches.] v. Zollikofer⸗Altenklingen, Sek. 
Lt. vom Kaiſer Franz Garde⸗Gren. Regt. Nr. 2, in das Huf. 
Regt. Nr. 5, Ebert, Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 27, in das 
Gren. Regt. Nr. 3 verſetzt. Lehmann, Major aggreg. dem 
Inf. Regt. Nr. 49, als Bats. Kommandeur in das Inf. Regt. 
Nr. 129 einrangirt. Lange, Major z. D. und Kommandeur 
des Landw. Bezirks Oſterode, zum Landwehr⸗Bezirk Stendal 
berjegt. Kummer, Major und Bats. Kommandeur vom Inf. 
Regt. Nr. 143, unter Stellung zur Dispoſition, zum Kommandeur 
des Landw. Bezirks Oſterode ernannt. v. Bötticher, Major 
und Bats. Kommandeur vom Inf. Regt. Nr. 59, in das Inf. 
Regt. Nr. 55 verſetzt. Heinzel, Major aggreg. dem Inf. Regt. 
Nr. 82, als Bats. Kommandeur in das Inf. Regt. Nr. Bahr, 
rangirt. Saenger, Pr. Lt. vom Juf. Regt. Nr. 140, unter 
Belaſſung in dem Kommando bei der Schloßgarde⸗Kompagnie 
dis Ende September d. J. in das Inf. Regt. Nr. 28 verſetzt. 
v. Hatten, Pr. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 6, v. Hertell, Pe. 
Et. vom Gren. Regt. Nr. 2, Boelcke, Pr. Lt. vom Gren. Regt. 
Nr. 6, von dem Kommando bei der Unteroffizierſchule in Pots⸗ 
dam, v. Bagenski, Pr. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 7, von dem 
Kommando der Unteroffizierſchule in Biebrich, v. Laue I, Pr. 
Et. à la suite des Juf. Regts. Nr. 96, dieſer unter Wieder⸗ 
einrangirung in das Regt, Frhr. v. Roſen, Pr. Lt. vom Inf. 
Regt. Nr. 81, Commichau, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 128, 
von dem Kommando bei der Unterofftzierſchule in Marienwerder, 
Becker s, Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 46, von dem Kommando 
bei der Unteroffiziervorſchule in Wohlau entbunden. 

— Herr J. Heyn in Stettin hat auf eine Vorrichtung zum 
Einſpannen der sh an Vollgatter ein Reichs patent ange 
meldet. Herrn O. Plantikow in Saalfeld Opr. iſt auf ein 
. zur Unterhaltung des Eiſenbahn⸗Oberbaues, 

C. E. Müller in Bromberg auf einen Spundverſchluß 

Reichspatent ertheilt. 


Der Geſellige. 


Rehden, 25. Auguſt. Bei dem geſtrigen Schützen⸗ 
feſt errang Herr Bürgermeiſter Scherf die Königswürde. Herr 
Kaufmann Hirſchberg wurde erſter und Herr Maurermelſter 
Wilke zweiter Ritter. 

s Culm, 25. Auguſt. Wie man hört, werden in der 
enen an den Kreis ziemlich 
* he Anforderungen geſtellt. Der Kreis ſoll nämlich die Koſten 

r den Bodenerwerb, etwa 300000 Mk., decken. Je länger die 
Unterhandlungen dauern, deflo mehr Projekte tauchen auf. Neben 
den beiden Projekten, nach welchen die Bahn über Kaldus oder 
über Linda geführt werden ſoll, wünſchen andere Intereſſenten, 
daß die Bahn ſich erſt auf dem Bahnhof Stolno von der 
alten Strecke abzweige. 

5 Aus dem Kreiſe Culm, 25. Auguſt. Entgegen den 
Veſchlüſſen anderer landwirthſchaftlicher Vereine faßte der Verein 
Podwitz⸗Lunau in Angelegenheit des Heringzolles 
folgenden Beſchluß: „Da der Hering ein nothwendiger Gebrauchs⸗ 
artikel iſt, beſonders viel von kleineren Leuten gegeſſen wird, 
3 wir es für nicht vortheilhaft, wenn 2 eringe ein 

ingangszoll gelegt würde, was einer Vertheuerung des Herings 
gleichkommen würde.“ Nach Schätzung werden allein in der Stadt⸗ 
niederung jährlich 300 Tonnen Heringe verbraucht. 

Thorn, 25. Auguſt. Ein trauriger Unglücksfall hat 
den zweiten Vorſteher der hieſigen Reichsbankſtelle Herrn M. 
betroffen. Seine Gattin litt ſeit längerer Zeit an Schwermuth; 
heute Nacht ſtürzte ſie in einem unbewachten Augenblick von 
dem Balkon der Wohnung im zweiten Stock auf das Stein⸗ 
pflaſter und brach das Rückgrat. 

Das Brigadeererziren der 35. Kavallerie⸗Brigade 
hat mit der heutigen Beſichtigung durch den Prinzen Albrecht 
ſein Ende erreicht. Am Freitag rücken die Regimenter, von 
denen das 5. Küraſſier⸗ Regiment der 70., und das Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 4 der 71. Infanterie ⸗ Brigade zugetheilt find, in 
das Manövergelände bei Schlochau bezw. Tuchel ab. Die fünfte 
Eskadron des 4. Ulanen » Regiments verläßt Thorn bereits am 
Donnerſtag. 

l Nofenberg, 25. Auguſt. Als geſtern Nachmittag der 
— — Troſin in Gemeinſchaft mit mehreren anderen 
Bahnarbeitern in einem Bahnmeiſterwagen die zur Ausſchmückung 
des Bahnhofs Sommerau gebrauchten Gegenſtände von dort 
holte, ſtieß auf der Strecke zwiſchen Charlottenwerder und Roſen⸗ 
berg plötzlich ein Arbeiter völlig unbegründet den Ruf aus: „Der 
Zug kommt.“ Im Schreck hierüber ſprang T. nach vorn vom 
Wagen herunter und kam dabei ſo unglücklich zu Fall, daß der 
Wagen über ſeinen rechten Arm hinwegging. T., der einen 
ſchweren Oberarmbruch erlitten hat, wurde ſofort nach dem 
Kreislazareth gefahren, wo ihm der Arm wahrſcheinlich wird 
abgenommen werden müſſen. 

Rehhof, 25. Auguſt. Die Kirche zu Luiſenwalde iſt 
bis auf die inneren Malerarbeiten erneuert. Das Kirchlein hat 
ein neues Dach, einen Thurm, eine Gypsdecke und neue Fenſter 
erhalten. Herr Ortmann giebt die nöthigen Fuhrwerke, be⸗ 
ſorgt das Material und fördert den Bau ſo, daß in der Kirche, 
die ihr 100 jähriges Beſtehen in dieſem Jahre feiert, bereits das 
Erntedankfeſt gefeiert werden kann. 

Oſche, 25. Auguſt. Wegen der Ruhrepidemie 
hat die Schule in Schliewitz nunmehr geſchloſſen werden 
müſſen. Neu aufgetreten iſt dieſe Krankheit in Birkenfließ, 
wohin ſie von Schliewitz aus von einem Schulknaben verſchleppt 
wurde. Gewöhnlich verbreitet ſich die Ruhr in den Wald⸗ 
ortſchaften, die am Schwarzwaſſer und deſſen kleinen Zuflüſſen 
liegen. Da hier nur wenig Brunnen vorhauden ſind, ſo wird 
das Waſſer dieſer Flüßchen nicht allein zum Kochen, ſondern 
auch zum Trinken verwendet. Auf die Reinhaltung dieſer 
Gewäſſer wird aber nur wenig geachtet. So kann man gegen⸗ 
wärtig häufig den gerauften Flachs zur Waſſerröſte in den 

ießenden Gewäſſern liegen ſehen, obwohl dies nach dem 
Fiſchereigeſetz verboten iſt. 

zZ Dt. Eylau, 25. Auguſt. Wie verlautet, ſoll das vierte 
Bataillon des hier 3 44. Infanterie-Regiments 
nach Oſterode und dafür ein ganzes Kavallerie - Regiment 
hierher verlegt werden. — Die weſtlich der Stadt am Geſerichſee 
belegene Dampferladebrücke reicht für das Bedürfniß nicht 
aus. Es wird daher geplant, eine neue Ladeſtation für Schiffe 
K eines Bollwerks an der Karcymka⸗Seeſeite zu 
erreichen. 

ar Dt. Eylau, 24. Auguſt. In der letzten Sitzung des 
hieſigen Lehrervereins hielt Herr Lehrer Sommer 
einen Vortrag über das Thema „Der Lehrer ein Wächter und 
Pionier des Deutſchthums“. Als Delegirter für die Delegirten⸗ 
Verſammlung des Provinziallehrervereins wurden folgende Herren 
Neudorf. Behring⸗Hansdorf, Sommer⸗Winkelsdorf und Schikorra⸗ 

eudorf. 

Pr. Stargard, 25. Auguſt. Der Arbeiter Joſef Grabowski 
aus Gentomie, der im vergangenen Monat den Arbeiter Buttwill 
Nachts am hieſigen Landgeſtüt überfallen, mißhandelt und be⸗ 
raubt hat, iſt in Pelplin verhaftet und in das hieſige Amts⸗ 

erichtsgefängniß gebracht worden. Der überfallene Buttwill 
iegt noch jetzt im Krankenhauſe ſchwer krank darnieder. 

Tiegenhof, 24. Auguſt. Heute Vormittag kamen der 
Inſpektor und zwei Arbeiter des Amtsvorſtehers Dyck aus Gr. 
Mausdorf vom Felde gefahren und ſahen auf dem Wege, der 
nach Gr. Krebsfelde führt, am Grabenrande einen Stiefel und 
ein Haarzeug zum Senſenſchärfen. Bei genauerem Zuſehen 
fanden fie im Graben, mit Kraut bedeckt, die gräßlich zu⸗ 
gerichtete Leiche eines Mannes liegen. Der linke Arm 
war aufgeſpalten, und auch am Kopfe zeigten ſich große Wunden. 
Daneben lag ein Spaten. Weder iſt die Leiche erkannt, noch 
iſt über die That ſelbſt irgend ein Anhalt vorhanden. 


ii Elbing, 25. Auguſt. Vorgeſtern veranſtaltete der 
Elbinger Tourenklub ein 85 Kilometer⸗Rennen von Elbing aus 
über Altfelde, Poſilge, Budiſch, Chriſtburg, Alt Dollſtädt und 
Güldenboden hierher zurück. Herr Gerndt⸗Elbing legte als erſter 
die Strecke in 3 Stunden 15 Minuten zurück; dann folgten die 
Herrn Thießen, Sauſel und Koſitz. 

Elbing, 24. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung des 
katholiſchen Geſellegzbeteins hatte man Gelegenheit, 
den Pallottiner⸗Bruder Wilhelm Borchert über ſeine 3½ jährige 
Wirkſamkeit in Kamerun zu hören. B. ſtammt aus Orloff, 
Kreis Marienburg, und traf im Mai zu ſeiner Kräftigung im 
Miſſionshauſe zu Limburg a. d. Lahn ein. Mit Erlaubniß ſeines 
Superiors hat er einen Urlaub in ſeine Heimat angetreten. 
Herr Borchert iſt in Kamerun ſehr vielſeitig thätig geweſen, und 

war als Händler und Krankenpfleger, Biegelbrenner und 
— — Orgelſpieler, Lehrer, Schneider, Verwalter und 
Kreisſchulinſpektor. 


Allenſtein, 24. Auguſt. Der im vergangenen Jahre neu 
egründete Hopfen bau verein hat beſchloſſen, auch in dieſem 
dase die in Berlin ſtattfindende Hopfenausſtel lung zu 
eſchicken. 
Intereſſante Felddienſtüb ungen wurden geſtern von 
der hieſigen 2. Abtheilung des Feldartillerieregiments Nr. 16 
auf dem an die Artilleriekaſerne anſtoßenden Felde vorgenommen, 
wobei der Verſuch, einen Ochſen vollſtändig zum Mahle her⸗ 
zurichten, gemacht wurde. Der Ochſe wurde an} dem Felde ge⸗ 
—— abgezogen, zertheilt und binnen kurzem überm Lagerfeuer 
gebraten. 
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Goldap, 24. Auguſt. Ein Mitglied des hieſigen 
Männerturnvereins hatte auf einem Vergnügen Aergerniß 
erregt und wurde deshalb durch den Vorſtand aus dem Verein 
ausgeſchloſſen. Er ftrengte gegen den Vorſtand die Klage an 
und erlangte ein obſie gendes Urtheil; dieſes wurde damit 
begründet, daß dem Vorſtande allein nicht das Recht zuſtehe, 
ein Mitglied aus dem Verein auszuſcheiden, ſondern daß dazu 
der Beſchluß der Generalverſammkung nothwendig ſei. 

Inſterburg, 24. Auguſt. Der Lehrling eines Uhr⸗ 
machers machte heute Nachmittag mittels eines Revolvers durch 
einen Schuß in die Schläfe ſeinem Leben ein Ende. Nach 
einer hinterlaſſenen Viſitenkarte ift Liebesgram der Grund 
der unſeligen That. Der Verſtorbene war erſt 16 Jahre alt. 

GBartenſtein, 25. — Der hieſige Lehrer verein 
erklärte ſich in ſeiner vorgeſtrigen = 7 gegen den hier probe⸗ 
weiſe eingeführten aus ſchließ ide n Vormittags⸗ 
unterricht, weil dieſer einen erſprießlichen Unterricht un⸗ 
möglich mache. Durchweg wurde die Herſtellung des früheren 
Zuſtandes gewünſcht, und man will deshalb höheren Orts vor⸗ 
ſcellig werden. — Dieſer Tage war hier ein ee der 
„Heilsarmee“ thätig, indem er den „Kriegsruf“, die Zeitung für 
die Heilsarmee, verkaufte. 

„‚Bumbinnen, 24. Auguſt. Obgleich die Eröffnung dez 
Füllenmarktes erſt am Dienſtag jtattfinden ſoll, waren doch 
ſchon am heutigen Tage viele Straßen mit Pferden und Füllen 
beſetzt; auch der Handel ging, da viele Händler anweſend 
ſind, lebhaft; doch wird üder niedrige Preiſe geklagt. Der 
Markt iſt diesmal nicht ſo reich beſchickt, wie in früheren 


Jahren. 

o Tapiau, 25. Auguſt. Die hieſige Gärtnerlehr⸗ 
anſtalt für die Provinz Oſtpreußen keltert in dieſem Jahre 
kein Obſt für Beſitzer, kauft jedoch jeden Poſten Obſt und 
verkauft Apfelwein. 

Memel, 25. Auguſt. Der Min iſter für Handel und Ge⸗ 
werbe hat verfügt, daß die hieſige Navi gationsſchule zum 
1. April kommenden Jahres eingehen ſoll. Die Vorſchule 
ſoll nach Pillau verlegt werden, über die Verſetzung der beiden 
hieſigen Lehrer und die Verwendung des Schulgebäudes iſt noch 
keine Beſtimmung getroffen. 

Ein Unfall, der von den entſetzlichſten Folgen hätte 
begleitet ſein können, ereignete ſich geſtern Abend in der Dange. 
Der Dampfer „Capella“, der von ſeiner Sonntags⸗Extrafahrt 
nach Schwarzort zurückkehrte, war im Begriff, in die Dange 
einzufahren. Er fuhr vorſchriftsmäßig mit „langſamer“ Fahrt 
und hatte vor der Einfahrt das vorgeſchriebene Signal mit der 
Dampfpfeife gegeben. Beim Einbiegen in die Dange gewahrte 
man vom Dampfer aus in einer Entfernung von etwa 150 
Schritten ein mit Lampions erleuchtetes Ruderboot. Es war ein 
Bommelsvitter Fiſcherboot, das eine Anzahl junger Burjchen 
und Mädchen von dort ſich gemiethet hatten, um ein Spazier⸗ 
fahrt in der Dange zu unternehmen. Das Boot war mit etwa 
10 bis 12 Perſonen, darunter auch einige Kinder, beſetzt. Infolge 
des ungeſchickten Manövrirens der Bootslenker kam es breit⸗ 
ſeits vor deu Dampfer zu liegen und wurde von dieſem mitten 
durchſchnitten, obwohl der Kapitän die Maſchine ſofort mit voller 
Kraft rückwärts Thel ließ. Das Boot begann ſogleich zu ſinken 
und gerieth zum Theil unter den Dampfer, ſämmtliche Perſonen 
fielen ins Waſſer. Glücklicherweiſe begann ſofort das Rettungs⸗ 
werk. Mit bewundernswerther Schnelligkeit waren ſowohl das 
Rettungsboot der „Capella“ wie die Boote verſchiedener in der 
Nähe liegender Kähne zu Waſſer gelaſſen, vom Dampfer wurden 
Korkſtücke, Taue und Haken zugeworfen, auch der wachhabende 
Stromlootje war ſofort in einem Boote zur Stelle, und unter 
deſſen thatkräftiger Leitung wurden in kürzeſter Friſt alle 
Verunglückten gerettet. 

Krone a. B., 25. Auguſt. In Wile ze fand dieſer Tage 
eine blutige Schlägerei zwiſchen mehreren Knechten ſtatt. 
Veranlaſſung dazu gab ein Liebeshandel, deſſen Held der Knecht 
Nowicki war. Ein Nebenbuhler des begünſtigten Liebhabers 
verabredete ſich mit mehreren Knechten, ſie überfielen den 
Nowicki und prügelten ihn. Aus Rache überfiel nun No wicki 
noch in derſelben Nacht zwei ſeiner Gegner im Schlafe und 
bearbeitete ſie mit der Fauſt und einem eiſernen Inſtrument 
ſo fürchterlich, daß ſie einige Zeit arbeitsunfähig ſein werden. 
Seitdem iſt Nowicki aus Wileze verſchwunden. 

Nakel, 25. Auguſt. In der geſtrigen Generalverſammlung 
der Schützengilde wurden die Herren Bürgermeiſter 
Riedel, Maurermeiſter Münchau, Kaufmann Rudolph, 
Konditoreibeſitzer Fiſcher, Geſchäftsführerz Wilprecht und 
Kaufmann O. Bauer in den Vorſtand wiedergewählt. 

* Czarnikau, 24. Auguſt. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Ergänzungswahl wurde an Stelle des 
verstorbenen Kaufmanns Schiefelbein Herr Rechtsanwalt Stiege 
in der zweiten Abtheilung und an Stelle des nach Krone a. B. 
verzogenen Rechtsanwalts Markowski Herr Regierungsbaumeiſter 
Marten in der dritten Abtheilung gewählt. 


Verſchiedenes. 

— In den deutſchen Weingegenden, beſonders 
am Rhein, hängen die Reben ſo voller Trauben, wie es ſeit 
Jahren nicht der Fall geweſen iſt. Die großen Hoffnungen der 
Winzer auf eine gute Qualität ſinken aber immer mehr herab, 
da die feuchte und wenig warme Witterung die Entwickelung 
der Trauben zurückhält. Auch iſt bei dieſer Witterung das Ein⸗ 
treten der Sauerfäule zu befürchten. 

— Der Klavier- und Orgelbauer Johann Friedrich Luther, 
ein direkter Nachkomme Dr. Martin Luthers, iſt im Alter von 
nahezu 90 Jahren in New⸗York geſtorben. Dort hatte er die 
erſte Pianofortefabrit gegründet, nachdem er im Jahre 1837 in 
Amerika eingewandert war. 

— Für die Bewirthung des Kaiſerpaares bei 
der Friedens feier am 10. Mai d. J. hat der Beſitzer des 
Hotels „Schwan“ in Frankfurt a. M. eine Rechnung in der 
Höhe von 12 000 Mk. eingereicht. Die Stadtverwaltung aber 
findet dieſe Rechnung zu hoch und läßt es im Intereſſe der 
ſtädtiſchen Steuerzahler auf einen Prozeß ankommen, in dem 
Wer ich feſtgeſtellt werden ſoll, ob die Rechnung begründet iſt 
oder nicht. 

— Mit dem Plan der Anlage einer elektriſchen 
Stromſchifffahrt geht man jetzt in Berlin um, und 
zwar nach demſelben Syſtem, nach welchem der elektriſche 
Straßenbahnbetrieb ermöglicht worden iſt. Die Anlage ſoll auf 
der durch Berlin führenden, 12 Kilometer langen Waſſerſtraße, 
auf der nur Fahrzeuge ohne Maſten verkehren, zur Schlepp⸗ 
ſchifffahrt zur Anwendung gelangen. Zum Schleppen der 
Kähne ſind kleine durch Elektromotoren getriebene Schrauben⸗ 
Val gedacht. Die Anlage einer ſolchen Schleppſchifffahrt durch 

erlin würde ein Anlagekapital von 700 000 Mark und ein 
Betriebskapital von 250 000 Mark erfordern, wobei man die 
Koſten ſo hoch wie möglich angeſchlagen hat. Selbſt dann, wenn 
von den 85 000 Kähnen, die jährlich durch Berlin gehen, ſich nur 
30 000 elektriſch ſchleppen ließen, würde ſich die Anlage vor⸗ 
trefflich bezahlen. 

— [Boshaft.] Sonntagsreiter (zu dem ihm beg 
nenden Freunde): „Haft du geſehen, wie ich eben über die He 
hinweggeſetzt bin?“ — „— Der Gaul mit?“ 


 Sämereien. PN Santroggen Fuer e en 
Weizen taste | ee 
e un 
22 13 Sie Deintnaßinak 1 voſtlagernd S i. 


bereits früher ausgezeichnet und Drain⸗Techniker 
hervorgehoben u. übertraf nach ſucht zum 1. Oktober cr. ander⸗ 
I Anbauverſuch. um 10 % weitig Stellung. Gefl. Meldung. 
d. Korn⸗Ertrages die nächſtbeſten werden ee mit Aufichri 
Sorten, auch zeichnete ſich derſelbe Nr. 8770 d. Geſelligen erbet. 


dabei durch 5985 Winterfeſtig⸗ 
keit aus. Auf d. diesjährig. Aus⸗ Ein Schäfer 
42 Jahre alt, mit einem % 


in REN... Qualität Dan dones 
Quantum abzugeben 
Dom. Osiel mitt 
bei Czerwinsk. 


— — 1 — 
— enhagen, Kr. Konitz, offeri 
ur Herbſtbeſtellung franko Bahn⸗ ſtellung i. Stuttgart erhielt der 

b Roggen einen erſten . — 1 ſucht vom 11. November d 


of Konitz oder Franken⸗ 
Siegerpreis. 


agen: Stellung; in jeg er Stelle 


8514 uch mein nen 
rendes „ Manufaktur⸗ und 
Modewaren Ge äft am hieſig. 
Platze wünſche i 
er. einen älteren 


jungen Mann 


zum 1. Okt. 


Flankenſteiner Weizen 


(160 Mk. per 2000 Pfd.) 


Pelle Roggen er Mk. 
Sonbor⸗ Roggen I oo. 


Alle drei Getreidearten zeichnen v 
ich durch Winterfeſtigkeit und 
ohe Erträge aus. 


Petkuſer Roggen 
zur Saat, die Tonne 130 Mark, 
verkauft 84 
Dom, Rruidin b. Kornatowo. 


1. Petfuſer Saatroggen 


zweite Abſaat, bereits akklima⸗ 
tiſirt. Petkuſer Roggen zeichnete 

nach vierjährigen Anbauver⸗ 
uchen der deutlichen Landwirth⸗ 
chafts⸗Geſellſchaft durch höchſte 
. und Winterfeſtigkeſt aus. 
Sowohl vor 2 Jahren in Berlin, 
als auch in dieſem Jahre in Stutt⸗ 
q erhielt derſelbe erſte und 

iegerpreiſe. 


2. Schwediſch. Saatroggen 


erſte Be von direkt bezogener 


. Mon aat, 
ontagner-Snnlropgen 
ebenfalls erite Abſaat von direkt 
bezogener Originalſaat. Beide 
Arten kann ich ſehr empfehlen, 
beſonders zeichnet ſich noch Mon⸗ 
tagner dürch außergewöhnlich 
langes Stroh aus. 

Zahlte im vergangenen Herbſt 
ür Schwediſchen und Montagner⸗ 
En pr. Tonne 285 Mark. 

5 e für: 
Petkuſer Saatroggen per 
Tonne 125 Mk., per Zentner 
6,50 Mk. 

2. Schwediſchen Saatroggen pr. 
ame 100 Mk., per Zentner 


3. ER Saatroggen per 
5 * 40 Mk., per Zentner 


1 5770 franto Bahnhof Lauten» 
NN gegen Kaſſe oder 
Na nahme in Käufers Säcken 
oder neuen Säcken zum Selbſt⸗ 
1 reg 
on oe e e 
auf Ni ofort. 


Nitze, Slupp 


bei — Weſtpreußen. 


roben 


abzufaſſen, daß 


zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
beben des 3 bauptiäcblichſten 8 
zelle die Ueberſicht erleichtert wird. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Cimbal-Square - - head 


Saatweizen 


gleichfalls völlig winterhart und 
zungen a ern e, 160 Mk. 
50 tr. 
Preiſe ae 5 loko Tauer 
A Kaſſe oder Nachnahme in 
äufers Säcken auf Wunſch Säcke 
eg. Koſtenpreis. Beſtellungen 
arauf nimmt ſchon jetzt entgegen 
u. bittet rechtzeitig aufzugeben, 
35 Nachfrage groß. Muſter ſpäter 
b. Druſch gratis u. franko. 


Dom. Birkenau 
bei Tauer Weſtpr. 


37] Dom. Glo ogowier bei 
Ame offerirt zur Saat: 


Don⸗Weizen, 
Schleſiſchen Square- 
head-Weizen, 
Koſtrömer Weizen, 
Probſteier Weizen, 

Triumph⸗Roggen, 
Großkopf⸗Roggen, 
Bayeriſchen Gebirgs⸗ 
Rieſen⸗Roggen, 
Schlanſtädter Roggen, 
Probſteier Roggen, 
Johanni⸗Roggen. 


Ferner: 
ſprungfähige Eber 


der groß. weißen Vorkſhire⸗Raſſe. 


Sumbor⸗Roggen 


ſeit einigen 30 Jahren bewährt 
urch ſeine 
63 Winterfeftigfeit | 
und hoben Ertrag bei langem 
Stroh, züchtet und verkauft 
zur Saat 
Albrecht, Suzemin 
bei Pr. Stargard. 
Ferner verkäufl.: Schlanſtedt. 
Roggen, Epp⸗ Weiz. ‚Square- 
head-Beizen in ſchön. Qualit. 
Proben u. Preis a. Wunſch. 4666 


das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 


jeder Anzeng als Ueberſchrifts⸗ 
ie Expedition. 


Kandidat der beolenie ſucht 
zum 15. Oktobe 


Hauslehrerſtelle. 


en an briefl. unt. Nr. 8608 | Hat 


an die Exp. des Geſelligen. 


8757] E. tücht. l auch] in einem Getreide⸗Geſchäft in der 
e.] Stadt. Mäß. Anf.⸗Geh. ee 

als Hauslehrer. Off.] Meld. briefl. unter Rr.8606 an die 

unt. A, R. poſtl. Schaffarnia. Exped. des Geſelligen erbeten. 


i. Amtsſachen ſ. geübt, 
neue St. 


ſ. bald. e 


Ein Privatlehrer 


muſikaliſch, welcher bis u se Wirthſchafts⸗Inſpektor. Bin 
gut. Beugn., ſucht ev., unv. 


vorbildet, mit 
u. beſch. Anf sprich. von ſofort od. 
ſpät. eine Hauslehrerſtelle. Derſ. 


möchte auch eine Rendanten⸗ od. 65301 


Amtsſekretärſtelle übern. Meld. 
u. Nr. 7210 a. d. Geſelligen erb. 


8631] ©. f. ig. Daun, Schriftſt.] u. langlähr. Verwalt. e. Poſtagent. 
8631 et 38; Mann, A nr m. Fa Sen 1 u. zu⸗ 


geg. k erdienſt z 
abzuſchr. Schreibt Bam. 1 
N ſchieß., bill. z. k. 
eld. E boftl. Sen 
8728] Inn 
N tum 
(Pole) ſ. i. einem Kolonial⸗ und 
ae eſchäft Stellung 


Ein junger Mann 
22 Jahre alt, ev., der einig e Jahre 
auf Gütern als Speicher⸗ erwalt. 
dete ep 5 Rute Empf. z. S. 
ucht z. 1. Okt. d. J. dauernde 
Stell. a. Sprich e 


Suche z. 1. Okt. dauernd. Stell. a. 


29 3. alt, m. allen Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Zweig. vertrant. Meld. an 

Morgenſtern, Banſen 
bei Bergerthal Opr. 


Amtsſekretär 


Stell. 1. Oktober. 
ſprfeil — 2 Nr. 8775 
jeſelligen erbeten. 


verläſſig 5 
Meldung. 
an den 


6840] Ig, geb. Landwirth, 28 J. a., 
„ Sbertertia beſucht 103. a gr. Güt. Pom. t hät., ſ.Stll. a. 1. 


o. alleinig. Beamt. Familienanſchl. 
Bed. Gute Zeugn. u. Empf. z. Seite. 
err Ritterguksbeſ. v. Hey ebreck, 


en gros & en detail, ſuchen wir 
einen praktiſchen 
möglichſt jelbftändiger Arbeiter, 


Die — —— werden gebeten, die für — 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 


Jahre geweſen. Gute 
. — mir zur Seite. Gel. Sue 
ungen unter Nr. 150 4 tlag. 
Braunswalde Wpr. erbet. vertraut fein muß ane 
Gärtner u. Jäger, ev., erh. engagiren. Meldung. neb 
1 Kind, welcher den höchſten Ans f 
ſpr. genügt, wirthſchaftl. den 
rößten Nutzen zieht, in jeder 
11 1 ut 9 29 iſt, ſucht 
um . Stell. Gute 
eugn. zur Seite Wenn gew., 
Kaution jeder Höhe. Meld. brfl. 
mit Aufſchr. 8362 an den Geſell. 


Gutsmeier, 41 J. a., v. Jug. 
a. b. F., arbeitſam, m. Viehaufz., 
Fütt. u. Maſchin. jed. Art vertr., 
in Geb. g. Kenntn., u. nur feinſte 
Butter auch gut. Käſe produzirt, 
eventl. auch die Hofverwaltung 
übernimmt, ſucht, geſtützt auf g. 
Zeugniſſe und Empfehlungen per 
bald oder Oktober Stellung. 

Meldung. u. Nr. 8771 an den 
Geſelligen erbeten. 


8754] 4 verh. Oberſchw. m. 3. u. 
jähr. Atteſt., 6 led. Schweizer, 


mit der poln. Sprache vollſtänd. 


Vorſtellung erwünſcht. 
Ein Lehrling 


ſich melden. 
Nikolaiken Oſtpr. 


81%] Für mein Wein-, 
Kolonialwaaren⸗ und Deli- 
3 Geſchäft ſuche ich 
ver 1 Oktober cr. einen 


jungen Mann 
welcher flotter dient 
iſt und ſeine Feb geit * 
kurzem beendet hat. 
3. 3. Gärdel, 
Bromberg. 


davon 2 Brüd. zuſamm., a. geb. = 7 7 
Bern, jud. Stell. b 15. Sept.] Ein jg. Materialiſt 
kt. u. Nov. d. Meyer, 


u. ein Volontär 
können ſofort eintreten. 18652 


Sberſch., Kl Gnie Om. 8 Unter» 
ſchw. for. geſ., 15 per 1. Okt. D. O. 
04 813 Für meinen Sohn ſuche 
ich per ſofort eine 


Lehrlingsſtelle 


in 4 5 Deſtillatious⸗ 
ae 23 mit Sprit⸗ 


vorge ogen. 
imon, Thorn. 
82371 Für eine Wittwe von 45 
Jahren wird zur Führung eines 
flottgehenden Speditionsgeſchäfts 
— verbunden mit kleiner Land⸗ 
wirthſchaft Fr ein 2 
Geſchäftsführer 
geſucht. Aeltere Herren, mit 
etwas Vermögen, da ſpätere 
Verheirathung nicht ausgeſchloſſ., 
wollen ſich mit ihren Referenzen 
und Anſprüchen melden unter 8. 
100 poſtlagernd Elbing. 
8633] Junger, poln. ſprechender 
Drogiſt 
per 1. Oktbr. cr. für Mineral⸗ 
waſſeranſtalt, ebenfalls ig. Mann 
als Lehrling 

für Drogengeſchäft verlangt. 

E. Gündel, Bütow i. Pom. 

Für unſer Deſtillationsgeſchäft 


Ein Verkäufer 
kautionsfähig, 
einer Filiale der 
Spiritnoſenbranche, wird 
Bewerber 
ſein. Meldunge 
Aufſchrift Nr. 
ſelligen es 
8646] 
Ronfektions- Geſchäft per ſofort 
einen tüchtigen 


Verkäufer und 


Dekorateur 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Nathan Marcus, Poſen, 
Markt 40. 


Wein⸗ 
geſucht. 


faktur⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober einen älteren, 


tüchtigen Verkäufer 
(Chriſt). Nur ſolche mit guten 
Zeugniſſen verſehen wollen ſich 
* pr Angabe d. Gehalts melden. 
Rob. Preuß, Rieſenburg Wr 


1 tücht. Verkäufer 
ſucht für ſein Konfekt.⸗ 
Geſchäft per 1. Septbr. 
cr. zu engagiren 1876 


Goldene 18, Elbing. 
(Inh. N. Bieber) 
NB. Photograph. nebſt 

Gehaltsanſprüch. evtl. 

E 3 erw. 


ver 1. Oktober er., auch früher 


Deſtillateur 


der katholiſch und der volniſchen 
Sprache mächtig iſt Meldungen 
nebſt Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchriften brieflich mit 
Anſſchrift Nr. 8427 an den Ge- 87. 
ſelligen erbeten. 

8729] Für mein Getreide⸗Geſch. 
ſuche ich z. Antritt per 15. Sep⸗ 
tember cr. einen völlig ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeitenden 


Buchhalter 
(Fachmann). Den Bewerbungen 
ſind Gehaltsanſpr. beizufügen. 
Ferner ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
el, Neumark Ayr. 
8636] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktu⸗ u. Herrengarderoben⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 
jungen Mann 
der polniſch. Sprache vollſtändig 
* un en Antritt. 


25] Für mein Verren-Gar⸗ 
Derobeh- "Seimäh ſuche ich zum 


1. Oktober einen tüchtigen, der 


polniſchen Sprache mächtigen 


Verkäufer. 
Gehaltsanſprüche ſowie Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 

Moritz Ephraim, Bromberg. 


Flott. tüch. Verkäufer 
findet in meinem Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗ u. Maaß ⸗ -Geſchäft per 1. 
reſp. 15. September Stellung. 
Peeld. m. Zeugnißabſchr., Gehalts⸗ 
anſprüch. u. Photogr. an 8727 
Simon Schendel, Bromberg. 
— 88155 lr Antritt 
reſp. ber d. Is. ſuche 
einen Lorcher gewandten 


Verkäufer und 


ulmſee. > 
6] — p. 15. September Dekorateur 
oder 1. Oktober cr. für mein beider Landesſprachen mächtig. 
Materialwaaren⸗u.Deſtillations⸗ Ehe : — 28 — ! . n 
Geſchäft einen tüchtigen a 


jungen Mann 
flotter Expedient, beider Landes⸗ 
ſprachen mächti 
Eduard Kohnert, Thorn. 


8708] Suche per iu Tuch e 15. 
September für mein 
nufaktur⸗ u. ee Weib. 


tüchtigen Verkäufer, welcher 


u 
ft ab 
ſchrift der Zeugniſſe u. Gebalts⸗ 
anſprüchen ſofort. Sn 


Sohn Tee Eltern, kann 
S. Wohlgemuth, 


H. Hendrian, Oſterode Opr. 


ur Uebernahme 
und 
müſſen Verbeirutbet 


en brieflich mit 
90 an den Ge⸗ 


Suche für mein Herren⸗ 


7908] Für mein Tuch⸗, Manu: 


8641] Bon ſofort ſuche ich einen 
jungen Mann 
beider Landesſprachen mächtig, a 
der ſich auch für kleinere Reiſen 
eignet. Offerten mit Gehalts⸗ 

Sy rer erbittet 


olontair. eu⸗Buckow, Kr. Bublitz iſt gerne 

5 wird Lehrgeld ent⸗ z. näh. Aust, bereit. Gfl. Mld. erb. 
2 9 1 B. 2 Schumann, Muttrin b. Damen, P. 
Sept. an die Annoncen⸗An⸗ — 

nahme Eugen Philipp, Crone a. Br. 1 e * 15. Be 
8705] Ein jg. Mann La N. beutſch u. poln. Arad mächt. 


Materlahiſt, eb. Konf., Gute Zeugn. ſteh. 3. Seite. Meldg. M. Roſenberg, Inowrazlaw, 

ktober d. J. ab Stell. 4 Ver- werden * 1 Aufſchri T eſtitlatidn und 
Kanter in der tantine 2 Unter⸗ Kr. 8609 d. d. Geſelligen erbet. | SKolonialwaaren- Handlung. 
er. Adr. ET RE Auch kann ſich daſelbſt ein 


Pen arten 


K. poſtl. Marienwerder. Inn 1 188 . 


Lehrling melden. 


18 3. alt, 1. Okt. Och aut nm 
Ein junger Maun weit. Ausbilh. Meld. an H Ei M 
kath Religion, 21 Jahre alt, ſucht n junger ann 
Stellun ne 1. Okt. d. J. ab 15 Gut Zellgoſch Bor. 883 der poln. Sprache mächtig, kann 


Ein unverb., 31 J. alter, in allen 
Aweigen d. Landwirthſch. erfahr., 
4 Vorbild.: Ackerbanſchule der poln Spr. mächtig. Jnſpektor 

eidg. Gefl. Off, u. O. K. 500 ſucht, geſtützt auf gute Zengn. und 
Bit. Niedobſchüt b. RybnikO.⸗Schl. Har L. zum 1. Okt. cr. Stellung Gaſtwirthſchaft. 
7905] Eude von 15, Dftober | giedi de g b. 6.5 gef. Gaga Für mein Tuch Nan 
Stellung d 3 1. oder alleiniger | Weid . r. ad Br». d. el. jaktur- und Konfektions⸗Geſchäft t 

Beamt er N 2 n uche einen 
* 8525] Ein en 7 2 M un 

Bin 27 Jahre alt, ev., militär⸗ verb. Dberjhweiger, fu jungen Ma 
frei, mit Zuckerrübenbau Maſtung] Septbr. od. 0 tüchtigen Verkäufer. Den Mel⸗ 
2c. vertraut. Beſte geugniſſe — 4 Stellung. tr. m —.— ſind Gehaltsanſprüche u. 
Sberihw. ejerenzen anzugeben. 


* en an kann nachweiſ. Adr. a. Ob 
er, Victorowoſin Studa b. Jamielnik ee 1 Cohn, Angerburg. 
Suche für m. Material⸗ 


19 Rehden Wpr. 85631 
Ein tücht. u. erfah., unverh Heizer u. F zum 15. 


Wiettjhartsbeamter Raſchtgen macht, nice b. f. Oel. Ser 5 
ſucht p. ſofort Stellung. Meld. dauernde Stellung. . unter jung en ann. 
unt. Nr. 8715 an den Geſell. erb.] Nr. 8140 a. d. Exped. des Geſell.! Otto a Drengfurt. 


Wirthſchafts⸗Aſſiſtent zur 
1 bei ger. 


bei mir zum 1. September cr. 
eintreten. 744 


18 
P. v. Przeworski, Bruß Wpr., 
Materialwaaren⸗Handlung und 


2 tüchtige Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. Zeug⸗ 
ni EB otographie und ehalts- 
le e erbittet L. Arens, 
Lu bichow Weſtpr. 
8714] Für mein Tuch u. Mode; 
Geſchäft ſuche einen tüchtigen, 
gewandten Verkäufer 
der gut polniſch ſpricht. Den 
Bewerbungen 5 0 g ie und 
Gerat e beizufügen, 
Ichae l Cohn 
in Neumark Wpr. 


8746] Für mein Tuch⸗ und 
Mauuſakturwaarengeſchäft ſuche 
ich zum 1. Oktober d. Is. einen 
durchaus tüchtigen, jüngeren 

Verkäufer 

CThriſt). Meldungen mit Pho⸗ 
{ ographie und Zeugnißabſchriften 

erbiitet Theodor Bowien, 

Mohrungen Oſtpreußen. 


1 Kommis 


einen Volontär 


2 der poln. Sprache mächti 
Bis e vi 1. Oktober ie 5 
fekte esch  f Eu 
ons⸗ a 

Daſelbſt findet ein Lehrling 
EN. Stellun 819. 

Cohn, Biſchofsburg Opr. 


Berren⸗ Konfektion. 
Zwei tüchtige Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, (mos.), per ſofort 
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen und Zeugnifien an 


Paul Tuchler, Bottrop i. Weſtf. 


An 


Bine 


8548] Suche für mein Spezial⸗ 
Herren-Garderobengeſchäft einen 


tücht. Verkäufer 


ſowie ein. Volontair. 
Julius Jacobſohn, Oſterode 
reußen. 


8733] Suche 
im Auftrage gute Kommis für 


Kolonial⸗ und Deftillation. 


Aelteſtes Vermittelungsbureau 
Breuk Danzig, Drehergaſſe 10. 


Ein älterer Kemmis 
katholiſcher Religion, der deutſ 
und polnischen Sprache vo 
ſtändig mächtig, dem gute Zeug 
niſſe und Empfehlungen zur 
Seite ſtehen und nachweiſen kann, 
daß er längere Zeit in Stellung. 
a iſt, findet in meinem 
eſchäft vom 1. Oktober cr. dau⸗ 
ernde Stellung. 404 
W. Niebbalsti, 
Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ und 
Zigarrenhandlung, Inowrazlaw. 
8299] Ich ſuche für mein Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft einen 


jüngeren Kommis 
Chriſt), zum ſofortigen Antritt. 
Den Meldungen bitte Photo⸗ 
graphie beizufügen. Perſönliche 
Vorſtellung wird bevorzugt. 
Fritz Preuß, Darkehmen. 
7439] Suche per gleich einen 
jüngeren und per 1. Oktober cr. 
ev. gleich einen — 
Kommis 
der polniſchen Sbruche u. Schrift 
dera. Nur Polen werden 
berückſichtigt, denen gute Refe⸗ 
renzen zur Seite ſtehen. 
H. Grätz, Bromberg, Kolonial⸗ 
waar.⸗ u. Spiritusw.en gr. & detail. 
8712] Zum 1. Oktober findet 
ein tüchtiger, älterer 


Kommis 


der * Kinn ſpricht, Stellg. 
59. J. Goldſchmidt, Filehne, 
Eiſenwaarenhandlung. 
8449] Per 15. September reſp. 
1. Oktober ſuche für mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ und Herrenkon⸗ 
fektionsgeſchäft einen jüngeren 


Kommis und einen 
Volontär. 


Beide müſſen der polniſchen 

Sprache mächtig ſein. 

Simon Michaelis, Dirſchau. 
Iii Zum 1. Oktober ſuchen 
für unſer Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 

jüngeren Kommis. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüch., 
Wet und Zeugniſſ. erbitten 

C. Herrmaun's Söhne, 
Pr. Friedland. 

8354] J. ichn tücht. Hand⸗ 
lungsgeh., ihn. Plazir. zugeſich., 
C.Liedtke, Danzig, a. d.gr. Mühle. 
8707] Für ein Kolonialivaar,- 
Geſchäft wird ein jüngerer 

Gehilfe 
per 1. Oktober cr. zu engagiren 
eſucht. Bewerbungen mit Ge⸗ 

u er an 

Bartſch, Konitz Wpr. 


5719 Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäͤft ſuche ich zum 1. Oktbr. 
| oder früher einen tüchtigen, 


— 


erfahrenen 


Gehilfen 
als erſten Verkäufer. Perſönl. 
Seba. 8 durchaus erforderl. 
er nh anzen, Elbing. 


Ein Gehilfe 


Materialiſt u. Eiſenwaaren⸗ 
Händl., findet vom 1. Oktob. 
er. Stellung. Poln. Sprache 
Deding. Meld mit Gehalts⸗ 
anſpriſch. n. n brieft. 
mit Aufſchr. Nr. 

Geſelligen erbeten. 


8620] Suche z. ſof. Antritt ein. 
Konditorgehilfen. 
Meldungen iſt Alter und Ge⸗ 

haltsauſprüche beizufügen. 
Rich. Hennig, Schwetz. 
8041] Ein jüngerer, tüchtiger 


Buchbindergehilfe 
kann ſofort bei mir eintreten. 

W. Kodatſch, Gilgenburg. 

8750] Suche zum ſofortigen 
Antritt einen unverheiratheten 


zuverläſſig. Brenner 

für meine landwirthſchaftliche 

Brennerei. Gepa 8 Mark. 

Meldungen an Dom. Slabos⸗ 
ewko, bei Kaiſersfelde, Provinz 
oſen. 

87401 Für eine kleine Dampf⸗ 
brennerei Oſtpreußens wird ein 
Verwalter 
der den Kurſus in Berlin durch⸗ 
gemacht hat, A et. Gefl. Off. 
unt. „Brenner“ poftl. Forienen 

erbeten, 


Dampf⸗Brennerei 
t . 
ſtandigen Menschen für 100. — 
Franz Jankowski, 
n 84511 Brenn.⸗Verw. 


an d. 


t. 
miles 


—ůů— 


rt en L 
ae Ke 
ne f 


Einen Maler chilfen 


Pialergehnlſen 


finden dauernde Heſchä 
8 FEAR 
Lohn die Stunde 
Max Breuning's u 
Graudenz. 


8654] 2 tüchtige, ſolide 
Malergehilfen 
die ee arbeiten 
können, werden bei hohem 
Lohn auf Landarbeit von 


ſogleich oder zum 6. Septbr. 
geſucht von 
Joh. Maliszewski, 
Strasburg Wpr. 
Reiſekoſten werd. vergütet. 


8669] Tüchtige 
Ofenſetzer 
De ſofort Be 1 gaitigung 


RN und Maurermeiſter, 
Oſterode Oſtpr. 


Ein tücht. Ofenſetzer 


Bo dauernde Beicäftigung. p. 
J. Galinski Töpfermitr, Bruß 


Ein Wagenlackierer 


eübter, ſelbſtſtändiger Arbeiter 
— von ſogl. Beſchäftigung bel 
W. Spaencke, Wagenfabrik. 


Zwei Sattlergeſellen 

finden Beſchäftigung bei 

Joh. Chroſtowski, Sattler⸗ 
meiſter, Rehden Weſtpr. 


Glaſergeſellen 
für ſof. od. ſpäter bei 15—18 M. 
man ſucht 18619 
Eug. Leſſing, Pr. Holland. 
Schneidergeſellen 4 bei hoh. 
Lohn u. dauer. Beſch. R N 
Dit. Eylau, Rieſenburgerſtr. 4. 
8479] Zwei 


Rock⸗ Arbeiter 


finden dauernde Beſchäftig. bei 
R. Schmidt, Neumark Wpr. 
9417] Zum 15. September ſuche 
einen unverheiratheten, nur zu⸗ 
verläſſigen und tüchtigen 


Müllergeſellen 
für Geſchäfts⸗ und Kundenmüll. 
8741] Ich ſuche vom 15. Sep⸗ 
tember d. Is. einen 


Müllergeſellen 


und einen Lehrling, Sohn 

ordentlicher Eltern, der Luſt hat, 

das Müllerbandwert zu erlernen. 
Windmühle Allenſtein. 


Walzen⸗Riffler 
der ſich über ſeine Leiſtungen 
ausweiſen kann, zum baldigen 
Antritt geſucht. Meldungen mit 
1 
ehlhaar, 
Eiſengießerei u. Majchinenfabrif, 
Nakel (Netze). [8177 

ae tüchtiger, zuverläſſiger 


Maſchinenbauer 
der mit allen Maſchinenarbeiten 
vertraut iſt, kann ſofvrt bei hohem 
Lohn dauernde Stellung nehmen. 
Verheir. bevorzugt. Zeugniſſe 
und Altersang. wird gewünſe K. 
A. Gruenke, Neidenburg Oſtpr. 
8344] Ein Schmiedegeſelle kann 
ſofort auf dauernde Beſchäftig. 
in Arb. eintr. in Ziemermühl 

bei Stegers. onswa, 
Schmiedemeiſter. 


Ein Kunſtſchmied u. 
ein Bauſchloſſer 


finden von ſofort Arbeit, auch 
3 Lehrlinge 
finden von ſofort Aufnahme in 
meiner Kunſt⸗ u. Banſchloſſerei. 
J. Steinborn, Schloſſermeiſter, 
hy ordon. 


8623] Dom. Eichenau p. Helm⸗ 
ſoot, Kr. Thorn, ſucht z. Martin! 
bei bobem Lohn einen 


Schmied 
mit Burſchen, erfahren im _Duf- 
beſchlag und vertraut mit Führ. 
der Dampfdreſchmaſchine u. klein. 
Reparaturen an derſelben. 


2 Klempnergeſellen 

finden def * 1411 8 

1 —- A. ko ws 
ulnfee. 


S. Maſchinenſchloſſer 
und Schmiede 


die am Feuer arbeiten können, 
finden dauernde u. lohnende Be⸗ 
ſchäftigung. Reiſekoſten werden 
vergütet. [8711 
Kommnick & Bertram 
Neuſtadt b. Pinne. 
Maſchinenfabrik u. Eiſengießerel. 
1 bis 2 junge, tüchtige 
Schloſſer mit guter Schul; 
bildung, für ſofort geſucht. Rohr⸗ 
leger bevorzugt. Lohn nach 
Leiſtung. Stellung dauernd. — 


Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 8391 an den Geſelligen erb. 


8321] Ein durchaus ehrlicher, 
fleißiger u. geſchickter, eval, 
S Stellmachergeſelle 
der ſein eigenes Handwerkszeng 

findet bei gutem Lohn zu 

artini d. Is, und ein ebenfalls 

ehrlicher, flei iger und ge⸗ 
ſchickter, evange 


Schmiedegejelle 
der den eſchlag NIA 
veritebt, fi ine et ohne Handwerks⸗ 
zeug 20. November d. Is. 
oder über dauernde Stellg. in 
Folſong bei Oſtaſchewo, 
Kreis Thorn. 


84701 Ei 
Stellt 


ſucht von 
Guſtav WM 
Bukowitz 


8647] € 
Stell 
findet ve 


Rohlau 
Winkle 


8635] € 
S 


kann ſofo 
Straß: 
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unverheir 
Gemüſebe 
reits auf 
arbeitet | 
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und Geh 

D 
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werden de 
jeder Zeit 
L. Diet 
in Neuf 
8 6721 
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Gärtnere 
fahrenen, 


Gärtn 

2) eine 
Alfa⸗Sep 
und Käl 
traute, ni 


Meier 


nicht erfo 
Den 3 
Gehaltsa 


Suche 
einen unt 
Gemüſebe 
durchaus 
Gärtner, 
thätig ge) 
vorzugt. 
und freie 
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den Geſel 
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inden je 
eſchäftit 
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I 


ſucht ſofo 
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8245] C 
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in ber 2 
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Ein 
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_ bein 

8751] € 
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gehalt 25 
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J. 
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elde bei 


8749] € 
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jung 
der polni 
Gehalt 4 
zuſenden 
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jung. 
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ſeine Leh 
im Beſitz 
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Anschluß 
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Ein ev 
polniſch | 
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den Geſel 
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unter mei 
Landesſpr 
Gehalt A 
Abſchrift 
Hech 


"SET 5 
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zweit 


um Antr 
Meldung 


ne in 
ſſerei. 
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artini 


Huf⸗ 
Fübr. 
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ar 
dee 


nnen. 
e Be⸗ 
erden 
711 
a m 


derei. 
schule 


tohr⸗ 
nach 


d. — 
chrift 
erb. 


81701 Einen tüchtigen 
Stellmachergeſellen 
rt 
65 av n. ee Stellmachermſtr. 
Bukowitz b. Schl. Roggenhauſen. 


8647] Ein evangeliſcher 
Stellmachergeſelle 
findet von en Arbeit in 


Rohlau bei Warlubien. 
Winkler, Stellmachermeiſter. 


8635] Ein geſchickter 
Stellmacher 


kann ſofort eintreten. 
Straßenbahn Graudenz. 


Ein Gärtner 
unverheirathet, ſelbſtthätig, im 
Gemüſebau erfahren, welcher be⸗ 
reits auf Gütern ſelbſtſtändig 2 
arbeitet bat, wird geincht. m 
Winter hat der Gärtner die Hofe 
wirthſchaft zu beaufſichtigen. — 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gebaltsanſprüchen erbittet 

Dom Po dobo witz, 
87451 Prov. Poſen. 


üchtige, verheirgthete und ıfn- 
verhetrathete Gärtner, die 
gut mit der Jagd, Faſanen⸗ 
zucht, Fiſcherei und Bienen⸗ 
zucht bewandert ſind, und 
einige recht tüchtige Jäger 
werden den hohen Herrſchaften zu 
jeder Zeit koſtenfrei nachgewieſen 
L. Dietrich, Handelsgäxtner 
in Neufahrwaſſer. 8422 
8 672] Rittergut Wengern 
bei Marienburg ſucht zum 1. 10. 
1) einen in allen Wader der 
Gärtnerei und Forſtkultur er⸗ 
fabrenen, ſelbſtthätigen 
Gärtner mit Burſchen, 
2) eine mit Handhabung des 
Alfa⸗Separators, Schweinemaſt 
und Kälberaufzucht voll ver⸗ 
traute, nicht zu junge 
Meierin. Butterfabrikation 
nicht erforderlich. 2 8 
Den Zeugniß⸗Abſchriften ſind 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 


Suche von ſofort oder ſpäter 
einen unverh. Gärtner, der in 
Gemüſebau, Obſtbau u. Bienenz. 
durchaus erfahren ſein muß. 
Gärtner, die auf größ. Gütern 
thätig geweſen ſind, werden be⸗ 
vorzugt. Anfangsgehalt 360 Mk. 
und freie Station. Meld. nebſt 
Zeugnißabſchr. unt. Nr. 8439 an 
den Geſelligen erbeten. 

8702] Ig. Gärtner ſof geſucht. 
Zimmermann, Kirchhofsgärtn., 
Thorn, Neuſtädk. Kirchhof. 


Tücht. Steinſetzer 
inden ſofort bei hohem Lohn 
eſchäftigung bei 8747 
Krasuowolski, Steinſetzmſtr., 
Bromberg, Heineſtr. 33. 


8764] Zwanzig kräftige 
0 o 
U 
Arbeiter 
ſucht ſofort 
Zuckerfabrik Melno. 
8245] Einige kräftige, nüchterne 
Arbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung 
in ber Dampfziegelei u. der 


Dachpappenfabrik von 
Max Falckck Co., Graudenz. 


Ein junger Diener 
der bereits in Stellung war und 
darüber gutes Zeugniß beſitzt, 
wird z. 1. Okt. geſucht. 861 

von Klahr, Hohen hauſen 
bei Klahrheim (Oſtbahn) 
el Suche zum jofortigen An- 
tritt für mein kl. Gut von 400 
Morgen ein. tüchtig., energiſchen 


Juſpektor 

welcher auch, wenn es Noth hat, 
ſelbſtthätig ſein kann. Anfangs⸗ 
gehalt 250 Mk. bei freier Stat. 
exkl. Wäſche. Meldungen nebſt 
Zeugnißabſchriften zu ſenden an 
J. Meverbardt, Gut Heiden- 
felde bei Krojanke. 


8749] Suche zum 1, Oktober 
einen zuverläſſigen, ſtrebſamen 
jungen Juſpektor 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehalt 400 M Zeugniſſe ein⸗ 
zuſenden an Dom. Slabos⸗ 
int o bei Kaiſersfelde, Provinz 

oſen. 
Geſucht ein 


junger Landwirt 
er 


energiſch und ende bt 


ſeine Lehrzeit beendet hat und 
im Beſitz der Berechtigung zum 
einjähr.⸗freiw. Dienſt iſt, zu wei⸗ 
terer muh Geh gegen freie 
Station, ohne Gehalt. Familien⸗ 
Auſchluß ſehr gern gewährt. — 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 6376 an den Geſelligen erb. 


Ein evangelifcher, energi „ 
polniſch ſprechender Ben 
Wirthſchaftsinſpektor 
mit ungefähr 10 jährig. Erfahrung 
wird zum 1. Oktober für ein Gut 
bonca. 2000 Mg. geſ. Geh. 700 Mk. 
Meld briefl. unter. Nr. 8189 an 
den Geſelligen erbeten. 

85711 
einen ſoliden, thätigen 


- Inſpektor 
unter meiner Leitung, der beider 
Landesſprachen mächtig ſein muß. 
Gehalt 400 Mark. Zeugniſſe in 
Abſchrift 1 
Hecht, 955 Oberamtmann, 
onſawa. 


A oOnToWd 
8737 
wild 190 Oſtaszewo b. Thorn 


zweiter Juſpektor 
> 
BEE ie un 


Zum 1. Oktober cr, ſuche 2. 


87381 Ein älterer, erfahrener 
Hofverwalter 
unverheirathet, mit guter Hand⸗ 
ſchrift, mit Buchführung vertraut, 
ndet ſofort Stellung in Dom. 
uguſtinken 3 Wpr. 

Gehalt 300 —400 Mk. 
Eben daſelbſt find. ein tüchtig. 
Gutsſchmied, 
der einen Garrett'ſchen Dreſch⸗ 
apparat zu führen verſteht und 
ſich darüber ausweiſen kann, Stell. 
Ebenſo wird ein tüchtiger 
Wirth 
fürs Vorwerk geſucht b. hohem 
Lohn und Debutat. 
8614 Ein, tüchtig. zuverläſſigen 


Hofverwalter 
Gebalt 300 Mk., ſucht zum 1. 
Oktober bei Einſendung d. Zeugn. 
Müntmann, Dom. Mocheln 

b. Triſchin Bez. Bromberg. 
8419] Suche von ſofort oder 
1. Oktober d. 38, einen jungen, 
energiſchen, pflichtgetreuen, der 
volniſchen Sprache mächtigen 


Wirthſchaftsbeamten 
Zeugnißabſchriften einzuſenden, 
werden nicht retournirt. Ans 
fangsgehalt 240 Mark und freie 
Wäſche. oetzel, 
Grenſchin bei Czeſchewo, 
Reg.⸗Bez. Bromberg. 
Von ſofort wird ein thatkräft., 
evangel., der voln. Spr. mächtiger 


Wirthſchafter 
auf einem kl. Gut in Weſtpr. bei 
300 Mk. Gehalt geſucht. Meld. 
nebſt Zeugnißabſchr. u. Nr. 8485 
an die Exped. des Geſell. erbeten. 


8566 Eleve 
am liebſten Beſitzerſohn, findet 
in hieſiger Wirthſchaft, 3700 
Morgen groß, ſofort Stellung. 
Penſion 300 Mark pro anno. 
Dom. Zawadda, 
bei Prechlau Wpr. Kluge. 
86571 Einen 
Wirthſchafts⸗Eleven 
unter direkter Leitung d. Prin⸗ 
5080 ſucht zum 20. Sept. d. Is. 
ei 300 Mk. jährl. Penſion 
Dom. Gurſen, Kr. Flatow Wpr. 
8493] Zur praktiſchen Erlernung 
der Wirthſchaft wird zum 1. Ok⸗ 
tober ein junger Mann 
am liebſten Beſitzerſohn, geſucht. 
Baade, Feld eim 
b. Schöneck Wpr. 


Ein älterer, unverb., nücht. 
Hofmann 
(gleichzeitig Stellmacher) wird 
für eine kleinere Wirthſchaft z. 


11. November cr. geſucht. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


Dre 7 brieflich mit Auf⸗ 
ſchriſt Nr. 8380 an den Geſellig. 
erbeten. 


8666] Tüchtiger, junger 
Hofmann, der Schirrarbeit 
verſteht u. Scharwerker ftellt 
bei hohem Lohn und Deputat zu 
Martini d. 38. geſucht. 
Janowski, Theuernitz 
ber Bergfriede Oſtpr. 


Ein Hofmann und 


ein Schweinefütterer 
beide verheirathet, durchaus 
nüchtern und zuverläſſig, finden 
bei hohem Lohn und Deputat 
von Martini Stellung. Auch 
kann ſich ein geeigneter 


Unternehmer 


8 — Ausnahme der Zucker⸗ und 


utterrüben von ca. Morgen 
melden. Blaedtke, Gutsverw., 
Buchwalde b. Oſterode Opr. 
8539] Ein tüchtiger 
Schweizer 
kann ſofort eintreten. Meld. an 
Oberſchweizer Bachhofner, 
Gr. Klonia. 

8687] Es kann bei mir ſof. oder 
1. Septemb. ein Unterſchweizer 
und ein Lehrburſche eintreten. 
Lohn 25 bis 30 Mk. 

Jakob münder, Oberſchweiz., 
Groß Bölkau bei Danzig. 
8406] Suche zum 1. Oktober 
reſp. Martini cr. tüchtig., verh. 
Kuhmann 
mit 3 Mägden o. 2 Knechten 
für ca. 60 Kühe. Meldungen an 
Dom. Dalwin b. Dirſchau erb. 


Ein Kuhhirt 
mit Scharwerker und cin 
Juſtmann 
mit © werk 
Martin Sbelung bel den 


Ze Kl. Krebs bel 
arienwerder. 


Sen RuR RR 


92021. Für die bieſige BR 
7 Schweinezucht und 
⸗Maſt (ca. 250 Stück) 
wird bei bobem Lohn 
und Tantieme zu Mar⸗ 
tini oder früher 
% älterer, ordentli ber 


2 Futtermeiſter 
in Drückenhof bei 
Brieſen geſucht. 


KREREANIKRURKR 
8373] Zwei verheirathete 
Pferdeknechte 


mit Schaxwerkern finden bei hoh. 
Lohn und Deputat noch zu Mar⸗ 
tini Stellung in Königl. Dom⸗ 
browken bei Nitzwalde. 


Kutſcher 


ein 


berbeir,, nüchtern 3 * ig, gen 
ellung (ein 


Pfer u. dauernde 
tb). Da ägewerk Albert» 
mühle bei Jaſtrow Wor. 18742 


Einen Lehrling 
fürs Getreidegeſchäft, 2 
einen Lehrling 


fürs N 
u * 8 598 50 wu e 
m u er ſofort oder 
1. Okt 4386 


ober 
Zadek Lewin, Strelno. 


8730] Für meine beſſere 
Drogen- Parfümerien⸗ 
u. Chemifalien-Handl. 
ſuche per bald oder 1. Ok⸗ 
tober a. o. einen 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Gute in allen Theilen 
der Branche nöthige 
Ausbildungzugeſichert. 
Koſt u. Logis gegen ann 
Vergütung im Hauſe. Selbſt⸗ 
geſchrieb. Bewerbung nebſt 
Photographie erbittet die 
Kaiſer⸗ Drogerie, 
Danzig, 
Carl l 
Mitgl. d. Deutſch. Drog.⸗Verb 


8286] Suche per ſofort reſp. 
1. September cr. für mein Ma⸗ 
nufaktur⸗ u. Garderob.⸗Geſchäft 


einen Volontär 
einen Lehrling 


moſaiſcher Konfeſſion und der 
polniſchen Sprache er 
Moritz Neumann, Culmſee Wp. 


Einen Lehrling 
zur Fleiſcherei ſucht von ſofort, 
einen Hausmann 
der mit den Pferden Beſcheid 
weiß, zum 1. Sept. 8625 
R. Stillger, Unterthornerſtr. 8. 
8651| Für m. Materialwaar.⸗ u. 
Schankgeſchäft ſuche z. ſof. Antr. 
1 Lehrling moi. Glaub. 
G. Naumann, Dt. Krone. 
8645] Von ſofort oder I. Okt. 
ſuche für mein Drogen-, Farben⸗ 
und Parfümerie⸗Geſchäft einen 
der polniſch. Sprache mächtigen 
Lehrling. 

E. Brodowsky, Adler-Drogerie, 
Johannisburg Oſtpr. 

7418] Suche einen 

Lehrling 

iſr., mit guter Schulbildung, der 
polniſchen Sprache mächtig, * 
ſofort M. Gans, Herne t. W., 
Manufakturwagx. u. Konfektion. 
6540] Sohn anſtandig. Elt. 
der Luſt hat, die Uhrmachere 
gründlich zu erlernen, kann 
von ſofort eintreten bei 

C. Fritſch, Uhrmacher, 
—iremeſſen 
969 09990009909099 

Einen Lehrling 

157 per 1. Okt. oder etwas 2 
rüher für meine Eiſen⸗ 
5 Koſt 8 
und zug: im Hauſe. [8731 2 

A. W. Braeutigam, 
Danzig, Gr. Krämerg. 10. 3 

o aneeeeeeeeeese es 
6838] Suche für meine Ko⸗ 
lonialwaaren⸗, Drogen⸗ und 
Eiſenhandlung von ſogleich 
oder 1. Oktober einen 


Lehrling 
uter Schulbildung. 
Lehmann, Rehden. 


2 Lehrlinge 


S achtbarer Eltern, die 
d. Malergeſchäft erlernen 
wollen, können von ſogleich 


>... 


mit 
Pau 


oder ſpäteſtens 1. Oktober 
eintreten bei 

Joh. Malis zewski, 
8653] Strasburg Wypr. 


Für mein Materialwaaren- und 
Manufaktur-Geſchäft juche ich e. 
Lehrling 
(moſ.) zum — Eintritt, 
oder einen jünger. Kommis, 
der ſeine Lehrzeit in einem 
Materialwaareugeſchäft beendet. 
Stellung bei Familienanſchluß 
dauernd und angenehm. [8101 
3. Samuel's Wittwe, Juhaber 
Adolf Samuel, Dölitz i. Pom. 

Einen Lehrlin 
mit guter Schulbildung ſucht für 
ſein Tuch⸗, Manufakturwgaxen⸗ 


Geſchäft [8466 


Frauen, 4 
Kindergärtnerin.⸗Bildungs⸗ 

anſtalt zu Danzig. [8330 
Kindergärt. I. u. II. Kl. ſuch. Stell. 
Näh Ausk. erth. d. Vorſteherinnen 
O. Milinowski. A. Senkler. 


Eine erfahrene, tüchtige 
Wirthſchafterin 

in geſetzten Jahren, mit Land⸗ u. 
Stadtwirthſchaft vertraut, ſucht 
zum 1. oder 15. Oktbr. Stellung 
zur gübrung des Haushaltes. 
Gefl. Meldungen werden briefli 
mit Aufſchrift Nr. 8595 dur 
8612] Eine ſelbſtſt. Wirthin w. 
keine Arbeit ſcheut u. m. d. guten 
bürgerl. Küche, Kälber-, Schweine- 
u Federviehaufzucht vollſt. vertr. 
iſt, ſ. v. 1. od. 15. Okt. Stellung. 

Wirthin L. Thide, Dulzig 

bei Driczmin. 

Ein jung. Mädchen 
in d. 1 5 w. Ser Buchf. erfah., 
ſ. 3. 1. Okt. Stell. im Komptoir 


od. an der Kaſſe. Meld. briefl. 
unt. Nr. 8683 au den Geſell. erb. 


E. gepr., .., muſ. erin, 24 
J. de ſuch 55 1 wel 
Meldung. briefl. unt. Nr. 85 
a. d. Geſelligen erbeten. 

Eine rüſtige, ev. Wittwe, die 
mehrere Jahre ſelbſtſt. d. ae 
gef. b. ſuͤcht Stell. als ſelbſt 

Wirthin 

eine kleine Wirthſchaft z. führ. od. 
auch als Stütze der Hausfrau. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
8523 an den „Geſelligen“ in 
Graudenz erbeten. 

83681] Junges, gebild. Mädchen 
(muſikaliſch) ſucht Stellung als 
Geſellſchafterin oder Stütze 
der Hausfrau. Meld. brfl. u. 
H. B. 100 poſtlagernd For don. 

Ein Frl., 28 J. alt, aus gut. 
Fam. ſucht z. 1. Oktbr. e. Stelle 
als Stütze d. Hausfr. od. z. Be⸗ 
aufſichtig. b. größ. Kindern. Selb. 
iſt mit d. bürgerlich. Küche, der 
Schneiderei, ſow. all. beſſ. Hand⸗ 
arbeiten vollkommen vertraut. 
Meldg. ſind briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 8949 bis zum 10. Septbr. an 
den Geſelligen einzuſenden. 

Evang. Kindergärtnerin 
tüchtig und erfahren in ihrem 
Fach, im Beſitze RR Zeugniſſe, 
ſucht Stellung. Meldungen unt. 
L. 8. 100 poſtlagernd Elbing. 

8035] Junge Berfänferin 
ſucht Stell. per 1. Okt. 1. Bapier-, 
Galanterie⸗Geſch. Meld. u A. v. 8. 
poſtl. Oſtſeebad Cranz. 

Ein tüchtiges, beſcheidenes 8 
Wirthſchafts fräulein 
ucht dauernde, angenehme Stell. 

eniger hohes Gehalt als gute 
Behandlung beanſprucht. Meld. 
unt. Nr. 8685 an den Geſelligen. 

8593] Ig., geb. Mädch. ſ. 3. J. 
Okt. Stell. z. Geſellſch. u. Stütze 
d. Hausfr. o. Beauf). v. Kind. b. 
Familienanſchl. g. kl. Taſchengeld. 
Mld. b. pſtl. Dt. Eylau u. Z. Z. 
8082] Suche z. 1. Oktob. dau⸗ 
ernde Stellung a. größ. Gute, 
Bin in all. zeig. der Wirth⸗ 
ſchaft vertraut. eld. erbet. an 
Wirtbichafterin in Dom. Turowo 
bei Brody, Poſen. 


8759] Gouvern., Kindergärt. 
I. u. II. Kl. m. g. 3. Wirthſchfrl. 
f. Schloßhaus h., 450 M. Geh., viele 
Stütz. f. Stadt⸗ u. Landh., deutſche 
u. franz. Bonn. ſow.Landwirth⸗ 
ſchaft. Eintr. Sept. u. Okt., ſ. Frau 
Sekr. Georges, Königsberg i. Pr. 
Skeind 34 Maz-Inſt J. Perf b. St. 
8564] Suche 3. 1. Oktober cr. 
eine ig., gepr., muſikal, evangel. 
Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen für 
3 Mädchen und 1 Knaben von 7 
bis 13 Jahren. Zeugnißabſchrift. 
ſowie Gehaltsangabe bitte ein⸗ 
zuſenden an Frau Gutsbeſitzer 
Hilgendorff, Wittkau 
bei Kamin Weſtpr. 
8008] Geſucht eine gepr., an⸗ 
ſpruchsloſe, nicht zu junge 
Erzieherin 
für 3 Mädchen von 6—12 Jahr. 
Guter Klavieruntexricht, Beſchei⸗ 
denheit u. freundlicher Umgang 
Hauptbedingungen. Zeugniſſe u. 


Gehaltsanſprücheerbet Förſterei 
Mauerſin bei Schlochau. 


Für meine 2 Mädchen im 
Alter von 9 und 10 Jahren 
ſuche ich eine geprüfte 


Cehrerin 


Jüdin. Meld. nebſt Photo⸗ 
N 918 briefl. mit Auſfſchr. 
Nr. 8185 an den Geſell. 


Kindergärtner. 2. Kl. 
mit guten Seugniffen für 2 Kind. 
bon 1½ und 4 Jahren zum 1. 
Oktober er. ſucht 18726 
Frau Tilſiter, Bromberg, 
8660] Zum 1. Oktober wird zu 
2 Knaben von 7 und 6 Jahren 
ein ſehr zuverläſſiges, kinder⸗ 
liebes, einfaches s 
Fräulein 
geſucht, welches leichte Haus⸗ 
arbeit übernehm u. im Schneidern, 
Flicken und Plätten tüchtig ſein 
muß. Zeugn. und Anſpr. an 
Frau Major Scotti, 
Schneidemühl. 


8650] Zum 1. oder 15. Septbr. 
er, ſuche ein 2 
jüdiſches Fräulein 
als Stütze der Hausfrau. Be⸗ 
werberiunen müſſen bereits der⸗ 


artige Stellungen Inpsaehabt 
baben und im Stande ſein, 
einen bürgerſichen Haushalt 


jelbititändig zu führen. 


Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche und gengulßtopien 


beizufügen. 
. Munter, Neidenburg. 


8760) Mehr. t. Meierin. m. g. 3, 
Geh. 240,300 u. 400 M., Eintr. Sept. 
u. Okt. . Frau Sekret. Georges, 
Königsberg i. Pr., Steindamm 34. 


Eine Buchhalterin 
welche praktiſch gearbeitet hat, 
wünſcht zu dee tren. Gehalts⸗ 
Anſprüche be Freier Station, 
Abſchrift der Zeugniſſe erbeten 
8544] Littmann's Sohn, 

Holzhandlung. Briefen Wp. 

8675] Eine tüchtige, erſte 

Verkäuferin 
Fab: ” für mein Galanterie⸗, 
urz⸗, Glas- u. Porzellau⸗Geſch. 
um 15. Septbr. od. 1. Oktober. 
en — in Refe⸗ 
renzen en Be gung. 
G. K 11 rquardt, Mohrungen. 


7949] Suche zum 1. Novbr. ein 
zuverläſſiges, gebildetes 


2 - 
Kinderfräulein 

gur Pflege eines 1Y/sjähr. Kindes. 

enntniſſe im Maſchinennähen, 
Schneidern und allen Flickereien 
erwünſcht. Bewerberinnen, die 
ſchon in ähnlichen Stellungen 
waren, w. geb., Zeugnißabſchrift., 
Gehaltsanſprüche u. Photograph. 
einzuſenden an Frau Hauptmann 
Carls, Oſterode Oſtpr. 

8758] S. f. Manufakt.⸗ u. Kurzw. 
1 tüchtige Verkäuferin 
ow. f. d. Putz⸗Abthl. 1 ſelbſtſt. 
Zutzarbeiterin f. Mittel⸗Genre, 
die im Verkauf gewandt ſ. muß. 


Eine Verkäuferin 
moſ., per 1. Oktober für mein 
Manufaktur-, Kurz⸗ und Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft, verbunden mit 
Material- und Eijenivaaren, ge 
Er Meldungen mit Zeugniß- 
Abſchriften u. Photograph. erb. 

L. Lewins Nachfolger, 
Alt Kolziglow per Barnow 

in Pommern. [8301 


8743] Für ein Zigarrengeſchäft 
wird von ſofort oder bald ein 


junges Mädchen 
als Verkäuferin geſucht. Meld. 
briefl. unter Chiffre A. 2. 150 
poſtlag. Hauptpoſtamt Poſen. 
8512] Ein junges u. anſtändiges 

Mädchen 
ſofort fürs f. Reſtaurant geſucht. 
Doering, Pr. Stargard. 

Ein junges, gebildetes 
Mädchen, Jüdin, zur Führ. 
des Haushalts u. Beaufſichtigung 
der Kinder, geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſpr., Zeugn. und 
Photographie briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 8400 an den Geſelligen erb. 

Eine ſehr tüchtige 3 

Putzarbeiterin 

und ein Lehrmädchen für Putz 
und Geſchäft können ſich melden 
mit ‚Plotogranbie und Zeugniſſe 
briefl m. Aufſchr. Nr. 8456 durch 
den Geſelligen. Antritt 1.—15. 
September cr. 


Ein junges Mädchen 
welches keine Arbeit ſcheut, findet 
Stellung auf dem Lande. Fa⸗ 
milienanſchluß geſtattet. Meld. 
unter Nr. 500 poſtl. Gruppe. 


1 junges Mädchen 
(Jüdin) zum 15. Sept. od. 1. Ok⸗ 
tober er. als Stütze b. e. alleinſteh. 
Dame geſucht. Off. u. J. S. an die 
Annonc.⸗Ann. d. Gef. i. Bromberg. 
8670] Ein tüchtiges 

Mädchen 
für die Küche, das melken und 
ie Wirthſchaft erlernen kann, 
ſucht Frau Gutsbeſitzer Pröll, 
Roggen hauſen. 


Als Stütze 
geſucht ein anftändiges, fleißiges, 
evangel,, junges Mädchen, das die 
Zimmerarbeit. übernimmt. Mel- 
dungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 8671 d. d. Geſelligen erbet. 

In einem kleinen, gut bürger⸗ 
lichen, ſtädtiſchen Haushalt wird 
zum baldigen Antritt, ev. zum 
J. Oktober, ein junges, kräftiges 
Mädchen, die mit der Küche 
Beſcheid weiß, als 5 
Stütze der Hausfrau 
und zur Pflege des leidenden 
Herrn geſucht. Meldungen mit 
Zeugniß Ayſchriften brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8735 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

8703], Tücht., ordentl. Mädchen 
für Küche und Hausarbeit zum 
15. Oktober geſucht. Fr. Haupt⸗ 
mann Brojius, Thorn. 
3748] Suche zum 1. Oktober 
ein anſtändiges z 

junges Mädchen 
als Wirthſchafterin. Gehalt 240 
Mark. Zeugniſſe zu jenden an 
Fraugtittergutsbeſitzer Fiering, 
Slaboszewto bei Kaiſersfelde, 
Provinz Poſen. 


Ein junges Mädchen 
geſucht zur Erlerng, der Land⸗ 
wirthſch. ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütigung ſofort oder 1. Oktober. 
Dom. Stebenſchlößchen bei 
Budſin, Prov. Poſen. [8559 

Ein kath., nicht zu junges 
Fräulein wird zur a 
Stütze der Hausfrau 
geſucht. Selbiges muß die Wirth⸗ 
ſchaft ſelbſtſtändig leiten, nähen, 
ſtricken ꝛc. können. Antritt ſofort 
oder am 1., ſpäteſtens 15. Sep⸗ 
tember d. J. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Meld. mit Zeugniſſen 
und Photographie unter Nr. 8377 
an den Geſelligen erbeten. 


8488] Suche zum 1. Oktober 
eine zuverläſſige, ſelbſtſt. einf. 
ältere Wirthin 
in Schweinemaſt u. Kälber⸗ 
aufzucht erfahren. Meld. an 
oldt, Dulzig b. Driezmin. 
8752]. Zum jolurtigen Antritt 
wird eine anjpruchst., ſelbſtthät. 
Wirthin 
welche in allen Zweigen d. Land⸗ 
wirthſchaft vertraut ſein mu 
bei einem Gehalt von 200 Mar 
geſucht. Meldungen nebſt Zeug⸗ 
Uißabſchriften zu ſenden au 8. 
Meyerhardt, Gut Heiden- 
felde bei Krofanke. 


Eine Wirthſchafterin 
die mit Küche und Milchwirth⸗ 
oft vertraut, wird ſogleich od. 
Oktober verlangt auf d. Dom. 
Schulenberg bei Tütz. 
Abſchrift der Zeugniſſe u. Ge⸗ 
baltsanſpr. ſind einzuſenden. 


Wirthſchaftsfräulein 
für ein größeres Reſtaurations⸗ 
eſchäft per 1. Oktober geſucht. 
eine Küche erwünſcht. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen u. — 4 
zu richten an 17773 
Gewerbehaus Elbing. 

8546] Zum 1. Oktober gejucht 
evangel., ehrliche, ſaub., thätige 

Wirthin 
d. ſ. erfahr. in d. feinen Küche, 
Backen, Federviehzucht u. Schlächt. 
it. Sehalt BAONRE, u, Tantibme. 
Nur gute Zeugniſſe, Altersangabe 
zu rlchten unter H. Nr. 100 poſt⸗ 
agernd Prauſt. 

Eine Wirthin 

die in allen Fächern der Land⸗ 
wirthſchaft gut bewandert iſt, 
bierüber nur gute Zeugniſſe 
nachweiſen kann, und befähigt 
iſt, einen kleinen Hausſtand 
ſelbſtſtändig zu leiten, wird 
gegen hoh. Geh. von W. 33 
8257] Geſucht wird zum 1. Ok⸗ 
tober er. eine erfahrene 

Wirthin 
welche die feine Küche, d. Backen 
wie die Federviehzucht gründlich 
verſteht und darüber u Beugn. 
beſitzt. Gehalt 240 Mk. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften erbeten u. 
8. poſtlag. Freyſtadt in Weſtpr. 
8644] Geſucht z. 1 Oktbr. erfabr. 

Wirthin 
perfekt in feiner Küche, Backen, 
Schlachten, Einmachen, Federvieh⸗ 
aufzucht, Gehalt 240 Mk. Zeug⸗ 
niſſe an Frau Sehmsdorf, 
Sartowig Weichſel. 


Wirthin⸗Geſuch. 
Von einem unverheiratheten 
Molkereiinſpektor wird zum 1 
Oktober eine ältere Frau, am 
liehſten Wittwe, als gg 
terin geſucht. Selbige bat die 
häuslichen Arbeiten, da kein 
Dienſtmädchen gehalten, ſelbſt 
zu beſorgen. 5 
Meldungen mit Gehaltsforder. 
und möglichſt Photographie br. 
mit Aufſchrift Nr. 8662 an den 
Geſelligen erbeten n 
8658] Eine ſolide erfahrene 
Wirthin die gewohnt it. 
mit Hand anzulegen, ſucht 
A. v. Saporski, 
Soltnitz bei Neuſtettin. 
8648] Suche z. 1. Oktbr. eine ev. 
Wirthin, die beſonders im 
Backen und Kochen, ſowie in der 
Aufzucht des Federviehs wohl 
erfahren iſt. Zeugniſſe und Ge 
haltsauſprüche zu A Dom. 
Schönſee bei Weißenhöhe, Bez, 
Bromberg. 
8014] Eine anjtändige 
Wirthin 
wird zum 1. Oktober geſucht 
Vorzügliche feine Küche ü. gute 
Zeuguſſſe verlangt. Anfangsge 
halt 150 Mark. 
Frau Rittmeiſter Tonn, 
Nakel, Netze. 
Für eine tüchtige, erfahrene 
Wirthin 
die ich beſtens empfehlen kann, 
ſuche ich möglichſt ſelbſt. Stell 
in nicht zu groß. Hauſe. Meld. 
unt. Nr. 8684 an den Geſelligen. 
7108] Zum 1. Oktober wird für 
einen großen, ländlichen Haus 
halt (Stallwirthſchaft — da⸗ 
bei) eine ſelbſtthätige, gebildete 
Wirthin 
aus guter Familie geſucht. Sel 
bige muß vollſtändig Beſcheld 
wiſſen in feiner Küche, im Back. 
Schlachten und Federviehaufzucht 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Zeugniſſen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7103 an den Ge 
ſelligen erbeten. 
Ebendaſelbſt wird ein gebild. 
Mädchen 
geſucht, erfahren im Weißnähen 
und Schneiderei, das gut mit 
einem ſechsjährigen Knaben um⸗ 
zugehen verſteht. 
8639] Eine ältere, erfahrene 
Wirthin 
ev., die einen kl. Haush. ſelbſtſt 
leiten kann, mit Milchwirihſcha 
vertr., auch in d. Wirthſchaft mit 
thätig ſ. muß. findet z. 1. Oktbr. 
Stellung auf Dom. Hoheneiche 
Schleuſenau, Rg⸗Bz. Bromberg. 


r 


8 


N Sunna 2 GA! 
Fübiſcht Köchen 


für meinen großen Haushal⸗ 
egen hohes Gehalt geſucht. 
Meld. nebſt Photographie 
und N i briefl. in. Au 
ſchr. 38186 an den Geſell. 


8562] Suche z. ſofortig. Antritt 


eine Köchin 


für feine und Leuteküche. 


Ge⸗ 
haltsanſpr., Zeugn. einzu). Dom. 
Königsberg bei Herzſprung. 

Frau Roſenow. 
8503] Ein ſehr jauberes 

Stubenmädchen 

das plätten kaun, Lohn 120 Mk 
pro Jahr, und ein 


Küchenmädchen 
84 Mk. pro Jahr, wird zum 
1. Oktober verlangt. 

Bahnreſtaurant Elbing 


79211 Suche zu ſofort oder zun 


Oktober ein 


Stuben mädchen 


erfahren im Waſchen, Blätter 
und Servfren. Zeugniſſe unt 


— 


Gehaltsanſprüche einzuſenden. 
Dom. Poburke b. We 


Beuhöhe 


Pumpen und 
Gasrohre, 


Dachpappen, Theer 
und Zement 


offerirt zu billigſten Preiſen 


J. L. Cohn, 


2364] Oberthornerſtraße. 
Empfehle 


gal, \Noml8dh Sülmerng 


2 n * TB. Heringe p. To. 16 u. 17M. 

indernährmillel He : 8% 

% Medium, 0 23-24 M. 
3250 b. 12 4. 
= "Fetther.p.To.12u n 

5 2 ten „ „ 14-16M, 

8 e 18 u. 20 MN. 
95 ſee⸗Ihlen 12 Mk. 
in ½,½, ½ To.⸗Verſandt gegen 


Nachnahme o. Vorhereinſendun 

öberell zu haben i Ras Beba bereinfending 
f 
1 


e 


8356] Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Andreas 
olkb kt ans Czersk, Kreis Schwetz, zuletzt in Oberhanſen 
0 einprovinz) welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 


wegen Sachbeſch aan verhängt. 
Es wird erſucht, denselben zu verhaften es in das Geri 
u zu Graudenz abzuliefern. M. 78/96 
Graudenz, den 22. August 1890. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Beſchreibung: we 26 Jahre. ! 


— 9 99 —5rſ —— 
Sterkbriefserledigung. 

8657] Der hinter dem Knecht Michgel Treichel aus Dor 
Slupp unter dem 7. Juli cr. erlaſſene, in Nr. 161 für 1896 dieſe⸗ 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: M. 134/96 
Graudenz, den 22. Auguſt 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerung. 


8753] Im Wege gr N ſollen die im Grund⸗ 
buche von Löbau, Kreis Löbau, Band VI Blatt 205 und Band 
XVI., Blatt 463 auf den Namen des Händlers und Eigenthümers ö 
Reinhold Wittkowsti aus Löbau eingetragenen u de: ! IK 4 2 

8 belegenen Grundſtücke am 20. Oktober 18 Vorm 5 f 2 


ots 


nur 


Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer 
Nr. 21 verſteigert werden. 
Die Grundſtücke find Löbau 205 mit 6,72 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 0,44,40 Hektar zur Grundſteuer, mit 302 Mari 
Nutzungswerth zur Gebäubeiteuer Löbau Blatt 463, zu welchem 


Fides don 628 be mi 00 Mark 7 und einer Fi 2 K 7 
e na] Tinzig richtiger Zusaz zur Auhmilche. ! 
1 Vormittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle ver⸗ sende — — 


Löbau, den 20. Auguſt 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. l * . 2 


8724] Die zum Bau eines Öffentlichen Schlachthofes, beſtehend 3 

aus dem . den Schlachthallen mit Kaldaunen⸗ 

wäſche, zwei Stallgebäuden, der Klärgrube, der Düngergrube, er⸗ 

forderlichen Arbeiten und Materiallieferungen ſollen in einzelnen 

Looſen vergeben werden. 

2008 I. Erd», Maurer-, Asphalt-, Loos V. Glaſerarbeiten. 
ementbetonarbeiten einſchl. Loos VI. Schloſſerarbeiten. 
aterialien. Loos VII. Eiſenarbeiten. 

Loos II. Zimmer-, Stagker⸗, Loos VIII. Auſtreicherarbeiten. 
Dachdecker ⸗Arbeiten einfchl. | Loos IX. Mobiliar-Lieferung. 
Materialien. Loos X. Oefen⸗Lieferung. 

Loos III. Klempnerarbeiten. Loos XI. Hofanlage. 

Loos IV. Tiſchlerarbeiten. 

Die Gebäude müſſen bis zum 15. April 1897 im Rohbau vollendet 

ein. Die Zeichnungen und Bedingungen mit ihren Unterlagen liegen 


\ Ns C. H. Korr. Cohn, Danzig, 


Heilb 790 Jucmartt 12 12. 
eilb renn 

Feldbahn 
200-240 Meter lang, nebſt 


2—4 Lowries 


hat billig abzugeben 6465 
Pilgermann, Ziegeleibeſitzer 
in Agſtein bei Wormditt. 


Vollſtändige N Angel⸗ 
geräthe -Preisliſte 20 fo. 
1 89 — Auszug umſonſt. 
Barcı ih hardt & & Diener, 
Hohenſtein, Sachſen. 


Unter dem Allerhöchsten Protectorate Sr. Majestät des Kaisers 
Echt chinesische 


iMandarinendaunen 
das Pfund Mk. 2,85 


übertreffen an Haltbarkeit und groß: 

artiger Füllkraft alle inländiſchen 
Daunen; in Farbe ähnlich den Eider⸗ 

dannen, garantirt neu und beſtens 


Internationale 


Kunst-Ausstellung zu Berlin 1896 


verbunden mit 


(Grosser Jootterie 


Ziehung am IO. und Il. September 1896 
4200 Gewinne 


n unſerem Büreau zur Einfiht aus. Verdingungsanſchlag und 
Maſſenberechnung können gegen Vergütung der Schreibgebühr von 
uns bezogen werden. 

Verſiegelte Offerten mit 8 Aufſchrift ſind bis 
Sonnabend, den 12. September 1896, Vormittags 10 Uhr 
portofrei bei uns einzureichen. Die Eröffnung der Offerten erfolgt 
ur Terminsſtunde im Rathhauſe in Gegenwart der etwa er⸗ 


: gereinigt; 3 Pfund zum größten Ober- 
ett außreichend. Tauſende von Aner- 


kennungsſchreiben. Verpackung wird 
nicht berechnet. Verſand (nicht unter 
3 Pfund) gegen Nachnahme von der 
erſten Bettfedernfabrik mit elec⸗ 
triſchem Betriebe 


Guſtav Luſtig, Berlin 8. 


ſchienenen Submittenten. 1 à ca. 30000 = 230000 M. 6 & ch. 400 = 2400 M. mann hand 
Neuſtadt Wpr., den 21. Auguſt 1896. 1& „ 15000 = 15000 „ 10 & „ 300 = 3000 „ 
Daaiftrat. 1& „ 5000 = 5000 „ | 20 4 „ 200 = 4000 „ ‚Preisfiften mit 
Scholz. 1& „ #000 = 4000 „ 25 à „ 100 = 2500 „ 300 Abbildungen 
8580] Für den hieſigen Amts⸗ 12 „ 3000 = 3000 „ 20 & „ 50 - 1500 „ 2 

2 A = 4000 „ 40 à „ 40 = 1600 „ verf, fr. gegen 20 Pf. (Brief⸗ 
3 K = A = 1500 „ marken) chirurg. Gummi⸗ 
ertrags⸗Bedingungen für die 4 8 „ 750 = 3000 „ 500 à „ 20 = 10000 „ a 
Ausführung von Bauten im Be⸗ 5 500 - 2500 „ 500 4 „ 10 = 5000 „ ger S., Prinzenſtr. 42. 


Bei Beſtellung bitte um 
Angabe der Zeitung. [889 


Gummi-Artikel 

Neuh. v. Raoul & Cie., Paris, 
11 Preisliste grat. u. discret 
vl nf 42. 


Ausserdem 3000 silberne Medaillen & 5 = 15000 N. 
Loose à 1 M., 11 Stück für 10 M., Porto und Liste 20 Pf. empfiehlt und ver- 
sendet auch unter Nachnahme 


Carl Heintze, General-Debit 
BERLIN W., Unter den Linden 3, Hotel Royal. 


1 U 

reiche der allgemeinen Bauver⸗ BER 3 
. 8 10, Danziger eilung. 
zittags r, im Amts⸗ 
3 u ge Annahme 
ich verdungen werden: 

Schloſſerarbeiten, enthaltend Original-Preis. Rabatt. 
u. A. Beſchläge für 131 Fenſter, 
1 5 ca. 150 m Git tter, 

Thore, Treppengeländer, 
Thlren, Fenſter, Fenſter⸗ 
läden. Ein kleiner, eiſerner 
2. Glaſerarbeiten für die vor⸗ 
genannten Fenſter, 9 Thüren 


und etliche Glaswände. Geldſchrank 


. „oder Kaſſette billig zu kaufen 
1 — e e geſucht. Meldungen brieflich mit 


Verſiegelte. Angebote mit ent- Aufſchrift Nr. 8469 an den Ge- 


Beine dee eee 
Anthraeit- 


e 


offerirt billigſt in 1 * 

liebigen Quantum [6990 

A. W. Dubke, Danzig, 
Anl niedegafie 18. 


DEF“ Bruchbandagen SEE Hütet die Schweine 


u en tünſtliche Glieder, orthopäd. Nine en Tertigt vor Rothlauf, 
nne aan Inigsber . wenn die Krankheit erſt da iſt, 
9014] &. Grunewald, Münzſtr. 2011. iſt es oft zu ſpät, etwas zu 155 
Al s das ſicherſte Schutzmittel 
empfishlt ſich die Verw. des allein 
vom Apoth. M. Riebenſahm, 
Schönſee Weſtpr. fabrizirten 
„Ungar. Schutzmittels“, 
Wöchenkl. 3 Mal pr. Ztr. Gewicht 
10 Tropfen ins Freſſen. Vorzüg⸗ 
lich bewährt auch bei ſchon er⸗ 
krankten. Zahlreiche Dank⸗ und 
Anerkeunungsſchreiben. Zu haben 
geg. Nachn. in Fl. zu 1 M., 3 M. 
u. 8 M. Bei Beträg. v. 8 M. frko. 
entweder direkt oder in Allen⸗ 
ſtein: Kronenapotheke. Nagnit: 
Apotheke. Tilſit: Apoth. 
Wächter. Königsberg Oſtpr.: 
Löwenapoth. Heinrichswalde 
Ehe. Apotheke. Neukirch 
8 1. — da den: Nöth. 
wanapoth. Brieſen: Apoth 
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No. 201. 


27. Auguſt 1896. 


Um Geld und Gut. 
34. Fortſ. Roman von O. Elſter. Nachdr. verb. 

Im Herrenhauſe von Lembach herrſchte tiefes Schweigen. 
Es war Sorge getragen worden, daß auch der Lärm des 
Wirthſchaftshofes nur gedämpft herüberſchallen konnte. 
Das holprige Pflaſter war mit Stroh belegt, und der In⸗ 
ſpektor war beauftragt, ſtreng darüber zu wachen, daß kein 
unnöthiger Lärm ausgeübt würde. Frau Amalie Erdmann, 
die Gattin des allgemein beliebten Amtmanns, lag ſchwer 
krank darnieder; die Sorgen, die ſchmerzlichen Aufregungen 
der letzten Jahre, der unſelige Zwieſpalt in der Familie 
und die Sehnſucht nach ihren beiden Kindern, nach Trau⸗ 
gott und Chriſtel, die ſich von ihr getrennt hatten, das 
Alles hatte ihre Lebenskraft erſchöpft; ihr kränklicher 
Körper, ihr verſchüchterter Geiſt waren nicht ſtark genug, 
um all den auf ſie einſtürmenden Einflüſſen Widerſtand 
zu leiſten; ſie brach zuſammen wie der Baum des Waldes 
vor dem Sturm, der vereinſamt daſteht und den nicht mehr 
die anderen Bäume und Büſche ſchützend umgeben. Ein 
heftiges Nervenfieber trat plötzlich bei der ſchon lange Zeit 
kränkelnden Frau auf, ſo daß der Arzt Eberhard und Martha 
von Freden auf das Schlimmſte vorbereitete. 

„Sie werden gut thun, Herr Erdmann“, ſagte der Arzt, 
„die abweſenden Mitglieder Ihrer Familie zu benachrich⸗ 
tigen. Das Beſte wäre, Ihr Herr Bruder und Fräulein 
Chriſtel kämen ſofort hierher, zumal die Kranke ſich nach 
ihnen ſehnt.“ 

Eberhard erwiderte nichts; der Ausdruck ſeines Geſichts 
verfinſterte ſich noch mehr. 

Als der Arzt ſich entfernt hatte, drang Martha in den 
Bruder, den erſten Schritt zur r u thun und 
Traugott und Chriſtel aufzufordern, nach Lembach zu 
kommen. Auch Arno von Freden meinte, daß die Krank⸗ 
heit der Mutter ſehr wohl ein Grund ſei, die alte Feind⸗ 
ſchaft zu begraben, und Fritz Bierhahn rief: „Laßt doch 
endlich die alten Thorheiten ruhen! Traugott hat ſich als 
braver Mann bewieſen, das kann en geläugnet werden, 
und Chriſtel — nun, es hat mich geſchmerzt, aber fie that 
doch recht daran, mich nicht zu heirathen. Wir paſſen nicht 
zu einander.“ 

Eberhard erwiderte nichts, ſondern begab ſich zu der 
erkrankten Mutter, die, wenn auch ſehr ſchwach, doch bei 
voller Beſinnung war. Er ſetzte ſich an das Bett der 
Kranken und nahm deren fieberheißen, trockenen Hände 
in die ſeinigen und ſtreichelte ſie ſanft. Ein leiſes, trübes 
Lächeln huſchte über das blaſſe, eingefallene Autlitz der 
Leidenden; ſie hatte ſeit langer Zeit keine Liebkoſung von 
ihrem älteſten Sohne erfahren, kaum daß er ihr einen 
freundlichen Gruß gegönnt hatte. 

„Mein lieber Sohn ...“, flüſterte fie dankbar. 

„Empfindeſt Du wirklich noch Liebe für mich, Mutter?“ 
fragte Eberhard. 

„Welch eine Frage? Könnte eine Mutter aufhören, 
ihre Kinder zu lieben?“ 

„Ich habe Dir oft Kummer und Schmerzen bereitet ...“ 
= „Jedes Kind bereitet den Aeltern einmal Schmerz und 

orge. 

„Ich war oft hart und ungerecht gegen Dich ...“ 

„Sprich nicht von vergangenen Mißverſtändniſſen, 
Zweifeln, Sorgen und Aengſten, mein Sohn. Ich danke 
Dir, daß Du zu mir gekommen biſt, ganz allein; ich habe 
nicht mehr lange zu leben, ich fühle es; deshalb möchte 
ich alle Mißverſtändniſſe zwiſchen uns beſeitigt ſehen. Sie 
ſind jetzt ſchon beſeitigt und vergeſſen, mein Sohn, da Du 
zu mir gekommen biſt.“ 

„Mutter, Mutter . ...“, kam es wie ein halb unter⸗ 
drückter Schmerzensſchrei aus der Bruſt Eberhards, der 
je Stirn auf die Hände der Kranken niederbeugte und 
n dieſer demüthigen Stellung eine Weile verblieb. Die 
ſtarre Rinde um ſein Herz ſchmolz an dem Krankenlager, 
an dem Sterbelager der Mutter. Seine Lippen vermochten 
nicht die rechten Worte zu finden, aber ſeine Augen wurden 
Flup ſeine Bruſt arbeitete heftig und ſeine zuckenden 

ippen drückten einen langen Kuß auf die abgemagerten 
Hände der Mutter, die ihren Sohn, ohne daß er zu ihr 
lente verſtand und liebevoll ihre Wange an ſein Haupt 
ehnte. 

„Willſt Du mir noch einen Wunſch erfüllen, Eberhard?“ 
flüſterte ſie. 

Eberhard richtete ſich empor. „Ich weiß, was Du 
jegen willſt, Mutter“, entgegnete er, indem ein freundliches 
ächeln ſein düſteres Antlitz aufhellte. „Ich werde ſofort 
an Traugott und Chriſtel depeſchiren, daß ſie hierher 
ſehen Nicht wahr, Mutter, Du möchteſt ſie gern wieder⸗ 
ehen?“ 

„Ja, mein Sohn, das war mein Wunſch. Ich danke 
Dir, daß Du ihn erfüllſt. Aber wenn Du ſo gut in meinem 
Herzen leſen kannſt, dann weißt Du auch, daß darinnen 
noch eine geheime Hoffnung lebt, welche Du ebenfalls ver⸗ 
wirklichen kannſt. Traugott und Du — Ihr ſeid im Zorn 
von einander geſchieden ...“ 

Eberhard erhob ſich. Der Trotz, der Stolz war noch 
nicht ganz von ihm gewichen. „Traugott hat mich wie 
einen Verbrecher behandelt“, ſprach er finſter. „Nicht an 
mir iſt es, Verſöhnung zu ſuchen.“ 

„Er reichte Dir die Hand zum Frieden, Eberhard.“ 

„Weil er einſah, daß er mich nicht bezwingen, mich nicht 
demüthigen konnte. Sprechen wir nicht mehr davon, 
Mutter. Laß es genug ſein, daß Traugott und Chriſtel 
hierher kommen.“ 

Er küßte die Mutter auf die Stirn und entfernte ſich 
raſch und leiſe. Tief aufſeufzend ſank die Kranke in die 
Kiſſen zurück. Ein Gefühl wehmüthigen Gtückes ſchlich 
ſich in ihr Herz; ſie dankte dem Himmel, daß er ihres 
Sohnes Herz ihr wieder zugewandt, und flehte in heißem 
Gebet, daß er auch die Herzen der beiden Brüder zu Liebe, 
zu Verſöhnung lenken möge. Eine ſanfte Ruhe lagerte ſich 

lüber ihre Seele und übte auf den ſchmerzenden Körper 
eine wohlthätige Wirkung aus; erquickende Müdigkeit ſenkte 
ſich auf ihre Augen, und als Martha von Freden eintrat, 
um ihren Platz als Pflegerin am Bett der Mutter wieder 
einzunehmen, fand ſie dieſe in 1 1 Schlummer. 

Gegen Abend 88 ein ausführliches Telegramm en 
bon Kallbrinks ein, in dem er feine Verlobung mit hriſted 


mittheilte, und ihre, ſowie Traugotts für morgen bevor⸗ 
ſtehende Ankunft anzeigte. Die Depeſche rief große Er⸗ 
regung hervor. Arno und Martha von Freden freuten ſich 
aufrichtig über das Glück Chriſtels; Eberhard ſchien noch 
nicht recht zu wiſſen, wie er über die Verlobung denken 
ſollte, während ſeine Gattin mit kleinlichem Neid auf die 
glänzende Partie ihrer Schwägerin blickte. Denn daß dieſe 
Partie eine glänzende war, wurde von Niemandem be⸗ 
zweifelt. Arno von Freden kannte aus ſeiner Reſerve⸗ 
offizierszeit her Henning von Kallbrink, und Fritz Bierhahn 
hatte den Rittmeiſter verſchiedene Male auf den Renn⸗ 
plätzen in Berlin getroffen. Beide ſtimmten darin überein, 
daß Henning von Kallbrink nicht nur ein glänzender Kavalier 
und tüchtiger Offizier, ſondern auch ein ſehr wohlhabender 
Maun ſei. Fritz Bierhahn empfand freilich ein gewiſſes 
Unbehagen bei der Nachricht der Verlobung; ſchließlich 
aber gewann ſeine natürliche Gutmüthigkeit die Oberhand. 
„Du lieber Himmel“, meinte er, verlegen lächelnd, „mit 
einem Rittmeiſter von Kallbrink kann unſereins nicht wett⸗ 
eifern. Aber wahrhaftig, ich gönn's der Chriſtel! Ich 
trag' ihr nichts nach. Schade, daß Mama Erdmann krank 
iſt; wir könnten ſonſt einige vergnügte Tage feiern. Aber 
es in ja noch nicht aller Tage Abend. Ich Hole übrigens 
das Brautpaar und Traugott mit meinen ungariſchen 
Juckern vom Bahnhof ab. Mit Deinen dicken Braunen 
kannſt Du Dich vor Herrn von Kallbrink nicht ſehen laſſen, 
Eberhard.“ 

„Mir iſt es recht“, entgegnete Eberhard gleichgültig. 
„Ich könnte jedenfalls nicht zum Bahnhof fahren, da ich in 
der Wirthſchaft zu thun habe.“ 

„Ich werde ebenfalls auf dem Bahnhofe ſein, um Chriſtel 
in Empfang zu nehmen“, warf Arno v. Freden ein. 

„Aha“, lachte Fritz Bierhahn, „Dir iſt der adlige 
Schwager auch wohl willkommener als der bürgerliche 
Brauersſohn?“ 

„Ich bitte Dich, Fritz.“ 

„Na, laß nur gut ſein, Freden. Ich kenne Dich.“ 

Inzwiſchen war Martha zu ihrer Mutter geeilt und 
hatte ihr die freudige Nachricht mitgetheilt. Ein glück⸗ 
liches Lächeln überſtrahlte das blaſſe Antlitz der Leiden⸗ 
den. „Lies mir den Schluß der Depeſche noch einmal vor, 
Martha.“ 

„Chriſtel ſendet Mama tauſend Grüße und Küſſe, ſehnt 
ſich danach, Mama umarmen zu können, will ihre Pflege 
übernehmen. Auch ich küſſe der Mutter meiner lieben 
Chriſtel ehrerbietigſt die Hände und bitte um ihren mütter⸗ 
lichen Segen. Henning v. Kallbrink.“ 

So lautete der Schluß des Telegramms, das die Kranke 
in innigem Glücksgefühl an die Lippen drückte. 

„Wenn ich nur ſo lange noch lebe, um Chriſtel um⸗ 
armen und ihr meinen Segen, meine Glückwünſche ſagen 
zu können“, flüſterte ſie tiefbewegt. 

„Denke nicht an Sterben, Mama“, bat Martha, „Du 
wirſt geſund werden und Dich des Glückes Chriſtels freuen. 
Ach, nun muß ja Alles wieder gut werden!“ 

Während der Nacht trat eine Verſchlimmerung des Zu⸗ 
ſtandes der Kranken ein. Heftiges Fieber erſchöpfte die 
Leidende, die in wirren Phantaſien dalag, ihre nächſten Ver⸗ 
wandten nicht mehr erkennend. Gegen Morgen legte ſich 
allerdings das Fieber; aber völlige Erſchöpfung war die 
Folge des heftigen Fieberanfalls; mit geſchloſſenen Augen 
lag die Kranke theilnahmslos da. Gegen Mittag erwachte 
ſie aus leichtem Schlummer; ſie erinnerte ſich, daß Chriſtel 
und Traugott heute kommen wollten, und voll krankhafter 
Ungeduld fragte fie immer wieder, ob fie noch nicht einge⸗ 
troffen wären. 

Da ertönte das dumpfe Rollen des Wagens auf dem 
mit Stroh belegten Pflaſter des Hofes. Stimmen wurden 
laut. Haſtige Schritte eilten auf dem Korridor des Hauſes 
hin und her. Die Kranke richtete ſich raſch eınpor, ihre 
Augen glänzten fieberhaft, über ihr Antlitz flog ein glück⸗ 
liches Lächeln. „Sie kommen!“ flüſterte ſie bebend und 
breitete die Arme aus. Die Thür öffnete ſich, und im 
nächſten Augenblick lag Chriſtel an dem Herzen der Mutter, 
während Traugott tief ergriffen neben dem Lager nieder- 
kniete und Henning v. Kallbrink in ehrerbietigem Schweigen 
daſtand. (F. f.) 


ED — | 


Verſchiedenes. 


— Ein Rollſchiff iſt von dem franzöſiſchen Ingenieur 
Erneſt Bazin konſtruirt und kürzlich in St. Denis bei Paris 
vom Stapel gelaſſen worden. Bazin ſuchte ſchon ſeit 20 Jahren 
ein Schiff zu bauen, das über das Waſſer hin rollt, ſtatt 
es zu ſchneiden, und kam dabei auf den Gedanken, das erträumte 
Fahrzeug mit großen waſſerdichten Hohlrädern zu verſuchen, 
die es über Waſſer halten. Wird dann dieſen Hohlrädern einer⸗ 
ſeits eine drehende Bewegung gegeben und andererſeits durch 
eine Schraube die Vorwärtsbewegung verliehen, ſo ſchießen die 
Hohlräder mit einer raſenden Schnelligkeit nahezu an der Ober⸗ 
fläche des Waſſers dahin. Die Aufgabe, den Fahrzeugen eine 
bedeutend höhere Geſchwindigkeit gu verleihen, ohne darum die 
Ausdehnungen desſelben bis ins Ungeheuerliche zu vergrößern, 
war gelöſt, allein es fragte ſich noch immer, ob die Erfindung 
auch für Seefahrten praktiſch verwendbar ſein würde. Einer 
Gruppe amerikaniſcher Unternehmer hatte Bazin es zu verdanken, 
daß er die für den Bau des erſten Fahrzeuges nöthige Million 
erhielt. Das Gerüſt des „Erneſt Bazin“ wurde zu Saint⸗Denis 
hergeſtellt und erfolgte der Stapellauf des erſt halbfertigen 
Schiffes, das nicht weniger als 160 000 Kilogramm wiegt und 
eher einem rieſigen ſechsrädrigen Karren gleicht. Als das eiſerne 
Ungeheuer von dem Gerüſte die ſchiefe Ebene hinab in den 
Seine⸗Kanal glitt, war die Fähigkeit des Rollſchiffes, im Waſſer 
zu ſtehen, wenigſtens feſtgeſtellt. Von einem Schleppdampfer 
wurde das eigenartige Schiff aus Saint» Denis die Seine 
abwärts geführt, um in Rouen mit dem Dampfkeſſel und dem 
oberen Gerüſt, dem Verdeck u. ſ. w., ausgeſtattet zu werden. 
Nach Beendigung dieſer Arbeiten wird der „Erneſt Bazin“ nach 
Havre und Dieppe und von dort nach London gehen, wo auf 
der Themſe die endgiltigen Verſuche ſtattfinden ſollen. Nach der 
Berechnung des Erfinders muß ſein Rollſchiff, das theoretiſch 
eine Fahrgeſchwindigkeit von 40 Knoten per Stunde, in der 
Praxis aber zum mindeſten eine ſolche von 30 Knoten hat, die 
Fahrt nach New⸗Nork in vier Tagen zurücklegen. 


— Unternehmende —— haben wirklich das vor einiger 
Zeit in amerikaniſchen Zeitungen angekündigte Schauſpiel 
eines künſtlichen Eiſen bahn 3 bei Columbus 
im Staate Ohio ſtattfinden laſſen. Zu dieſer bisher wohl noch 
nicht dageweſenen Schanſtellung hatten ſich aus nah und fern 


gegen 18000 zahlende Zuſchauer eingefunden. Das Eiſenbahn⸗ 
unglück wurde dadurch erzielt, daß man zwei leere Züge, jeder 
aus einer ſchweren Lokomotive und 4 Wagen beſtehend, mit 
einer Geſchwindigkeit von 80 km die Stunde gegeneinander 
rennen ließ. Die von den Zuſchauern erhobenen Eintritts⸗ 
gelder ließen nach Abzug der Koſten den Unternehmern einen 
erklecklichen Gewinn, weshalb die Herren beſchloſſen, 
auch die Bewohner anderer Städte mit ähnlichen Schauſtellungen 
zu beglücken. 


— [Im Bazar) Herr: „. . Ich will Ihnen gerne 
etwas abkaufen. Haben Sie vielleicht etwas Hübſches in Oel 
für mein Speiſezimmer?“ — Verkäuferin: „O ja! Wünſchen 
Sie eine Landschaft oder eine Büchſe Sardinen?“ (Fl. Bl.) 


Briefkaſten. 
2. A. Hauslehrer oder Erzieherinnen haben, um Unterricht, 
der den geſetzlichen Beſtimmungen genügt, ertheilen zu können, in 
edem einzelnen Falle durch Vermittelung des Landraths bei der 
gl. Regierung, in deren Bezirk ſie wohnen, einen Erlaubnißſchein 
nachzuſuchen. Der vorherigen Ablegung einer Lehrer⸗Prüfung 
bedarf es für Hauslehrer und Erzieherinnen nicht. (Reſkr. vom 
14. November 1860, U. 24334.) Rur wenn über die Befähigung 
gar keine Zeugniſſe beigebracht werden können, und der bisherige 
Bildungsgang ſowie die allgemeinen Lebensverhältniſſe des Be⸗ 
werbers ihn notoriſch als ſelbſt der en Elementar- 
bildung enthehrend erkennen laſſen, ſind ſolche Perſonen zurück⸗ 
uweiſen. Es kommt alſo bei Ihrer Kindergärtnerin auf die 
Vorbildung und darauf an, ob die Regierung ihr die Erlaubniß 
zum Unterrichten von Kindern von 6—8 Jahren geben wird. 

F. K. Ob Sie bei einem anderen Truppentheil als Kapitulant 
angenommen werden, hängt ganz von dem Kommandeur ab, dieſer 
muß dafür ſorgen, daß der Truppe nur ſolche Leute gewonnen 
werden, von welchen ein weſentlicher Nutzen für den Dienſt zu 
erwarten ſteht. Wenn ſich jemand gut geführt hat und von ſeinem 
Vorgeſetzten empfohlen wird, iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß er, 
trotzdem er mit drei Tagen Arxeſt beſtraft iſt, angenommen wird, 
ſofern das Vergehen, wegen deſſen er die Strafe erlitten, nicht 
einen Mangel an ehrliebender Geſinnung verräth. 

M. N. 1) Die Annahme zur Bahumeiſterkarriexe findet bis 

zum 30. Lebensjahre ftatt. Ein ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf und 
das Geburtszeugniß, ärztliches Atteſt, Militäxpapiere und ein 
Atteſt über die bisherige Führung ſind einzureichen. Außerdem 
müſſen Sie nachweiſen, daß Sie in einem Bauhandwerk, als 
Maurer, Zimmerer oder Steinmetz ausgebildet und erfahren find, 
Das Beſtehen einer Abgangsprüfung auf einer Baugewerksſchule 
gewährt vorzugsweiſe Berückſichtigung. Die Bedingungen der 
Annahme bei der Staats- und Privatbahn find nicht unter⸗ 
8 Eine Anfrage auf Ausſicht zur deren 8 iſt, wenn 
ie Vorbedingungen zur Annahme erfüllt werden können, wohl 
angängig, aber zwecklos, da ſich die Auſtellung nach der Vakanz 
und der Führung des Beamten richtet. 2) Die Annahme zum 
Buregudienſt kann bei Ihrem Lebensalter erfolgen, Die gewünſchte 
Adreſſe iſt: Königl. Generaldirektion der ſächſiſchen Staatselſen⸗ 
bahnen in Dresden. 3) Die Ausbildung hängt von Ihrem Willen 
ab. Geſuche um Einſtellung müſſen Sie an die Inhaber des von 
Ihnen zu wählenden Inſtituts richten. In der Auswahl des 
Berufs können wir Ihnen, da wir Ihr Wiſſen und Können nicht 
beurtheilen können, nicht rathend zur Seite ſtehen. 

v. K.⸗Gr. Pl. Nachdem der Arbeitgeber die Beitragsmarke 
in die Quittungskarte eingeklebt hat, darf er die Marke entwerthen. 
Die BB ung oll nach einer Bekanntmachung im Reichs» 
geſetzblatt vom 24. Dezember 1891, S. 399, nur dadurch erfolgen, 
daß auf den einzelnen Marken der Entwerthungstag in Ziffern, 
5 B. 23. 8. 96., angegeben wird. Jede andere n — 

urchſtreichen, Durchkreuzen pp. der Marken, oder gar das * 
ſchreiben des Namens des Arbeitgebers — iſt verboten. Die 
Entwerthung durch Angabe des Entwerthungstages kann ſowohl 
FR als mittels geeigneten Datumſtempels erfolgen. 
Solche Datumsſtempel ſind durch die Papierhandlung von Moritz 
Maſchke in Graudenz, oder in der Gravier⸗Anſtalt von R. Nehring 
in Dangio zu beziehen. Leider iſt die Marken « Entwerthung 
nicht obligatorisch. Soviel uns bekannt, haben die weſtpreußiſchen 
Kontrollbeamten, die ſämmtlich mit Datum⸗Stempeln ausgerüſtet 
ſind, von ihrer Anſtalt den beſonderen Auftrag, die Arbeitgeber 
zum Entwerthen der Marken zu veranlaſſen. 


Aus deutſchen Bädern. 
Görbersdorf i. Schl. Die letzte Fremdenliſte vom 16. Auguſt 
weiſt eine Perſonenzahl von 1229 Gäſten, ungefähr die gleiche Fre⸗ 
quenz wie im Vorjahre, in welchem der Beſuch ein überaus ſtarker 
geweſen iſt, auf, Wie es ſcheint, neigen ſich die Aerzte mehr und 
mehr zu der Anſicht, daß bei Lungenkranken die Anſtaltsbehandlun 
jeder anderen vorzuziehen ſei, bietet dieſelbe nach dem Ausſpru 
von Geheimrath von Leyden doch auch die größte Garantie einer 
ollſtändigen rationellen Heilung. 
— 


— 


Thorn, 25. Auguſt. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen feſter, 137-358 Pfd. hochbunt 136⸗37 ME, 133-34 
Pfd. hell 135⸗36 Mk. — Roggen feſter, 127.28 Pfd. 102-103 
Mk. — Gerſte matt, feine Brauwaare 125—135 Mk., Mittel⸗ 
waare 115—125 Mk. — Hafer: neuer 110-12 Mark. 


Königsberg, 25. Auguſt. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Silo 
Zufuhr; 100 ausländiſche, 33 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) fein, hochbunter 770 gr. (130) 143 
(6,15) Mk., bunter 762 gr. (128.29) alt 1401/ (5,95) Mk., 770 
gr. (130) bis 775 gr. (131) beſetzt 138 (5,85) Mk., 770 gr. (130) 
dis 780 gr. (13132) beſetzt 140 (5,95) Mk., 786 gr. (133) bis 
791 ar. (133-34) 144 (6,10) Mt, rother 792 gr. (134) 145 (6,15 
Mk., 772 gr. (180) 143 (6,10) Mt. — Roggen (pro 80 Pfund 
pro 714 Gramm (120 Pfd. holl.), höher, 749 gr. (125⸗26), 78 
gr. (131) 107 (4,28) Mk., 744 gr. (125) 107 (4,28) Mt. — Hafer 
(pro 50 Pfund) teft, 115 (2,85) Mk., 117 (2,90) Mk., 118 (2,95) 
Mk., 120 (3,00) Mark. 

Wollbericht von Lonis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 

In Berlin bezifferten 1115 die Unſcktze auf 20005 S 
deutſcher Wollen bei feſter und günſtiger Tendenz. — In Poſen 
herrſcht mäßige Nachfrage zu bisherigen Preiſen; 200 Zentner 
Rückenwäſchen und 300 Zentner Schweißwollen gingen in die 
Hände von märkiſchen und ſchleſiſchen Fabrikauten über. — In 
Königsberg kleine Zufuhr von Schmutzwollen, die von 42—48 
Mk. pro 106 Pfd., einzeln bis 50 Mk., pro 106 Pfund holten. 


Bromberg, 25. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen, alter, je nach Qualität 140—144 Mk., do. neuer 
138—142 Mk. — Roggen je nach Qualität 102—106 Mk. — 
Gerſte nach Qualität 115—120, Braugerſte 120-130 Mk. — 
Erbſen Futterwaare nominell, ohne Preis, Kochwaare —— 
Mk. — Hafer alter 117—120 Mk., neuer 112—117 Mk. — 
Spiritus 70er 34.00 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 25. Auguſt. 
Gerſte loco per 1000 Kilo 103— 170 Me. 90 Qualität gef. 
Erbſen Kochwaare 140—160 Mk, per 1000 Kilo, Futterw. 
112—124 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 49,1 Mk. bez. 

Petroleum loco 21,1 Mk. bez., September —.— Mk. bez. 
November —— Mk. bez. 


Stettin, 25. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen unv. loco 139—146, per September⸗Oktober 146,00, per 
Oktober⸗November —,—. — Roggen behpt., loco 112—116, per 
September⸗Oktober 116,75, per Oktober⸗November 117,75. — Womm. 

afer loco 115—122. Spiritusbericht. Loco feſter, mit 
0 Mk. Konſumſteuer 33,80, 


Magdeburg, 25. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% 10,95, Kornzucker excl. 880% 


Rendement 1035—10,45, Nachprodukte excl. 70% Rendement 
778,48. Rußig, Reim Nach N * a 


Meißner Eber⸗ 7968] Ich beabſich tige 
7887] Für wöchentlich 1 bis 2 und Sauferkel mein aus 


Zentner friſche, reinſchmeckende zur Zucht, verkäuflich in Knapp⸗ in dem ſei vielen Jahren ein 
Waare ist beſtändiger Abnehmer | Ads bei Culmſe. 2 Selenal⸗, „ De⸗ 
J. Zbinden, Butter-. Delik.- 3604] Ein vorzüglicher ſtillations⸗ und Kohlengeſchäft m. 
Handlung, Bautzen i. Sachſen. Hühnerhund, braun, engl. beſtem Erfolg betrieben wird, 
P Raſſe, 2 Jahre alt, gut dreſſirt, wegen Todesfalls mein. Mannes 


1374 H 30 ſchnellſtens unter günſtigen Be 
Vorjährig. Weißklee e rn un, Set! 


dingungen zu verkaufen. 
kauft und bittet um bemuſterte per Paſſenheim. Frau d. 3. Bommer, Schweb E. 
Offerten 18540 | 8706] Einen gut dreſſirten 


Herrmann Baſch, Saat⸗ Hühnerhund Mein Gaſthaus 


Geſchäft, Liegnitz. g 1 
8601] 10000 gebrauchte im 2 Felde, auf Hühner u. Heſen mit Kolonial- und Material⸗ 
gleich gut, bat Tür 75 Mark zu waaxen⸗Geſchaft, lehbaft. Ver- 


. 
verkaufen Marquardt, ! 

Ziegelbretter Malzmühle bei Schlochau. kehr im kathol rchdesl ep., 
am liebſten für Doppelform, ſucht ee eee eee 


8529] Dom. Schwoch ow i. Pom. märkte, ja NN = 
1 tie, jährlich 2 Ablaßtage 
von a ET hottka, ſucht 2—300 engliſche stattfinden, hart an der Chauſſee, 


Graudenz. Kreuzungslämmer mit neuen Gebäuden, Saal, 


——— — nü— ſchönem Geſellſch.⸗Gart., geräum. 
8704] Fortzugsbalber compl. u.] pro Pfund lebend Gewicht mit 


Hof, Stallungen, Remiſen, pp., 
Ladeneinrichtung Pfg. zu kaufen. 9 9 8 9 bb 


2 Morg. Land. Jährl. Geſchäfts⸗ 
— mf. 60. bis 70000 Mark, 
vorzugsw. paſſend für Manufak⸗ En ge Pi FAT 
tur- u. Kurzwaar, beſteh. aus Grundstücks- und 


Butter. 


nes Wohnhaus, m. guten 


verkauft werden. Preis ca. 


Beſchreibung gern zur Verfügung. 


Obornik, Provinz Poſen, Wield 
kleinere Güter und 
Rentengüter abzugeben. 8 
Der Boden iſt vorzugsweiſe 
roßen Theil abdrainirt. 


zum 
3 ſind vorhanden: 


iſt mit kompl. Invent. Familien⸗ 
verhältniſſe halber für den ſehr 
bill. Preis von 50000 Mk. ſof. 


baus, im Park gelegen; ca. 4 
ha groß. 


irthſchaften freihändig, 
Weizenboden I. und II. Klaſſe, 


1. Reſtgut, mit vorzüglichem Bann 


Ein Ritteraut Weſtpr. 


rt an Chauſſee, 3 Kilometer von Bahn, Kreis⸗ und 
tadt, Areal ca. 1400 n wovon ca. 150 Morgen Wieſen, 


ymnaſtal⸗ 


ſchaftsgebäuden, komplett. leben⸗ 
em und todtem Inventar, nur mit Landſchaft beliehen, ſoll, weil 
Beſitzer verhindert iſt, das Gut ſelbſt zu bewirthſchaften, durch mich 


Mark. Erforderliches Ver⸗ 


000 
mögen 50000 Mark. Ernſtl. Reflektanten ſtehe ich mit 48508 
9 
Emil Salomon, Danzig. 


Parzellirung. 


86591 Von dem der Landbank Berlin, Behrenſtraße 43/44, ge 
börigen Rittergute Ludom⸗Dombrowka, im Kreiſe 


ſind noch einige größere und 
bezw. als 


27 „ Wieſen und Weide, 


283 ha Acker, 
3 guter Wald, 


2 Waſſer. 
* 


9 
I 
4 
2 Repoſitorien von ca. 16 Meter BEAT 5 e . N 123 ha Acker, 
Zünge, — 5 Geschäfts Verkaufe — 2. Wirthſchaft, ca. 215 ha groß 87 „ Wald, 
3 Met. lang, ift —— billig zu eg * IT. Fakt. zu übernehm. (Geſch.⸗ 11 * u 
verkaufen. — — a Reinet. Am. it. Bücher nachweislich) 3. waſſermahl⸗ und Schneide⸗ 4 „ Wieſen und Weid 
Hugo Jacobſohn, Briefen Wpr. ſchen Erben gehörige, bier, Mit dem Verkanſe babe ich das | mn ; 2 = Soli 
a . Bor. | Nirchenſtr. Nr. B, beiegene General-Vermiktelungs“ u. Aus-| mühle mit ca. 26 ha. 5 „ Bald, 
5 EEE G 8 tück kunftsburean, Agentur u. Kom⸗ 100 ha Aa 
Viehverkäufe. run u miſſionsgeſch. d. Deren Gustav | 4. Reſtaut, ca. 200 ha groß. 835 
Viehverkäufe, e oRELHELENR:27 4 PIRATEN 158 
852] Ditfriefiihe Original] ſtiaſten Zahlungsbedingung. | ih Selbſttäufer gütigſt wenden] W rotz. 4 % Wieſen⸗ 
importirte, ſprungfähige, zu verkaufen. 4 — 18734 49 ha Acker, 
— 1 W l iel Grandem Fir eine We 6, . n 1. db. 
„ Czuwikli i, Granden 5 ld. 
zurikctimekh Geauvens | Gin kleines Aeſtgul. , 75 4 
U 1 8617] Segen andauernd. Front in Nimwie_b. Bromberg wird an] * u 7 1 z Wieſe. 


Ort und Stelle mit Molkereian⸗ 
theilen a. 1. Sept. ſehr bill. verk. 
werd. Auskunft ertheilt [8607 

L. Krauſe, Inowrazlaw. 


Gutsverkauf. 


8677] Das der Neuen Weſt⸗ 
preußiſchen Landſchaft gehörige 
Gut Joſephat Blatt 5 wird 
von uns 


um 15. Oktober 1896, 
Vormittags 11 Ahr 


in Gollub, Sultan’s Hotel 
Jahreseinnahme ca. 15000 Mt. öffentlich meiſtbietend verjteigert, 
Meld. unt. Nr. 8457 an den Geſell. Es liegt im Kreiſe rieſen 

Reſtaurationsvertauf F 
8253] Ein pangb- Geſchaſt mit pat Gollub, hat einen 3 60 dam 
Land u. Wie). bill. z. verk., a. geg. ine 48 7 Thaler Grundſteukr⸗ 
ein Haus zu vertauſch. (Retourm.) —— Sun. Wale enen 
Scitte n za Culm. Landſchaftlicher Taxwerth 


Achtung! 

8458] Eine gute Brodſtelle in 
Bromberg in 3-jtödigem Haus, 
m. vollem Ausſchank z. verk. mit 
Kant. Anzahl. Off unt. D.H.345 

oſtamt I, Bromberg. 

8698] Mein ganz neu erbautes 


Gaſthaus 
in Weißhof, mit 28 Morg. Land, 
ür ein. leiſcher ſehr Ae ver⸗ 
aufe billig. C. F. Piechottka. 


Nehrert, Bafihäufer 


owie [6 


ländliche Veſitzungen 


ſind preiswerth zu verkaufen durch 
Kallweit, z. Zt. Konitz, 
Hotel goldener Löwe. 
Ein großes rentables Reſtan⸗ 
rant⸗Grundſtück in einer Kreis⸗ 
ſtadt, in welchem verſchiedene 
Vereinsfeſte und andere Ver⸗ 
nügungen jtattjinden, jtebt Um ⸗ 
tände halber billig zum Verkauf. 
Preis 28000 Mark, Anzablun 
7000 Mark. Meldungen briefl. 
unter Nr. 8530 an den Geſelligen 
in Graudenz erbeten. 


Ein altes, beſtrenommirtes 
Deſtillations⸗ 
en gros -Geſchäft 


in einer ſehr lebhaften Stadt 
Weſtpreußens, mit feſter Kund⸗ 
ſchaft, verbunden mit Detailaus⸗ 
ſchank, der 4000 Mark Mietde 
bringt, iſt wegen anderweiter Un⸗ 
ternehmungen billig zu verkaufen. 
Erforderliches Vermögen 20⸗ bis 
25000 Mark. Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7289 
durch den Geſelligen erbeten. 


heit wünſche meine ſeit 13 Jah. 
beſtehende Gelbgießerei und 
Bierapparate⸗ Fabrik mit 
Kraftbetrieb (konkurrenzlos) und 
guter Landkundſchaft preiswerth 
zu verkaufen. Anz. 3—5000 Mk. 

Amanda Kunz, Thorn, 

Brückenſtr. 4. 

E. alte, gut eingef. Bäckerei n. 
Reftauration zu verkaufen. Off. 
unt. Nr. 8516 a. d. Geſell. erbet. 


0 gegenüber 
Gk. Eaudgaſthof derfacbe 
Kirche, in ein. ca. 1100 Einw. gr. 
Dorfe, neue maſſive Gebände gr. 
Stallg., 4 Mg. Weizenb., iſt bill. 
bei 4000 Mk. Anzahl. zu verkauf. 


? ar . Inventar und Ernte verkauft. 
in beſter Qualität, zu mäßigen 
Preiſen, bei permanentem Be⸗ 
ſtand ſtets verkäuflich. 
M. Mareus, 
Marienwerder. 
8694] Eine junge, bochtragende 
Kuh 

bat zum Verkauf Gudopp, 
Gr. Tarpen bei Graudenz. 


8673] Rittergut Wengern 
bei Braunswalde verkauft 


2 hochtragende n. 
Rübe. 
Kühe. 


7585] 5 ſchwarz⸗ 
weiße, vorgekörte, 
ſprungfähige 


Heerdbuch⸗ 
Bullen 


verkäuflich. Gut Neuenburg 
bei Neuenburg Weſtpr. 


8557] Sprungfähige 


Orfordſhiredowu⸗Böckt 


hieſiger Stammherde verkauft 
85 angemeſſenen Preiſen 
utsverwaltung Langheim (Poſt) 
Bahnſtation Korſchen. 


8649| In Gr. Nappern Station 


Bergfriede ſind 

6726] Der freihändige 
A en (geb. im 
ur Abholung in Melno. Auf 
Graudenz, im Auguſt 1896. 


100 Kammwollmütter 

Verkauf von vorzüglich 

Februar 18%) wird zu zeitge⸗ 

Wunſch Preisliſten gratis und 
Knöpfler. 


Inventar und Ernte. 


gebenſt eingeladen. 
Die 


Parzellirungsanzeige 


8665] Ich beabſichtige mein 
Grundſtück in Ruda, in der 
Größe von 53 Hektar, im Ganzen 
oder getheilt freihändig zu ver⸗ 
kaufen und habe einen Termin auf 
Sonntag, d. 30. Auguſt 1896, 
Mittags 12 Uhr, in meiner 
Behauſung anberaumt. Die Ber 
dingungen werden ſehr günſtig 
geſtellt und bleibt das Reſtkauf⸗ 
eld auf lange Zeit unkündbar 
tehen. Bemerkt wird noch, daß 
ſich auf dem Grundſtücke ein vor⸗ 
zügliches Lehmlager befindet, 
welches ſich zur Anlage einer 
Ziegelei eignet. 

Auf Anmeldung Fuhrwerk 
Bahnhof Miſchke. 

Ruda, den 25. Auguſt 1896. 

Wittwe Richert. 


Nentengüter 
Verkauf. 


8147] Unter Vermittelg. d. Ges 
neral⸗Komm. in Königsberg Opr. 
beabjicht. ich m. Grundſtück Mis⸗ 
walde Nr. 10 in Rentengüter 
aufzutheilen reſp. freihändig im 
Ganzen od. in Parzellen zu ver⸗ 
kaufen. Die Ländereien d. Grund⸗ 
ſtücks lieg, außer in ein. Areal 
v. ca. 17 Hekt., etw. 200 —400 Mtr. 
v. Kreuzungsbahnhof Miswalde 
entf. Der Bod. iſt in beſt. Kult., 
abdrainirt, u. f. durchw. Weizen⸗ 
u. Rübenbod. Käufer könn ſich 
zur Beſichtigung des Grundſtücks 
zu jeder Zeit bei mir melden. 
Emil Arnet, Bejiber. 
8676] Das (Ya Meile Chauſſee 
von der Stadt Elbing entfernt 
liegende) fiskaliſche Rentengut 
Grunau⸗Höhe, Grundbuch 
Nr. 69 mit durchweg gut. Boden 
u. in einer Größe von 54,4266 ha 
mit 528,63 Thlr. Reinertrag ſoll 
unter günſtigen Bedingungen 
anderweitig verkauft werden. 
Bewerber, welche ein Vermögen 
von ca. 10000 Mk. nachzuweiſen 
baben, können ſich melden ent⸗ 
weder bei dem Regierungs⸗Rath 
Ortmann in Bromberg (Ge⸗ 
neral⸗Kommiſſion! oder dem 
Regierungs ⸗Aſſeſſor Metz in 
Elbing (Spezial⸗Kommiſſion). 


109239 Mark. 

Jetziges Pfandbriefdarlehn 

65 400 Mark. 

Bietungs⸗Caution 3000 Mk. 

Von dem Kaufpreiſe ſind 
mindeſtens 15000 Mark beim 
Zuſchlage baar zu zahlen, während 
der Reſt als ſandbriefsdarlehn 
belaſſen werden kaun. 

Der Verwalter des Gutes 
Herr Nehring zu Joſephat 
bei Wrotzk ertheilt nähere Aus⸗ 
kunft und zeigt das Gut. 

ſedingungen mit näherer Be⸗ 
ſchreibung überſenden wir auf 
Verlangen. 


Marienwerder Wp., 
den 17. Auguſt 1896. 
Direktion der Neuen Weſt⸗ 
preußiſchen Landſchaft. 


An Renteng ütern 
ſind hierſelbſt noch zu vergeben: 
1 ®3., 40 Morg. mit 12 Morg. 
ieien u. Pie! Gehöft mi 
Garten, im Kirchdorfe, vaſſend 
Biker d ber . 
äckerei, was hier Bedürfniß. 

1 15 80 Morg. inkl. 45 Morg. 
tehendes Holz, 30—40jährig, 
mit Wieſen. 

1 ®3., 55 Morg. mit Wieſen u. 
Pol, die durch ſpäteren Zu⸗ 
auf von Waldland vergrößert 
werden kann. 

1 P;., 45 — 7 kleefäh. Boden 
eventl. mit Wieſe 

Kaufpreiſe billig, Bedingungen 
äußerſt günſtig. 

Dom. Elſenau 

bei Biſchofswalde Weſtpr. 
Die Guts⸗ Verwaltung. 
Loebel. [6991 


zum Verkauf. 
Bock⸗Verkauf. 
gebauten und ſtark ent⸗ 
wickelten Oxfordſhire⸗ 
mäßen Taxpreiſen fortgeſetzt. Auf 
vorherige Anmeldung ſteh. Wagen 
franko. 
Annaberg bei Melno, Kreis 


In Gr. Maraunen per 
Wartenburg Opr. sind wegen 
Wirthschaftsveränderung 


140 Mutterschafe 
20 Zeit-, 20 Jährlings- 


Gutsverkauf. 

8249] E. Gut i. Flatower Kreiſe, 
ſehr gut geleg., 1. f. 156000 Mk. 
b. ein. Drittel Anzahl. z. verk. 
Gr. 896 Mg. incl. 38 Mg. Wieſ. 


ü a En e i ow. Wald, Weiden ꝛc. Die Geb. Bromberg, den 22.Auguſt 1896, 
mütter und 8285] Ein altes, nachweisl. gutes 1 f. a. maſſ u. f. g. Zuſt. S reichl. Die Kal. General⸗Kommiſſion 
120 Juni- Lammer Kolonialwaaren⸗ leb todt Inv. Mäh d. M.Szwan⸗ für die Provinz. Westpreußen 
abzugeben. Deſtillations⸗ und kowski, Thorn, Katharinenſtr. 1. und Poſen. 
= 2 Beabſichtige meine Beſitzung, 
85044 Domaine Schank⸗Geſchäft ca. 300 Morg. Weiz.⸗ u. Rüben⸗ 


Taubendorf b. Reh⸗ 
den Weſtpr. hat 200 
diesjährige 

fette Lämmer 
ſowie zur Saat trieurten 


Epp⸗ und Coſtrömer 


boden, mit vollſtänd. Inventar 
u. Gebäud., in der Nähe d. Stadt 
u. Bahnbof gelegen, beſonderer 
Umſtände halber zu verkaufen. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 7888 an den Geſelligen erb. 


m. gut. Geb, iſt aus Geſundheits⸗ 
rückſicht. d. Inh. m. 1215000 Mk. 
zu verkaufen. Off. u. M. Z. 314 a. d. 
Exped. d. Elb. Ztg., Elbing, erb. 


Fünf. Geſchäftsuerkauf. 


bänstire Parzelirung, 


Die Beſitzung 


Omulef bei Willenberg 


beſtehend aus meiſt gutem be⸗ 
ſtellten Acker, vorzüglichen 


@ 5 8345] Wegen Uebernahme bes | ee. 1 4 h 
1 Kaiſerbotels Theerbude ſteht m. 8711] Ich beabſichtige meinen, Wieſen und Gebänden, wird 
We hs Probſteier Motte Hotelwirthſchaft m. rentabl. | mit der Front von 90 Meter | beabiichtigt, in beliebigen — 

oggen aterfal u. Schankgeſchäft, nahe im neuern Stadttbeil am Neuen zellen unter den denkbar 


günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 8723 

Zur Beſprechung u. Einleitung 
von Verkaufs⸗Unterhandlungen 
wird der Unterzeichnete am 


Jonnabend, 5. Sept. 1896, 


von Vormittags 10 Uhr ab auf 
dem Gutöhoje auweſend ſein 
und ladet Kaufliebhaber ergebeuſt 
dazu ein. 

er Ankauf der Beſitzung, na⸗ 
mentlich des Reſtautes, das 
gebildet werden kann, ſowie ein⸗ 
zelne Parzellen zum Aufbau, 
eignen ſich als äußerſt vortheilh. 


Philipp Isaacsohn, 


erlin W., 
Potsdamerſtraße 134 b. 


Markt (auf welchem ſämmtliche 
Märkte abgehalt. werd.) belegenen, 
über 4000 [⸗Meter großen 


Garten 
beſonders zu Bauplätzen geeignet, 
preiswerth zu verkaufen. 

arl Jahmann, 
Inſterburg. 


Für Gärtner! 


In einer Ortſchaft von über 
4000 Einw. lebh. Induſtrieplatz, 
blühenden Kleinſtadt Hinter⸗ iſt ein Stück Ackerlaud mit 
3338 an der Nähe des kl. Wieſe von ca. 5 Morgen 

arktplatzes gelegen, bin ich Größe, paſſend zur Anlage einer 
Willens, von ſogleich unter gün⸗ Gärtnerei, welche ſich gut ren⸗ 
ſtigen Bedingungen z. verkaufen. tiren würde, mit kleiner Anzhl. 
12 verkaufen. Meld. briefl. mit 

ufſchr. 8615 an den Geſ. erb. 


Kirche, nebſt Kegelbahn, großem 
Gaſtgarten u. 100 Mg. g. Land 
z. Verkauf. Bei mir find. Holz⸗ 
termine u. Wieſenverpacht. ſtatt. 
Szittkehmen iſt lebhaft. Marktort 
m. Wochenmarkt u. Gerichtstagen. 
Eiſenbahn beſtimmt in Ausſicht. 
Verkaufe auch getheilt. 

Franz Froeſe, Szittkehmen. 


Mein Grundſtück 


auf dem ſeit vielen Jahren Buch⸗ 
binderei ar he in einer auf⸗ 


abzugeben. 


Sprungfähige und 
AR, jüngere 16629 
Eber 


der gr. Vorkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
om. Kraftshagen 
v. Bartenſtein. 


8491] Rittergut Illowo Opr. 


verkau — m 
50 Stück Läufer⸗ 
Schweine 
bis 150 Pfund ſchwer. Abnahme 


des ganzen Poſtens bevorzugt. 
Reichel. 


Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8676 d. d. Geſelligen erb. 


1 
Güter 1 und 4 werden mit vollſtändigen Wirthſchaftsgebänuden, 
Wirthſchaften 2, 5, 6, 7 bekommen im Verhältniß zur Größe 


Beim Aufbau der Gehöfte wird von Seiten der Guts⸗Ver⸗ 
waltung jede mögliche Hilfe geleiſtet. Baumaterialien werden 
zum Selhſtkoſtenpreiſe angeliefert. 

gu näherer Auskunft iſt die Unterzeichnete jeder Zeit gern bereit. 

Zur Beſichtigung werden ernſte Reflektanten hiermit ganz er⸗ 


Nächte Bahnſtationen Rogaſen, Parkowo, Obornit, Sta- 
tionen der Poſen⸗Schneidemühler Eiſenvahn. 


Gutsverwaltung. 


Parzellirung 


der an der Stadt und Bahnhof 
Strasburg Weſtpr. gelegenen 
Herrſchaft 16199 


Karbowo. 
Die Parzellen, mit dazu ge 
börigen r Fluß⸗ 
wieſen werden freihändig oder zu 


Rentengütern 


verkauft und ſofort vermeſſen 
übergeben. Bodenverhältniſſe und 
Ankaufs⸗ Bedingungen äußerſt 
ünſtige, wie koſtenloſe Anfuhr 
es ganzen Baumaterials, letz⸗ 
teres zum größten Theil zu 
äußerſt mäßigen Preiſen in Kar⸗ 
bowo erhältlich, da Karbowo 
Schneidemühle, Forſten und m 
Ziegeleien beſitzt. Bis zum Auf- 
bau der Gebäude koſtenloſe 
Wohnung. Winterbeſtellung und 
Ernte wird zugegeben. 


Bauerlaubniß 


auf Wohnhäuſer, Scheunen, Ställe 
wird gegeben. Weitere koſten⸗ 
loſe Auskunft ertheilt das 

Ansiedelungsbureau Karbowo 


bei Strasburg Weftpr. 


Reſt-Rittergut Dpr. |: 


ca. 550 Morgen Acker, 2. Klaſſe 
und 150 Morgen beſte Fluß⸗ 
wieſen, Drilltultur, 50 Haupt 
Rindvieh, 16 Pferde, cirka 100 
Schweine, überreichliches todtes 
Inventar, gute Ernte, Dampf⸗ 
meierei auf dem Hofe, günſtig 
verpachtet. Wohnhaus 12 Zimmer 
im Park. Reichlich und gute 
Gebäude, 3 Bahnhöfe, 1 Kilom. 
Chauſſee. Preis 137000 Mark, 
Anzahlung 25- bis 30000 Mark. 
Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
8499 an den Geſell. 


Meine Waſſermühle 


(Geſchäfts⸗ und Kundenmüllerei) 
in Borkendorf Kreis Deutſch 
Krone eine Meile von Schneide⸗ 
mühl entfernt und an d. Chauſſ. 
gelegen, ſuche ich bei einer An⸗ 
ahlung von 15000 Mk. unter 
ſehr günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. [8560 
Iſidor So Nan 
Schneidemühl. 


Ein Waſſermühlen⸗ 
Etabliſſement 


alles neu erbaut, dabei zwei 
flottgehende Nebengeſchäfte, in 
der ſchönſten und reichſten Ge⸗ 
end Wyr., bin ich willens, weg. 
rankheit für den billigen Preis 
von 100000 Mark zu verkaufen. 
Auch wäre ich geneigt, ein gut 
elegenes Haus in einer größer. 
Stadt in Zablung zu nehmen. 
Meld. briefl. mit Aufſchr. Nr. 
8616 an den Geſell. erbeten. 
Meine Bodwindmühle 
allein in großem Dorfe, korn⸗ 
reichſter Gegend des Kreiſes Dt. 
Krone, gute Mahlſt., Maſchinen 
der Neuzeit, nebſt 7 Morg. Land 
Gebäuden (Wohnbaus maſſiv, 
neu) will ich verkaufen. Preis 
12000 Mk., Uebernahme ſogleich. 
Raatz, Arnsfelde — 


. 
Ein Mühlengut 
mit 1320 Mrg., neuen Gebäuden, 
re Holz u. Inventar ſehr 
billig zu verkaufen. 4 

erfragen bei 86‘ 
S. NRafkiewicz, Schönſee Wpr. 


8526] Mein Grundſt in 
welchem ein Kolonialwaar.⸗Geſch. 
betrieben wird, will ich wegen 
Uebernahme eines anderen für 
6000 Mk. bei 1000 Mk. Anzahl. 
ſofort verkaufen. Jährl. Einnahme 
16000 Mk., darunter viel Bier⸗ 
Umſatz. 7 

Rud. Rieß, Marienburg. 


Ein Schmiedegrdſtck. 
verb. mit Wagenbau u. Maſchin.⸗ 
Reparatur, iſt wegen Krankheit 
des Beſitzers preisw, zu verkauf. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 8642 an den Geſelligen erb. 


8689] S. e. kl. Grundſtück 
in der Nähe ein. Stadt mit 10⸗ 
bis 15000 Mk. Anzahr z. kauf. 
od. z. pachten. P. Diehne, 
Dackau p. Nikolaiken Wpr. 


Ver⸗ 
LA kauf 


v.jtänt.n.ländl.Grundbej.al: 
Rittergüt., landw. Gilt, Mühl, 
Grundſtücke mit Gewerbebetr., 
Hotels, Gaſtwirthſch., Brau., 
kaufm Geſchäfte cc. vermittelt 
G.Katzke, Danzig, Tobiasg- Nr. 3 II. 
Geuer.⸗Verm.u. Ausk.⸗Bur., 
Agentur u. Kommiff.⸗Geſch. 
B. briefl. Anfr. w. Rückvorto erb. 


Beellite Dermittelung 


für Stadt» und Landgrundſtücke 
jeder Art und Branche über ganz 
Deutſchland, ſowie Beſchaffungen 
von Hypotheken, durch das alt⸗ 
bekannte Grundſtücks⸗ u. Hypo⸗ 
theken⸗Vermittelungs-Bureau v 
H. Müller, Berlin N., Oderberger - 
strasse 51/52. Streng reelle Ver⸗ 
mittel.obne Proviſions⸗Vorſchuß. 


ds. Is. zu verpachten. 
bei F. O. Fichtner, 
Dirſchau. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
zu verpachten, die einz. am Ort 
mit 6 Morgen Land, auf Wunſ 
gleich zu übernehmen. 

f Litfin, Graudenz, 
8628] Langeſtraße 4. 


Die Stelle des Dekono⸗ 
men bei der 
Ressource Humanitas 
(Casino) Elbing 
wird vakant. 
Bewerber um dieſe Stelle, 
welche ausreich. Befähigung 
für die Verwaltunge . großen 
Etabliſſements beſitzen, woll. 
ſich an unſ. Vorſteher, Herrn 
Stadtrath Wernick, bier 
wenden, bei welch. auch d.näb. 
Being zu erfahr. ſind Wir 
bemerk. dabei, daß die Beſetz. 
dieſer Stelle baldmögl er⸗ 
folg. ſoll, da der zeitige Oeko⸗ 
nom weg. Uebern. e. Hotels 
7 Kontrakt vor Ablauf 
eſſelben zu löſen wünſcht. 
Elbing, d. 25. Aug. 1896. 
Comité der Ressource 
Humanitas. 8722 


Reſtauration 

(Elyſium) _ [7892 
in Thorn, Bromberger Vorſtadt 
belegen, ſehr rent. Geſchäft mit 
roßem Garten, Pavillon ꝛc., iſt 
vom 1. Oktober cr. zu verpachten. 
Näheres bei A. Schmidtgall 
Bromberg, Wilhelmſtr. 75, II. 


Sichere Brodſtelle. 
8225] Mein in großem evangel. 
Kirchdorfe, hart an der Chauſſee 
und Bahnhof belegenes 

Hans s 
worin jeit mehreren Jahren ein 
Kolonial- u. Materlalw.⸗Geſchäft 
mit Mebl-Handlung betrieb. wird, 
bin ich Willens, v. 1.Okt ab ander⸗ 
weitig zu verpachten. Näh. Aust, 
erth. M. Schulz J. Hohenkirch Wp. 


Ziegeleipachtung. 

E. klein. Ringof.⸗Ziegelei, auch 
ohne Maſch.⸗Betr., mit allſ. gut. 
Verhältn., w. zu pachten geſucht. 
Meldung. unter J. W. 6739 durch 
Rudolf Moſſe, Berlin SW. 

Ein ſtrebſ., kautionsf. Landw. 
ſucht zum 1. Jan. 97 die Nacht⸗ 
admiuniſtration od. Kautions⸗ 
pacht e. Grundſtücks v. 300 bis 
500 Morg. weizen⸗ u. rübenfähig. 
Bodens, in günſt. Lage Weſtpr., 
mögl. m. gut. Wieſenverh. Spät. 
Kauf nicht ausgeſchl. Meld. unt. 

Junger Kaufmann ſucht vom 
1. Oktober ein 


Material⸗ mit Schauk⸗ 
Geſchäft 


oder Reſtauration zu pachten. 
Meldungen brieflich mit Aufſchr. 
Nr. 8610 an den Geſelligen erb. 
8695] Suche e. mittl. Waſſer⸗ 
mühle z. pacht. Off. erb. poſtl. 
unt. B. R., Münſterwalde. 
87171 Eine rentable 


Gaſtwirthſchaft 


wird von einem Tautionsfähigen 
j. Kaufmann per 1. Oktober i. d. 
Stadt oder in einem agu 
Kirchdorf zu pachten geſucht. 
Selbiger wäre auch geneigt, fi 

eine Gaſtwirthſchaft einzuheir. 
Gefl. Off. sub P. 7763 befördert 
die Annoncen ⸗ Expedition von 
Haasenstein & Vogler A.-G. 

Königsberg i. Pr. 
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